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nlingt nicht „ſieghaft“. 


Trans. amtlicher Bericht Mimmt nicht zu 
Londoner Angaben. 


Die „ufitania” Frage. 


(Seliefert bon der „Alflo En — ) 

Baris, 12. Mai. z Uhr Nachm.) Das franzöfiiche Kriegsamt er— 
liße heute Nachmittag ea Refanntgabe über den Berlauf der Neind- 
jeligfeiten: 

„su dem Abjchnitt nördlich von Arras haben wir unjere Gewinne auf- | 
rechteghalten, ausgenommen por XooS, wo ein Nadtangriff dazu | 
führte, da uns ein Teil des Gebietes entrifjen wurde, das wir am Tage ge- 
nommen hatteıt. 

„An der übrigen Front ereigneten jih nur Artilleriefämpfe.“ | 

London, 12. Mai. Britiihe Meldungen, aber nicht ganz neue, über | 
Vorgänge auf dem mwejtlichen Kriegsichauplat jagen, deutiche Verjtärfungen, 
die aus Lens und Douai hberbeigebracdht worden feien, hätten da3 „neue große 
Bordringen“ der Verbündeten nicht zum Einbalten bringen fönnen, und Yeb 
tere hätten nördlich von Arras mehrere wichtige Stellungen erobert. 

Das deutjhe Krieasamt meldet zwar, die Deutidhen hätten 
weitere Fortichritte gegen die britiichen Yinien öftlih von Npern gemacht; | 
(Sen. rend) aber lat durdy Oberit Swinton, feinen Sefretär weit hinter der 
stont, melden, die Deutichen hätten dort nirgends durchbrechen können. 

Bon einer britiichen Offenfive auf Yille zu fagen aber aud) die Allüirten- | 
berichte neuerdings nichts. 


Deutfchland haftet nur für neutrale Schiffe! 

Waſhngton, D. R., 12. Mai. Der amerifaniiche Botjchafter Gerard in 
Berlin fabelte dem Staatsdepartement folgende Verfündung, wweldje das 

Deutihe Nuswärtige Amt an fjammtliche neutrale Mächte erliep: 

„1) Die Reihsregierung bat naturgemälz wicht die Abiicht, durch Unter: | 
feeboote oder Luftfahrzeuge im der, durch Erlai des Mdmiralitätsjtabes der 
Marine vom 4. Kebruar näber bezeichneten Scefriegszone neutrale Sandels- 
ſchiffe Met zu laslen. die ich feiner feindlichen Sandlung jchuldig ge: | 
macht haben. m Gegenteil. Wiederbolt wurde jtrenge Werfung gegeben, | 
Angriffe auf folhe Schiffe unter allen Umständen zu vermeiden. Selbit! 
wenn sjoldhe Schiffe Krieasfonterbande an Bord füh- 
ren, werden jie von den Unterſeebooten ausſchließlich nach den Beſtimmun— 
gen des Priſenrechts behandelt. 

„2) Sollte nichtsdeſtoweniger infolge eines 

neutrales Schiff durch ein Unterſeeboot oder ein Luftfahrzeug in der erwähn— 
ten Seekriegszone zu Schaden kommen, dannhältſich die dentſche 
Nenierung rüdbaltlosverantwortlid. mn einem folchen | 
sall wird fie ihr Bedauern ausipreden und Schadenerjat leisten, obne erit 
da3 üblihe Briiengerichtsverfabren einzuleiten, 

Die Neichsregierung beobadıtet den Brauch, durch umverziiqliche 
Nachtorihungen die Tatiachen feititellen zu lafien, jobald der Untergang eines | 
neutralen Schiffes in der Seefriegszone einem deutichen IUnterjecboot zuge 
Ichrieben wird. Wen dieje Annahme berechtigt ericheint, jetzt jich die deutſche 
elottenleitung mit der Negierung der betreffenden neutralen Macht in Ver 
bindung, jo dab auch die leßtere den Tatbeitand zu ermitteln vermag. 

„Wenn die Neichsregierung zu der Ueberzeugung gelangt iſt, daß ein 
neutrales Schiff durch ein deutſches Kriegsfahrzeug zerſtört wurde, dann 
wird ſie nicht zögern, den in Paragraph 2 dieſer Ankündigung angeführten 
Verpflichtungen gerecht zu werden. Für den Fall, daß die Reichsregierung 
durch das Ergebniß ihrer Unterſuchung im Gegenſatz zu der Anſicht der be— 
treffenden neutralen Regierung nicht zu dieſer Ueberzeugung kommen ſollte, 
hat ſie ſich ſchon bei mehreren Gelegenheiten bereit erklärt, in Ueberein— 
ſtimmung mit Kapitel 3 der Haager Konvention vom 18. Oktober 1907 für 
die friedliche Schlichtung internationaler Streitfragen, die Angelegenheit 
er internationalen Unterjuhungsfommiilton zur Entſcheidung vorzu⸗ 
egen.“ 


Mus der Ankündigung ı gebt flar hervor, dal; die deutiche Regierung nad) 
wie vor jede | Verantwortung für Minenunfälle, die neutralen Schiffen 
in der Seekriegszone zuſtoßen können, ablehnt. Der V zerantwortung für das 
erwieſene Verſehen eines der deutſchen Tauchboote hat ſich die Reichs zregie— 
rung, wie erſt kürzlich der Fall des holländiſchen Dampfers „Katwyk“ zeigte, 
niemals entzogen. Sie machte nur in ihrer urſprünglichen Protlamation vom 
Februar darauf aufmerkſam, daß derartige Verſehen ganz beſonders mit 

Rückſicht auf den, von der britiſchen Regierung gutgeheißenen Flaggenmiß— 
brauch nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeit liegen, 
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Die italienische Kriiis. 
Berlin, 12. Mat. (Leber Amiterdam und London — möglicherweije | 
dort verjtümmelt! ) Das „Berliner Tageblatt“ jagt: | 


a Die Lage in Italien it anhaltend verworren, und troi der, noch zur | 
jpäter Stunde gemadten Bemühungen der Neutralitäts anhänger unjtreitig 
eine ernite! Es würde ein Sertum fein, der Unterredung des friiheren Pre: | 
miers Gioletti mit dem König übermäßige Bedeutung beizulegen, da wäh- 
rend der ganzen Arie der König es jtets ablehnte, jih in den N zordergrund 
zu drängen und von der Rolle eines ſtreng verfaſſungsmäßigen Monarchen 
abzuweichen, der dem Willen des Kabinets unterworfen iſt. Außerdem ma-| 
chen es alle erhältlichen Nachrichten flar, dal; die militäriichen Worbereitim 
gen —— fortdauern!“ 

Die Gruppen, welche einen Eintritt Italiens in den Krieg begünſtigen, 
ſind ehe na Radifale, Republifaner, Nationalijten, fogenannte Reform: | 
joztaliiten umd ſogenannte Gemäßigte. Diejenigen, weldhe ein Feſthalten 
Italiens an der Neutralität begünſtigen, ſind die Katholiken, die unabhängi— 
gen Sozialiſten, die Konſervativen und alle Unterſtützer des früheren Pre 
mierminiſters Giolitti. 


Letzterer iſt noch immer feſt überzeugt, daß der Krieg vermieden wer— 


den kann, indem man „angemeſſene“ Zugeſtändniſſe von Oeſterreich Ungarn 
verlangt. 


Rom, 12. (lleber Paris und London.) Was als der hetzte be— 


ſtimmte Vorſchlag Oeſterreich-Ungarns betreffs der, von Italien verlangten 


Gebietszugeſtändniſſe betrachtet wird, traf heute bei der italieniſchen Regie 
rung ein. 


Das italieniſche Kabinet trat ſoſort in Sitzung, um die 
Erwägung zu ziehen, 


Mai. 


Zujchrift in | 
| 


General der Kavallerie Baron Pilanzer, der Kührer der in der Bufowina | 


ı da jie der Meinung jeien, dab; nichts 


einen etwaigen ftrieg getroffen hätten; 
aber dem Bealidenten gefüdt. 


‚an Deutichland, die audı vom Sadjwalter des 


schnelle Sinfen durdı eine Erplofion der an Bord beiindlihen Mun i- 


\ttichen Mdmiralität fährt auf einem weiten Sebiete bin und be 


Ghicaao, Mittwoch), den 12. Mai 1915 —« 5 


Uhr Ausaabe, 


dent im 


"Toren erieg Rheinl ausgefchlofen. 

Prälident Wilion dürfte eine Sun- 
derfisung des Nongreiies Faum 
einbernien. 

(Zonderdepeide der „Abendpoit”.) 
Mafbington, 12. Mai. Die Stim- 

mung und Handlungen bezüglich der 

Lufitaniaangelegenbeit haben jih nad 


1. 


Die kommende ende Wote an Deutichland 


Waſhington, D. K. 12. Mai. Der Sekretär des Prajidenten Wilion, 
Tumulty, gab im Weiten Haufe befannt, dah der Präfident einen Entihluf 
bezüglich feines Verhaltens in der „Luiitania-Affäre” aefaht habe, und dat 
zu neeinneter Stunde die Neröffentlihnung erfolgen jolle. Die Note, welche 
Dentichland unterbreitet werden joll, iit nodı in der Ausarbeitung bearif- 
fen. Vielleicht nod) heute aber, jpäteitens morgen, joll eine „Eräftige Proteit- 
note” an Dentichland gerichtet werden, durd; Vermittlung des amerifanijdhen | u ai Dar ha Weife entwidelt, mie 


Votſchafters in Berlin. ih i das ungefähr in meiner Depef che | 
Die Note it in der Hauptiadhe fertingeitellt, mag aber nad; Aenderun- | am Montag vorhergefagt hatte. Da| 
gen erfahren. ber Präjident Wilfon zur ) 
Wie verlantet, eriucht die Note Dentichland um „NRedienichaft über eine | gung gelommen ift, daß das amerika- 
Meike 9 — — u nifche Volt troß der herrfchenden Auf- 
Neihe Verlebungen amerikaniſcher Rechte in der Kriegszone“ — nicht allein 


* * 2 = regung einen Krieg mit Deutjchland 
für geldliche, jondern aud; für moraliihe—ferner volle Vergütung für bem | nicht minfcht, fo wird er jeinen Brief 


Tod von Amerikanern infolge des deutihen Taudıbootfrieges, und eine Ga- an den Kaifer in böflicher Weile ab | 
rantie dafür, daft „ungeiebliche” Praftiten deuticher Tandıboote jic nicht wie- |faffen, er wird Deutſch land um eine 
derholen würden. Aufklärung erſuchen, in welcher Weiſe 


ee —— —— . : : t das Leben 
Dod) it die Ndminiitration enticloiien, jedenfalls einen Krieg Deutfhland in Zutunf as % 


: : i En amerifanifcher Bürger auf neutralen 
Deutichland zuvermeiden, wenn es irgend mönlic iſt! | Schiffen zu fchühen gebentt, und bie 
Es 


heißt, Staatsſekretär Bryan, Kriegsſekretär Garriſon und General— | Sicherheit amerifanijcher Schiffe. | 

pojtmeijter Burlejon feien gegen die Note in der bisherigen Faffung gewejen, | Deutichland hat bereits fein Bedauern 
audgefprocdhen über den großen Men-| 
fchenverluft,aber nichts gejagt, betreffs | 
der Sicherheit von Ameritanern auf 
feindlihenSchiffen.Falld nun eine zus |; 
friedenftellende Antwort erfolgt, dann 
wird dadurch die ganze Angelegenheit | 
| erfebigt fein, fonft dürfte ein Abbruch | 

FE 


mit 


Ein jiegreicher Feldherr. 


\der biplomatifchen Beziehungen mit 
| Deutfchland nicht ausgefchlofjen fein. 
Was daraus entitehen könnte, ift nicht | 
| abzufehen. Krieg kann nicht erklärt 
| werden, ohne daß der Stongreß zujam- 
| mentritt. Präfident Wilfon wünicht 
‚aber feinen Krieg, und mirb feine‘ 
| Ertrafigung des Kongrefjes, der ſonſt 
\erjt in Dezember zufammentritt, ein- 
berufen, ausgenommen, es ftellt ji 
das als unbedingt notwendig heraus. 
Präfident Wilfon fchreibt jebt feine 
an Deutfhland gerichtete diploma— 
tifhe Note; mohl 'das fehmierigjte 
Schriftftüd, das. zu verfaffen er mäh-| 
rend feiner biöherigen Amtäzeit vers 
| pflichtet gewefen if. E3 wird bom!| 
| Rechtöberater des Statödepartement3, 
Herrn Lanjing, durchaelefen werden, 
\und die Worte „unbedingte Verant: 
wortlichkeit“ werden in klarer Weife 
ausgelegt werden mülfen, und daä 
war in einer früheren an Deutichland 
ı gerichtete Note nicht der Fall gemweien. 
Damals bezog fih „Unbedingte Ber: 
'antwortlichfeit“ nur auf folche Falle, 
\in denen da8 Leben von Amerikanern 
lauf ameritanifchen Schiffen gefährdet 
| fein würde, 

| Andere auf nationale PBolitif bezüg- 


9 o s 
erfolgreid; vorrüdenden öiterreihiicd-ungariihen Armee, mit feinem Stabe. lie Angelegenheiten find von Präfi 


Der Fall des früte- | 
gegenüber Deutihland getan | ren deutfihen Kolonialfekretärs Dern: 
g Vielen unliebfam | 
VBorbereitungenfür| burg, der fich hier Vie 
doch hätte fi die Mehrheit! gemacht haben foll, murde bejprochen | 
— = a | und das Erfuchen ift geftellt worden, | 
— Schatz anıts siefretär cz ldov und Ackerbau— ihn aus dem Lande zu weiſen, es wur⸗ 
ſekretär Houſton waren bei den Beratungen nicht zugegen. de jedoch darüber nichts entſchieden. 


Wenn die Bedingungen der Note nicht angenommen werden, ſollen die K. 
Beziehungen zu Deutſchland ſofort abgebrochen werden. 

Angabe zufolge wird die Note 
Staatsdepartements, Lanſing, 


Waſhington, D. K. 12. Mai. Neueſter 
und den anderen juriſtiſchen Beiräten dieſes Departements gutgeheißen 
wurde, nach Einbruch der Nacht nach Berlin gekabelt. Der Wortlaut wird 
veröffeuntlicht, ſobald es tunlich erſcheint. 

Berlin, 12. Mai. (Ueber London). In —* Marinekreiſen iſt man 
erſtannt über die Schnelligkeit, mit welcher die „Luſitania“ nach der 
Torpedirung verſank; und Sachverſtändige ſind der Anſicht, daß dieſes 


Draſtiſches 


werden jollte, ehe die Ver. Staaten wirflid 


— — — - 
Sund war toll. 


Ein William 


Sladek, Wr. 

26. Str., Cicero, Treu 
Schäferhund bi5 im der vorigen 
Woche mebrere Bavohner dieies Vor 
\ortes, Die Opfer liegen ibre Bun 
den bon einem Arzt verbinden, der 
Dund wurde erichojien. Sin Baiteur: 
institut, wo das Gehirn des Tieres 
unterjucht wurde, jtellte es jich jedoch 
heraus, dab er tollmütig war. Die 
Bolizei benadhrichtigte die von dem 
Sunde gebijienen Berjonen, die ji) 
dann jofort in ärztlihe Behandlung 
begaben, 
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tionsladung herbeigeführt wurde. Andernfalls hätte ein Schiff von 
der Bauart der „Lniitania” — mit Inft- und wajlerdihten Schotten — min- 
| deitens drei bis vier Stunden über Waller bleiben müjien, und dann wäre | 
Zeit genug neweien, alle an Bord Befindliden zu retten, 
zumal die Hüfte jo nahe war! 
Yondon, 8 2. Mai. Die Lloyds 


haben Nachricht erhalten, 
tungsboot der „Luſitania“, mit den Leichen von 4 Frauen und 2 Kindern, 
kieloben treißend, 7 


7 Meilen von Faſtnet aufgegriffen wurde. Dasſelbe wurde 
nach der Long Island Bai geſchleppt, und die Leichen wurden von der Küſten— 
BE nad) Skull gebracht. 


Beweis. — 


Vorſtand einer 
| äueren Dienſtesſtelle zum Inſpek— 
tionsbeamten: „Ueber die Naſen är— 
gern ſich doch nur die, welche ſie er— 
teilen. Sonſt wären die Herren drin— 
nen bei der Direktion nicht alle ſo 
mager, und wir da heraus ſo dick!“ 
Queenstown, 12. Mai. Es werden jetzt endgiltige Anſtrengungen in —— — 
großem Maßſtabe gemacht, um die Toten der „Luſitania“, oder doch eine | Das Wetter. 
möglichſt große Zahl derſelben, zu bergen. 3 Schleppboote kreuzen um den — 


Schauplatz der Zerſtörung herum, und eine Gruppe Patrouilleboote der bri— 


daß ein Ret 


hente Abend, 
einſchneiden 
Leiter bis 


Gbicano um 
wabricheinlich 
der Wechlſel 
mabia Narleı 

Silımois: 
ſchauer 


tlar 

wirme 
Indianga: 

heimliche 


\ Ä 


d Umagrgend: Klar 
auch morgen; lein 
in der Luſtwärme. 
beränderlider Ysind. 
slar beute Yıbend bi: 
im änfßeriien Tüdlichen 

stein einichneidender 


r. Auch Küſten— 
patrouilleboote halten noch beſtändig Ausſchau. Nur e in Boot hat Weiſung, 
gefundene Leichen an's Geſtade zu bringen, damit die anderen ohne Unter 
brechung das Suchen fortſetzen können. 


auf Regen— 
Teil; morgen 
Wechſel in der Luft 


wahr 
Teil. 
Teil. 
Rahmit | 
I beute Abend | 


auf 
den 
nördlichen 
Gewitterregen beute 
Abend, im nördliden Zei 
Morgen flar ımd Tübler. 
Bislonſin: Klar heute Abend 
beute Abend etwas Tübler 
Sonnenuntergang, beute: 7:00, 
Zonnenaufgang, morgen: 4:31 
Nondaufgang: Morgen früb 3: 


Temperaturitand. 


Nacitehend der Temperaturftand nad 
| der hründlichen m Kadanit des Wetters 
| amieh bon Be achmittag 3 Ubr an: 

Uhr Nachm. Uhr 
Ubr R 1 Uhr 
J Ubr * u 5 Ubr 
6 Ubr Abends. ) Ubr 
7 Ubr Wbends. Ubr 
Ubr Abends. Ubr 


klar Dbeute Abend bis 


henenicbaucı ım IuDdoltlı 
sorgen Tlar umd fübler im 
Riedermichigan: 
lag oder 
Act a | fübler 
| Abänderungen erfabren, um bier von 
Nuten zu fein. E83 werden auch fchon | 
Verjuche mit einer der deutichen äbn 
lien Leiter angeitellt. Die om 
million beichäftigt fi audy mit der 
Beleudhtungsfrage, um auch bei 
Nadıt mit Erfolg Geichüßfeuer abge 
ben zu fönnen, dab die bisherigen 
„Scheinwerfer“, obgleih . fie ehr 
1 ) wertvoll find, um fich vor plößlichen 
tungszwede benußte Leiter, auf der | Weberfällen zu Idüben, bei Angriffen 
‚ein Bojten fteht, der über das Ein- |durd anderes Licht erjett werden |so br en le 
'ichlagen von Geihoffen in die Reihen |jollten. Allerlei Berfuhe werden 12 u ee —* ie 
oder Befeſtigungen des Feindes ge— jetzt in dem militäriſchen Lager bei . 


Moraend...64 Ude Nadım,. 
naue Meldungen machen kann, müßte | Wafhington angeitellt, K, Diergend...03 —— 


Nach europälſchem Muſter. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Waſhington, D. K. 12. Mai. Von 
der Prüfungskommiſſion, die den 
Wert von verſchiedentlichen ſchweren 
Geſchützen und Befeſtigungswerken 
unterſuchen ſoll, werden auch die jetzt 
im europäiſchen Kriege gemachten 
Erfahrungen ſehr in Betracht gezogen. 
Eine von den Deutſchen für Beobach 


und morgen, 


14. 


Rorgens 
m orgens.. . 
Morgens., 
Morgens... 
Morgens,., 
Morgens.. 
Morgens.. 
Bor. u... 
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ı denten und Eu Ratgebern nicht ver: |. 


| pedirt und in 
| fannt. 


| des Ausfchuffes dem Premier Asquith| 
| hebt, 


| Soldaten, diefelben Anfchuldiqungen, 
| weiche fchon miederholt von ameri 


\ Rede vor der „Union League“ 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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ojen bei Arras zurücgejchlagen! 
vente oder morgen handelt Prü 


4 


pi 


Lulitania“ Tall, 
Der Ruffen- Kehraus! 


Mur an einem einzigen Punkte zeigen he 
noch Offenſive. 


Wie lange noch? 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Wien, 12. Mai. Vom öſterreichiſch-ungariſchen Kriegsamt wurde 
geſtern Abend berichtet: 

„In den beiden letzten Tagen haben unſere Truppen die ruſſiſchen Stel⸗ 
lungen bei Dembicadurdhbroden nnd ftarfe feindliche Streitkräfte, 
die füdlich der Weichiel gekämpft haben, zum hajtigen Nüdzug über die untere 
Wislocka gezwungen. 

„Heute früh wurde der Rüdzundesfeindliden Südflü— 
gels in Ruſſiſchpolen augekündigt. Der Feind räumte die 
ſtark verſchanzte Nidafront, an der er ſich nicht mehr zu Halten vermochte. 
Das war die Wirkung unſerer Erfolge bei Tarnow und Dembica. 

„In Mittelgalizien warfen wir die Meberreite der rujjiichen Korps auf 
den Sanabjhnitt, auf Dynow und Sanof, zurüd. Gegenangriffe, die der 
Feind mit drei Divifionen von Sanof ans weitwärts unternahm, wurden mit 
schweren Verluiten zurüfgeichlagen. Injere Truppen nahmen jofort die Ver⸗ 
folgung der Ruſſen auf. Die Zahl der Gefangenen und die 
Menge der Kriegsbeute wächſt täglich. 

„Bei Baligrod wurden ſtarke feindliche Streitkräfte, die aus dem Wald⸗ 
gebirge vorgebrochen waren, zurückgeworfen. Unſere Vortruppen 
haben den Saubei Dworniküberſchritten. Größere Teile 
der ruſſiſchen achten Armee erlitten zwiſchen Lupkow und Uszok gleichfalls 
ſchwere Niederlagen. 

„Ju Südoſtgalizien haben die Ruſſen in mehreren Abſchnitten die Offen— 


ſive ergriffen. Ein Vorſtoß ſtarker Streitkräfte nördlich des Pruth, in der 
Richtung auf Czernowitz, wurde bis bis auf die Grenze zurückgeſchlagen. Wir 


machten dort 620 Gefangene. 

„Nördlich von Horodenka gelang es feindlichen Abteilungen, ſich am 
Südufer des Dnieſter feſtzuſetzen. Die Kämpfe dauern an.“ 

St. Petersburg, 12. Mai. Das ruſſiſche Kriegsamt gibt ſelber zu, daß 
die Ruſſen ſich an der großen öſtlichen Front — unter ſehr ſchweren 
Verlusten—zurüdziehen, behauptet aber, die Verluſte der Deutſchen ſeien 
„überwältigend groß“, und verſichert, die Ruſſen hätten „alle ihre Geſchütze 
und Munition mit ſich genommen.“ (Soll wohl heißen, verſteckt? A. d. R.) 
Der Rückzug ſei eben dadurch notwendig geworden, daß die Deutſchen und 
Oeſterreicher „unwiderſtehlich große Maſſen“ aufgeboten hätten. 

London, 12. Mai. Die amtlichen Meldungen aus St. Petersburg und 
aus Berlin über die Ereigniſſe auf dem öſtlichen Schauplatze ſind wieder ein— 
ander ſehr widerſprechend, in ſolchem Maße, daß militäriſche Sachverſtändige 


in London noch keine Meinung darüber ausſprechen wollen, — trotz ihrer 


Herzenswünſche für die Erfolge der Ruſſen! 


Dampfer torpedirt. 
12. Mai. Eine Depeſche aus Amſterdam meldet, ein nicht iden— 
Tampfer jet vor Schiermonnid-Doog, einer Infel der Nordjee, tor« 
Brand gejeßt worden. Schickſal der Bemannung iſt unbe— 


London, 
tifizirter 


Das 


leine zriegsnachrichten 


Zum Schluß brachte er einenTrink— 
ſpruch auf den Präfidenten aus. 


Ken anfgewärmte Lügen! Die britiſchen Schiffsverluſte. 


en x S 
London, 12. Mai. Vicomte Bryce, London, 12, Mai. Der Sefretär der 
früher britiſcher Boiſchafter in Waſh britiſchen Admiralität gab im Unter— 
früher EN) . Haufe an, daß die Zahl der, von 
ington und gegenwärtig Voriger eines 


Großbritannien in diefem Krieg ver= 
Sonderausfhuffes der britiichen Re | loren gegangenen Schiffe 201 beträgt, 
gierung, welcher ernannt wurde, 


um — jedoch die Kriegsſchiffe 
die Angaben der „Greueltaten“ deut- ni cht mitgerechnet! 
ſcher Truppen in Belgien und Frank— Beſtimmte 


nicht mißzudeutende 
reich zu „unterſuchen“, hat den Bericht Antwort wird don Teutfa- 


land verlangt. 


„Abendpoſt“.) 


onderdepeſche der 


Waſhington, 12. Mai. Der Weg, 
den der Präſident einzuſchlagen ge— 
denkt, iſt nun beſtimmt, und die diplo— 
matiſche Note wird ſobald als tunlich 
veröffentlicht werden. Ihr Ton ſoll 
durchweg kraftvoll, aber nicht drohend 
ſein, doch wird auch nichts von den 
bisher geſtellten Forderungen, für das, 
was Deutſchland bisher den Vereinig— 
ten Staaten getan hat, bezw. noch 
tun könnte, zurückgenommen. Die 
Note ſoll eine Bitte um „Menſchlich— 
keit“ enthalten, und einige Ausein— 
anderſetzungen über die internationalen 
Geſetze, die mit der deutſchen Auffaſ— 
ſung nicht übereinſtimmen; und in ihr 
werden die Fälle der Schiffe „Gul— 
flight“ und „Falaba“, auf denen 
Amerikaner ihr Leben verloren, ange— 
führt, ebenſo auch der Angriff auf das 
Schiff ——— ſeitens eines deut— 
ſchen Fliegers. Die Art und Weiſe, wie 
Genugtuung erfolgen ſoll, iſt mehr 
oder weniger Deutſchland überlaſſen; 
ihm wird aber nicht das Recht zuge— 
ſtanden, eine Kriegszone zu erklären 
gegen neutralen Handel zwiſchen Neu— 
tralen. Der Präfident erwartet bon 


unterbreitet. Der Bericht tft ein ziem 
lih umfangreiches Büchlein, und er 
angeblih auf Grund der Yus- 
fagen von 1200 „Zeugen“ und ber 
Tugebuchaufjeichnungen über deutjche 


tfanifhen und anderen neu 
tralen Sriegsberichteritattern, nad 
Unterfurhungen auf dem ganzen be- 
treffenden Gebiete, für arund-= 
[oserflärt worden find! 


Grprälident Taft bleibt taftvoll. 


Philadelphia, 12. Mat, einer 


dahier 
mahnte ‚ver frühere Präſident Wm. 
H. Taft eindringlich zur Geduld und 
Ruhe in der jeigen internationalen 
| Lage, und fagte, alle Bürger des Lan- 
| bes follten vertrauensvoll zuPräfident 
ı Wilfon ſtehen. So grauſam auch 
die Umſtände in Verbindung mit der 
—59 der „Luſitania“ ſeien, ſo 
fe die Zeit der Erhigung der Gemüter, 
— fogar wenn ed eine gerechte Entrü- 
ftung wäre — nicht die beite Zeit | Deutfchland eine bejtimmte Antwort, 
zum Handeln. Wenn die Ver. Staa- | um genau zu wiſſen, was die Ver⸗ 
ien einen Krieg hätten, ſo würde das einigten Staaten in Zukunft zu er⸗ 
5 (MW olt teuer dafür bezahlen müſſen. "warten hahen. K. 
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Die Erwartung des Kebens. 


Roman von Sophie Hodjitetter, 


Copyright by Greiblein & Co, b. 


xeipzia 1914. 


G. m. 


(32. Fortſetzung.) 
XXIII. Kapitel, 

Man war im Waldihlch beim! 
Kaffee nach dem ländlich frühen Mit- 
tagefjen. Die Flügeltüren des Gar— 
tenzimmers jtanden offen. Friedrich 
hatte den Rollituhl des Baronz fo ge- 
ſchoben, daß Ingersleben hinaus ins 
Freie ſehen konnte. Und Friedrich 
lehnte am Türrahmen neben ihm, in 
irgend einem leichten Geſpräch, das 
beide nur führten, damit teine Stille 
eintrat. Denn der Admiral wurde im— 
mer auf eine ſonderbare Weiſe un 
ruhig, wenn ſeine Umgebung ſchwieg. 
Er äußerte ſich nie darüber, aber es 
war dann, als ob es ihn bedrücke und 
ängſtlich mache. 

Er ſaß noch am Eßtiſch und Ada 
ſtand neben ihm. Sie lächelte ihm zu 
und ſagte leiſe Worte. Was ſie ſprach, 
konnte man dort an der Türe nicht 
verſtehen. Friedrich ſah nur das Bild: 
das ſchön geformte, ausdrucksloſe Ge 
ſicht des Mannes, der düſter und un 
beweglich daſaß, als höre er nicht und 
neben ihm die Frau, die leiſe und ſanft 
ihn umgab. Sie hatie ſich zu ihm 
heruntergebeugt, ihre ſchmale Hand lag 
auf ſeinem Arm. Und Friedrich 
wandte die Augen fort. Das Bild 
quälte ihn. Dieſes Hoffnungsloſe, an 
dem ein junges Leben ſich aufrieb, 
ſchien ihm wie eine ſchwere Laſt über 
Allem zu liegen. 

„Da iſt der Hauptmann,“ hörte er 
plötzlich Ingersleben ſagen — und 
beim Klang dieſes Wortes kam Be— 
wequng in den Admiral. Er ſtand auf 
und kam quer über das Zimmer nach 
der Gartentür zu. 

Warum kommt Max ſchon wieder, 
dachte Friedrich. Aber er erfuhr es 
gleich, Max und der Admiral hatten 
einen Ausflug nach der Foſſa Caro— 
lina, den Reſten eines Kanalprojektes 
Karls des Großen, verabredet, das in 
jener Landſchaft liegt. Bis der Wagen 
angeſpannt war, blieb man noch zu— 
fammen. Mar erzählte, die Fahrt fei 
lohnend. Der Admiral müfje diefe 
Geltfamfeit jehen: ihn würde es doc 
ganz beionders intereffiren, daß man 
bier ganz in der Nähe dieje alte An- 
Inge babe, dich die Karl der Große 
zwei jchmale fränfifche Alüffe vereini— 
aen mollte, bon denen einer in den 
Rhein, der andere in die Donau geht. 
Die Nordfee und das jchmarze Meer 
follten miteinander verbunden werben 
— und biefer alte Graben fei fomit 


6 
4 


“ 


| 


ı woblbefannten 
ıKarlögrabens wie eine Senjation. Er 
ı redete ein wenig lauter und lebhafter, 
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doch ſicher das Wichtigſte, was man 
hier in der Gegend einem Seefahrer 
zeigen könne. 


Max Heymer ſprach, um die Stille 


auszufüllen. Er pries die Friedrich 


ärmlichen Reſte des 


als ſonſt ſeine Art war, fand Fried— 
rich. Und der Freund kam ihm ein 
wenig fremd vor, fremd und etwas 
nervös. Aber dann merkte er, daß 
dieſes lebhafte Sprechen den Admiral 
ſichtlich erfreute. Lindencrome ſaß 
vorgebeugt und blickte den Hauptmann 
unberwandt an. Faſt wie in einer ſon 
derbaren Bezauberung. Einmal ſtand 
er auf und nahm ſich einen Stuhl, der 
neben Max ſtand — als wolle er in 


dieſe Atmoſphäre von Kraft und Be 


ch 


u“ 


D 


nn 


lebtheit flüchten. ann fam der Die 
ner und meldete den Wagen. Es fiel 
rriedrich wieder auf, daß Mar nicht 


irgend ein Wort der Höflichkeit ſprach, 
weder Ada, noch ihn fragte, ob fie nicht | 


die Fahrt nach dem jenjationellen Plat 
mitmachen mwürden. 


„sm Büro warten fie fehr auf Dich, 


yriß,“ faate er. Und Friedrich erin 
nerte jich, e3 waren heute mwichtiae 
Briefe zu unterzeichnen. Man verab 
Ichiedete fih. Draußen vor dem Haufe 
blieb Friedrich ftehen und jah halb ge- 
dantenlo@ noch der Abfahrt zu. 

Mar war vorausgegangen nad dem 
Wagen — Ada begleitete den Mdmiral. 
Er ging etwas fchneller als fie, und fie 
hatte Mühe, ihm zu folgen. 

„Waldemar!“ rief je. Da blieb er 
ſtehen. Friedrich fah, wie fie noch zu 


'ıhm fprad. ie hielt feine Hand da- 


bei. Lindencrome füßte die ihre. 
Dann rief Mar etwas, der Admiral 
jtieg ein — Mar arühte noch berüber 
und der Magen fuhr fort. 

Langſam kam Ada den Meq zurüd. 
Langfam und mit  jchleppendem 
Schritt. Sie hatte die Mugen auf den 
Boden gerichtet und jah Friedrich erft, 
als fie vor ihm ftand. 

„shr Freund ift jehr qui,“ fagte fie. 
„Es iſt der erſte Menſch jeit vielen Mo- 


naten, zu dem Waldemar etwas wie 


Verttauen hat. Es geht irgend eine 
Kraft oder Macht von dem Haupt 
mann Heymer aus, die 
wohl tut. Er wartet jeden Tag da— 
rauf, ob Ihr Freund wohl käme.“ 

Sie ſtand neben Friedrich, ſchmal, 
ermüdei, ſehr bleich. 

„Sie müſſen ein wenig ruhen, Ada,“ 
ſagte cr. „Und ich muß auf den Stein— 
bruch. Suchen Sie doch etwas zu 


ſchlafen an dieſem ſtillen Nachmittag.“ 


Aber fie ging noch nicht gleich. Nach 
Morten juchend, fagte fie: 


„Es ift jo jonberbar. ch merke, 


Waldemar 


daß Waldemar immer an Ihren 
Yreund benft. Neulich fagte er, ber 
Hauptmann ift jo, wie ich einmal war 
und nie mebr fein fann. Und dann 
‚wieber rebete er von feinem Doppel- 
 gänger und meinte Jhren freund, it 
das nicht wunderlich?“ 

| a, dad war mwohl jeltfam. „Es 
liegt um Mar, daß man ihn lieb haben 
muß,“ antwortete Frievrih. „IH 
babe mir nie erklären fünnen, warum 
\e8 fo if. Man mweih nur, dab Ber- 
trauen und Neigung bei ihm geborgen 
fein fönnen.“ 

Er begleitete Ada ins Haus. Gie 
wollte mal ein mweniq bei Herrn von 
SIngersleben bleiben, der gerne nad 
Tiſch Geſellſchaft hatie. Friedrich zog 
ſich um und ging hinauf nach dem wei 
ßen Haus. 
Buchhalter. Abſchlüſſe drängten, auf 
Beſtellungen mußte über die Vorräte 
disponirt werden. Es gab dieſen 
Sommer viel zu tun. Und man mußte 
zugleich die Lager auf einem repräſen 
tablen Grundſtoch erhalten. Denn zum 


Herbſt lamen die ausländiſchen Zwi⸗ 


ſchenhändler, denen man etwas zeigen 
mußte. Es wurde bis gegen Abend 
mit der Arbeit. Sie duldete keine Ne— 
bengedanken. Dann ſchloß Friedrich 
das Geſchäftszimmer ab, nahm den 
leichten Staubmantel um und machte 
ſich auf den Rückweg. Der Sommer 
abend war noch hell, und Friedrich 
ſchlug den Buchengang nach der großen 
Schütte ein. — 

Sie lag im Abendſchein, ganz ver 
laſſen, ganz ſtill. Lange war Feier 


abend auf dem Berg — die Arbeiter 


heimgegangen, zu ihren Frauen, ihren 
Kindern — oder um mit dem Schatz 
noch irgendwo im Dorfe zufammen- 
zuſtehen — oder mit ihm durch die 
Flur zu wandern, wo nun das Korn 
blühte. 

Ach Gott, dachte er, wie ſehnt man 
ſich noch nach dem Einfachſten. Wie 
ſehnt man ſich nach einem Ruhen in 
dem, was des Lebens und des Liebens 
Sinn erfüllte. 

Er jebte fich binaus an den Rand 
‚der Schütte. Die Landichaft lag in 
ber tiefen, rührenden Stille deöAbendE. 
Und Friedrich ſah hinaus über die 
‚weiten, fanften Hügel, die in der fyerne 
im Horizont verblauten. Srgendiwo, 
'Binter ihm Mlang ein Leierfaftenlied 
ſchwermütig auf. 

Ein Gefühl wie von Lebensfurcht 
lam über ihn. Was ſoll man noch 
hier, dachte er, halb zerbrochen. Wie 
fann man nod leben, wenn einen ein 
Gefühl durchdringt und faßt, wie das 
Sterben, ſo unerbittlich. 

Aber er war doch hier, hier in der 
Heimat, hier an einem vertrauteſten 
Ort — — 

Flüchtig und ganz von ferne fiel 
ihm ein, wie in abgelebten Zeiten hier 
Hedwig geſtanden hatte, faſt vergehend 
in einer Sehnſucht. Ja, und fie konnte 
dann ein anderes Leben leben über 
einen entſetzlichen Kummer hinüber, 
und einmal war ſie ſchuldig geworden 
für eine unſelig-barmherzige Stunde. 

Schuldig geworden. Wer es konnte. 
Wer es zu tun vermochte. 


Er dachte und dachte. 
Gedanken zerrannen. 


Aber alle 
Er konnte nicht 


von Ada verlangen, daß ſie den Kran— 
Und er konnie ſie nicht 


‚ten verlieh. 
in feine Arme reißen — mwährend drü 
ben iraendivo der Mann war, mit dem 
\eö feine Auseinanderfegung mehr gab. 

Er dachte und dachte. Seine Hände 
ipielten mit zerbrödelnden Schiefer 
platten. Die fielen zur Erbe, zer: 
fielen. 

Und wenn fie erft fortgebt, wenn 
fie mit dem franfen Mann wieder in 
| die fremde Ferne geht, wie foll ich dad 
ertragen? Wie fommt man hinüber 
‚in das Land der Entjfaaung? 

Denn er fühlte, nichts Anderes blieb 
mehr. Er ertrug nicht, was fie konnte, 
nach jener Musfprace, die alles hob 
in das beilige Land der Seelen? nur 
immer brüderlich-fchweiterlich mitein 
ander fein und jeden Munich ver 
bieten, daß er die Schivelle des Be 
'mwußtjeins überfchritt. Er dachte, ich 
muß doch fort. Bald fort. Wie Mar 
es gejagt hat. Nun, wo ich fie in be- 
fannten ‚Verhältnifien weiß, muß ich 
fort. Hier ift doch immer noch ber 
Baron Yngeröleben da — und Ulrite 
wird mwiebderfommen. 1llrite wird bie 
Fallung vor diefem Unalüd haben — 
fie wird dem Stranfen verzeihen, was 
ibr der Kraftpolle tat. Und jäb fiel 
ihm ein: er wollte bin zu ihr reifen. 
Er mollte mit ihr Sprechen, fich ibr 
ganz offenbaren. Es würde fein lin 
recht gegen Ada fein, wenn er es täte. 
Nielleiht wußte dDieje Frau einen Aus 
megq — vielleicht Hatte fie die Kraft 
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biang des PBreifes direlt verfandh von der Ba 
D Eo., 89 Monroe Abe, Grand Hapide 


Dort wariete ſchon der 


Wer eine zu den Waffen zu rufen. 
Schuld auf fih nahm um einer gro-!den Weg meiter, zitternd faſt — er 
\hen Liebe willen. 


I 


Standard: Arznei 
für viele Familien 


Verdauungsſchwäche und Ber- 
ſtopfung ſind zwei Zuſtände, die eng 
verinüpft mit der Urſache von vie— 
len phyſiſchen Leiden ſind. 

Die Neigung, dem Appelit nachzu⸗ 
geben, iſt ſo allgemein, daß die mei- 
ſten Leute dann und wann unter der 
Auflehnung der überbürdeten Ver— 
dauungs- und Ausfheidungsorgane 
zu leiden haben. Ein einfaches, an- 
genehm wirtendes Mittel, das jchnell 
die Unhäufung von giftigen Speile- 
reiten befeitigt und den normalen 
Zuftand mieder heritellt, ift bie, 
Stombination von einfachen abfüb- 
renden Kräutern, die in den Apo-= 
tbeten unter dem Namen von Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin verlauft 
wird. Dies iſt ein mildes, ange— 
nehm abführendes Tonie und Ver— 
dauungsmittel, vollſtändig frei von 
Opiaten und narlotiſchen Drogen 
und iſt die Standard-Arznei in 
zahlloſen Haushalten ſeit vielen 
Jahren geweſen. Eine freie Probe— 
flaſche erhält, wer an Dr. W. B. 
Caldwell, 442 Waſhington Str., 
Monlicello, Ills., ſchreibt. 


| 
| 


einer erbarmenden Liebe, bie noch er 
löfen fönnte, wo niemand mehr Hilfe‘ 
ſah. | 
Er jprang auf. Sein Fuß ftieh ein 
paar Steine in den Grund. Sie Mlirr 
ten hell, wurden dumpfer, verhallten 
in der Tiefe. Er aber war erregt und 
berubiat zualeih. Morgen ichon wollte 
er reifen. Er wollte jein ganzes Herz 
rufen, wenn er mit Ulrite Ingers— 
leben jprad. Wielleicht überwand fie 


Neihe anderer Pläße vor. 


p 


Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 12. Mai 1915. 


Kleine riegsnachrigten 


Weitere britiſche Pöbeltaten. 
London, 12. Mai. (12:28 Uhr 


| 


Nachmittags.) Dentichfeindliche Ara- 
‚welle im Djtende von Yondon wurden | 
heute Vormittag ernenert, mit nod) 
größerer 
Wo immer ein Deutſcher 
ſich zeigte,wurdeerange- 
ariffen. 
iſt durch Finbernfungen in die Armee 
dermahen nelichtet 
große Schwierigkeit damit hatte, mit 
den wütenden Menidienmajien fertia 
zu werden. Man jah jidı gezwungen, 
Grtratonitabler anfzutreiben. 


Heftigfeit, als geitern. 


Die BPolizeimadt 


worden, daf jie 


Aehn⸗ 


liche Nachrichten liegen 


Der Deutſchenfreſſer Rooſevelt. 
Spracuje, N. 9., 12. Mai. Er: 
räfident Roojeveit ließ abermals eine, 
von Deutfchenhaß triefende Erklärung 
[o8, worin er fagt, es fei die Pflicht 
der ameritanifchen Regierung, wegen, 
der Zerftörumg des brittfchen Dampfers 
(und Hilfstreuzers) „Lufitania“ uns 
verzüglih und energiih zu handeln. 
Er meinte aucd, jeder Handel mit 
Deutſchland follte verboten, dagegen 
der Handel mit Tyranfreih, England 
und dem Reft der „zivilifirten Welt“ | 
ermutigt werden. Und er jpradh ab-| 
fällig über friedliche Auslaffungen von! 
Präl. Wilfon in feiner Philadelphiaer 
Rede und fagte, ein folder Stanbpuntt 
wäre qut genug, wenn die Ver. Staa= 
ten diejelbe Stellung im Wölterleben 
einnehmen wollten, wie heute China!) 


Banderbilts Leiche neborgen? | 
London, 12, Mai. Die „Daily 
Mail“ meldet, die Leiche von Alfred) 


| 


STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


Stolz und Zurüdhaltung — vielleicht ©. Qanderbilt, welcher bei der „Lufi-|.f 


fand fie eine Hilfe. 

Und er gina, faft laufend, den Wea 
hinunter, zu dem Walbichloß. | 

Mitten im Gehölz prallte er fait auf! 
einen Urbeiter. Der hatte ein glüben- 
des Gefiht — entfchuldigte fich nicht | 
einmal, fonbern ftieß heraus: 

„Ein Telegramm ift unten an ber‘ 
Pot, der Kriegszuſtand iſt verhängt. 
Eben kam es — ſie ſagen, in zwei 
Tagen werden wir die Mobilmachung 
haben. 

Einen Augenblick ſtand Friedrich 
das Herz ſtill. Hatte er den Schrecken 
und Ernſt der Zeit ganz vergeſſen über 
dem eigenen Geſchick, trotz Maxens 
Worten neulich? 

Und dann überflammte es ihn: 
Krieg. Das Baterland. Das unbe 
ichreiblich geliebte Vaterland. SHier 
— der alte Berg. Weiter, die Hügel. 
Und alle, was beutfch bie. Der! 
Kailer. Es wollte ihm heiß in die 
Augen fteigen: der Kaifer. Dieſes 
große Gemwiflen. An ihn dachte man 
zuerft.. Was mußte es für biefen 
Mann jein, nah fhier übermenfchlicher 
Beherrichung feines Stolzes um eines | 
Triedensibeals willen endlich fein Volt 
Er rannte! 


mußte die Nachricht bringen. 


XXIV, Kapitel, 

Die Türen des Garteniaales jtan- 
den offen. Ein Flackerlicht kämpfte 
mit dem Windzug. Der Tiſch jah ver- | 
laſſen aus, nicht bereit gemacht zum | 
Ubend. Draußen rief eine erregte, 
Dienerftimme etwas Unverftändliches. | 

Ein Bangen überfroh Friedrich). | 
War dem Baron etwas zuaeftopen?; 


Er durdeilte den Raum und fam auf! 


ı mel. 


(fie zu zählen. 


hinüber nach dem Herrn Admiral blid- 


Schmerz verichwindet. Das 


mal früren, wie es | iiber Friedrich hin. 


oder Dann blieb er ſiehen. 


Reuralgie nur mal mit 


artig. br fpiürt, wie ber mußte nad Münden — ich lomme 


un Für in dem Gartenfaal. 


wie & 


auf den Flur. Der war leer. Xber 
hinten im Gana, von der Küche ber, 
fam ein fonderbares Stimmengemur: | 
Was für eine Wirtjchaft, fagte| 
er vor fi bin — und rief den Namen 
des Dienerd. Da fam der Mann aus 
der Küche geftürzt. 

„D, der Herr Leutnant. Allmäd:' 
tiger Gott. Bor vier Stunden war 
es — ich dachte, mich trifft ver Schlag. | 

Ind wir hatten feinen Boten, der 
Herr Hauptmann find mit dem 
Schnellzug nah Münden — die Leute 
Ichreien alle von Krieg — 

„Was war?“ fagte Friedrich hart. 

„Da nahm der Diener die Hafen zu 
fammen und faate flüfternd: 

„Der Herr Admiral bat 
Ichoffen. Auf dem Ausflua. 
tot.“ 

Friedrich 


ſich er— 
Er iſt 


ſtand ſteif. Er begriff 
noch nicht. Er hörte den Mann weiter 
erzählen, daf der Herr Hauptinann 
den Toten gebracht habe. Daß XArel, 
der Diener, es gejchen habe, wie fich 
der Herr erihoß. Mitten in dem alten 
Graben. Ya, der Herr Admiral habe 
den Herrn Hauptmann gebeten, die 
Breite des Grabens abzumefjen. XArel 
hätte die Schritte gemacht und der Herr 
Hauptmann fei daneben gegangen, | 
Als fie den Graben! 
durchmeſſen hatten, ftehen blieben und' 


ten, rief biefer: 

„sh Dante Nhnen, Hauptmann,“ 
‚og die Piftole und jhoh fich in die, 
Scläfe. 

Verwirrung und Echred fluteten 
„Wo ift er, wo 
find die Herrichaften?“ | 

„an den Zimmern oben — der Arzt! 
ift da!“ 

riedrich ftieg die Treppen hinauf. 
Er wagte nicht, 
Irgendwo einzutreten. 

Das Fräulein fam. 3 überreichte! 
einen Brief. Er ri diefen auf: „Ich 


der Nacht, vielleicht erit im Morgen 
grauen mit einem Auto zurüd. Er 


Mar.“ 
Sr las, 


mer. 


(Schluß folat.) 


tania“ - Zerftörung umlam, jei in 
ber Nähe eines kleinen Küſtendorfes 
geborgen worden, und befindet fich auf 
der Beförderung nad) Queenstomwn. | 

Webb Ware, mwelder der britifche 
Vertreter Banderbilt3 war, unterfucht | 
jebt diefe Meldung. ' | 


Nohn Bulls Seeräubereien. | 
London, 12. Mai. Der dänifche 
Dampfer „Dscar II”, der am 29. 
April von New York nad Kopenhagen 
in See ftadh, wurde am 9. Mai nad 
Kirkwall gefchleppt, um dort von den 
englifhen Behörden feitgehalten zu 
werden, bis die Tracht einer gründ- 
lichen Inſpektion unterzogen ift. | 


Noch eine ruii. Kriendanleihe. | 
St. Peteröburg, 12. Mai (Ueber! 
London 11:38 Uhr Rormittags.) 
Durch einen Erlaß der ruffifchen Re- 
gierung wird ber Finanzminifter an- 
gewiejen, eine zweite innere Anleihe 
bon 1000 Millionen Rubel (500 Mil⸗ 
lionen Dollars) aufzunehmen. | 
— — — —— 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Rew Vork: Frederick VII. von Kopenhagen;— 
Noordam bon Rotterdam; Saxonia von Xider: | 
pool; Rohambeau bon Borbdbeaur. | 

Marieille: Sant’ Anna don New Vorl, | 

Bergen: Vergensfjord bon New Port. | 

WUbgegangen: | 


Botsdam nah Rotterdam. 
Stampalia, von Neapel nad 


New Dort: 
Gibraltar: 


New | 
Dorf, 


| 
Lokalbericht. | 


: Berfonalnadyridjien. 


* 

In ſeiner Wohnung, 1840 Orchard 
Straße, iit gejtern im Alter von 84 Nah 
ren John H. Kaſſing geitorben. Er wurde 
in Deutichland geboren und hat jeit 1852 
ununterbrochen in Chicago gelebt. Auf! 
der Nordieite war der Weritorbene cine 
befannte Erjcheinung, denn er war dort 
Nabre lang als Stolonialiwaarenhändler | 
tätig. rüber war er auch der Bejiter 
mebrerer Schiffe, die zivifchen Chicaao | 
und Buffalo fuhren. An jeiner Bahre 
trauern fünf Töchter und ein Sohn, jorwie 
achtzehn Enteltinder. , | 

—— —— 


Oeſterr⸗Ungar. Boltsfeſt. 


Zu wohltätigen Zwecken am 6. Juni in 
Harms' Bari. | 
Das vierte Defterreichijch-Ungari= | 
iche Voltsfeft findet am Sonntag, dem | 
6. Juni, in Harms’ Bart, Ede Bar: | 
teau und Metern Upe., ftatt. Der) 
Feſtausſchuß iſt fleißig und unermüd⸗ 
lich bei der Arbeit und hat weder 
Mühe noch Koſten geſpart, um das 
Feſt großartiger zu machen, als es die 
vorangegangenen Jahre gezeigt haben. 
Zur Mitwirkung bei dieſem patrioti 
ſchen und ausſchließlich wohltätigen 
Zwecken gewidmeten Feſte haben ſich 
bis jebt ſchon mehr als 20 lands— 
mannſchaftliche Vereine angemeldet. 
Der Beginn des Feſtes iſt, da der üb⸗ 
liche Umzug diesmal der Erſparniß 
halber unterbleibt, ſchon auf 10 Uhr 
Vormittags feitaefeht. 
Der Reigen - der Luftbarfeiten be— 
ginnt mit Schauturnen, Gefangsvor= | 
trägen und Fußballipiel, an die fich 


‚viele abwechälungsreihe Schauftellun= | 


gen, ja fogar ein Kafperltheater, 
Pony- und Hundezirkus, Damenmett- 
laufen um Breife, mit einem Wort eine 
unbegrenzte Slette von Sehenswürdig- 
feiten und Beluftigungen anreiben | 
wird. Zu effen und trinten wird e8| 


Me Damen:Conts 7.50 


Wir waren wirklich begünftigt, diefe Gruppe von Damen- und Mädchen: 
Coats zu erhalten; aber „baares Geld“ war wieder der Hauptfaktor und jomit 


bringt unfere niedrige Offerte außergewöhnliche Werte jür DVonneritag. 


Dieje Partie umfäht Coats für alle Gelegenheiten, 
ichlichte und Fancy Modelle, lange und furze Facons, baujdige, 


Gürtel und Militär-€ 
pen, Novelty Taichen — 


—— 


Effe 


tte, Self⸗ oder Seiden-Kragen und Stuls 


in Wirflichfeit alle Facons, die für den Vor-Sommer verlangt werden, — 


Sie find aus Gabardines, Crepe Cloths, Covert 
Cheds, Plaids und Miichungen, gefüttert und ungefüttert, 
in Weit, Schwarz, Navy, Cadet, ujw., Größen für Damen 
Mädchen, Coats, die hr aufwärts bis zu $15 als gute 
Werte jchäten würdet, Eure Auswahl für Donnerjtag zu 


Bubwaaren 


Weihe Chip-Hüte T. 


Damen, 


F 
— 


Sammet Flange— 


ſchwarze 


beliebte früheSom⸗ 
mer-Facon, gut 851 


wert; Don— 
nerstag... 


6 
63 
Straußenfedern 
— 16 Zoll lang, 
8 Zoll breit — 
breite volle 
Köpfe, reiches 
Ser Schwarz od. 
ichneeweiß ‚1.50 
überall, 


Kinderhüte, großes 


Sortiment 
und 
kleidſam 
Kleinen, 
50c, die 
Auswahl. 
Hüte 


Hauskle 


Umbau: 
Verkauf 


Facons 
Farben, ſher 
für die 
wert bis 


140 


frei garnirt. 


7 


Berein der Theaterfreunde, 


Gereralveriammlung 


am 


Montag. 


Der Verein deutfcher Theaterfreun⸗ PWoftamt 


J 
fommenden | 


— 
ae 


Vu 


hepherd 
IV 


87 
Korſet-Verkauf 


G. & R. Korjets, ein prächtiges, nenes 
zeitgemähes Storjet, hohe Bülte, „Nip“ 


Waiit, langes von 
n 
Mn 
Y 


Sfirt,Hafen uns 
ten am vorderen 
Stahl, hält das 
Korſet zuſammen 
und verhindert 
das Reißen am 
Unterteil des 
Stahl vier 
Strumpfhalter — 
Größen 19 —30, 


30 


Gin spezielles Kor 

mit mittelhoher Büſte, 
mit Zugſchnur, langes 
Skirt, gut geſteift, 4 
Strumpfhalter, Größen 
18 -30, regulär 506; 


Donners— 


tag zu 


ider, Kimonos 


Hauskleider für Damen, wie abgebil— 
det, aus Percales in Marineblau, Cadet 
und Grau, beſetzt mit Bias Band in 
abſtechenden Farben und mit kleinen 
Knöpfen, gut 81. 25 wer, 
für Donnerſtag zu 
Challis Kimonos für Damen 
— wie abgebildet — hübſche 
Perſian Muſter, beſetzt mit 
abſtechend _ ichlichtiarbigen 
Bands, mit Gummizug um 
den Hüften, fojten irgendiwo 
6% — ipezielt 


Scrpentine Grepe | Drejjing Sarques 
fange Kimonos — |aus hell und dunfel 
bübjche japaniiche u. | figurirten Percales 
blumenfarbige, mit |gemaht — ange— 
Summtizug um den pakter Peplum am 
Hüften $1.50 | Unterteil, gewöhn 


lich 6Ye, für 47 
c 


Donnerſtag 


| Foftdieb verurteilt. 


| SERIEN ⸗ 

Dominik de Francisco, ein Ange—⸗ 
ſtellter der Rohrpoſtgeſellſchaft im 
des Schlachthausbezirks, 


in Hülle und Fülle geben. — Eine vor⸗ de häit am iommenden Montag 8 Uhr wurde von Bundesrichter Landis zu 


zügliche Küche, die von den Frauen des Abends, im unteren Saale der Lin— 
Südungariſchen Damenchors geführt eoln Turnhalle ſeine Generalverſamm— 
wird, wird ſelbſt den größten Fein- lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Berichte des Verwaltungsrats und des 
Finanzkomites, ſowie Beratung über 
wie der Verein 
Deckung der Schulden ſtellt, und über 
in benswürdigſten Damen zum Wohle die Zukunft des Vereins. Die Beteili— 
und Beſten der edlen Sache verwaltet gung eines jeden Mitglieds wird er— 
werden. — Eine voltstümliche Muſik- mar 
abfolut zuverläffia. Marte mich, e3 tft beingend, bei offener | tapelle wird heimatliche und amerita=| 
nische Weifen und Sonzertnummern — 
ohne recht zu begreifen. vortragen und zum Tanze aufſpielen. hat Ihnen meine Humoreskte gefal— 
ndlich trat er mechaniſch in ein Zim- — Eine Feſtzeitung, in 10,0000 Exem- len?“ 
Und dann ſiand Friedrich wie plaren, worin Nachrichten von Nah bei den Locken herbeigezogen.“ 

a w bolin wird in allen Apothelten zu in einem Traum befangen, wie in un⸗ und — — 


ſchmecker zufriedenzuſtellen ſuchen. 

An die 20 Verkaufs⸗ und Schaubu— 
den, von fachmänniſcher Hand geſchaf⸗ 
fen, werden von einem Kranz der lie— 


Fern und mannigfacher anderer 


wirklichem Sein vor Ada Linden- Leſeſtoff zu finden iſt, wird den Gä— 
je 


ften unentgeltlich zur Verfügung ge: 
itellt werben 


| die Frage, 


wartet. 


— — — — — — 


Beſchönigt.— 


— Redakteur: 


M 


pi 


Dichterin: 


ſich zur 


„Die Vointe iſt 


zwei Jahren Zuchthaus in Leaven— 

worth verurteilt. Er war geſtändig, 

Geld aus Briefen geſtohlen zu haben. 
—— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


ee > —— 

Immer derſelbe. Arzt: 

„Mein Fräulein, Sie weiſen mich 

zurück, oh bereiten Sie mir doch keine 

ſchlafloſen Ordinationsſtunden.“ 
nn 


— 
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CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 7 Sue 
Dia Sorte. Die Ihr Immax Gakauft Habt . „ vor _. At 





Anzeige 


Du 


rk! 


Ton den deutihen Stammesbrüdern in Amerika find uns für die 
Zmwede des Roten Kreuzes aus Anlaß des über unfer Vaterland berein- 
gebrodyenen Krieges in außergewöhnlihem Make reichliche Mittel zuge- 
tloffen. Der bewiejenen hochherzigen Opferfreudigkeit ift e3 mit zu dan« 
fen, wenn wir den gewaltigen Anforderungen, die in diejer jchweren 
zeit an das Rote Kreuz gejtellt werden und die fortdauernd erneut an 
uns herantreten, zu genügen vermögen. Xede, auch die Kleinite Spende, 
hat zu ihrem Teile beigetragen, den Verwundeten md Kranken Hilfe 
zu bringen und ihre Schmerzen zu Jindern. Ieder einzelne Geber, ob 
arm, ob reich, hat unjere Beſtrebungen wirkſam unterſtützt und gleich— 
zeitig durch das gebrachte Geldopfer dem Gefühle der Zugehörigkeit zu 
unſerem deutſchen Vaterlande Ausdruck gegeben, von dem unſer Kaiſer 


zu Beginn des Krieges das verheißungsvolle 


Wort ſprach: „Noch nie 


ward Deutſchland bezwungen, ſo lange es einig war!“ 


Erfüllt es uns mit gerechtem Stolz, daß in der Heimat jeder Deut— 


ſche, der nicht zur Waffe greifen kann, in anderer Weiſe dem Vaterlande 


zu dienen ſucht, ſo iſt es für uns 


nicht minder erhebend zu ſehen, wie 


auch der Deutſche im Auslande, dem es nicht vergönnt iſt, an der Seite 
ſeiner Brüder fürs Vaterland zu kämpfen, hilfsbereit durch reich bemeſ— 
ſene Gaben von ſeiner Begeiſterung für unſere gerechte Sache und von 
ſeiner gut deutſchen Geſinnung beredtes Zeugniß ablegt. 

Sebhaft bedauern wir, daß von uns bisher nicht, wie wir gern getan 
hätten, jedem Einzelnen, der an den Spenden für das Deutſche Rote 
Kreuz ſich beteiligte, gedankt werden konnte. Es war unmöglich, weil uns 
meiſt die Namen der einzelnen Schenkgeber noch unbekannt geblieben 
ſind. Wir können unter ſolchen Umſtänden unſeren Dank vorläufig nur 
durch die Preſſe an unſere Freunde gelangen laſſen. Möge jeder Spen— 


der, der dieſe Zeilen lieſt, verſichert 


ſein, daß ſeine Gabe hochwillkommen 


war, daß unſer Dank ihm perſönlich gilt, und daß diefer Dank aus vol- 
lem, warmem und aufrichtigem Herzen kommt. Möge aber auch die fer— 


nere Opferfreudigkeit der deutſchen 


Stammesbrüder in Amerika nicht er— 


lahmen. Harrt doch in Ergänzung ſtaatlicher Hilfe des Deutſchen Roten 


Kreuzes noch die Löſung mancher Aufgabe: ſo die Fürſorge für invalide 
Krieger, insbeſondere die Unterbringung Blinder, Gelähmter oder ſonſt 


hilflos Gewordener in Anſtalten, 
Badekuren an Geneſende und die 


die Gewährung von Brunnen- und 
sürjorge für Witwen und Waiſen 


der Gefallenen. Ihnen allen tut Hilfe not. 


Das Zentral-Komite der Deutichen Vereine vom Roten Kreuz. 
Der Vorjigende: von Pfuel. 


- 


Lokalbericht. 
Der Haftpflicht enthohen. 


Entjcheidung zu Guniten von Diref- 
toren der Nealty Nealizution Go. 


— — — 


Des Prieſters Nachlaß. 


Intereſſante Erbſchaftsprozeſſe in Unter— 
handlung. — Hauswirt und ſeine weit 
gehende Verantwortlichkeit. — Undank 
bare Tochter vom Vater verklagt. 


Frank M. MeKey, Maſſeverwalter 
der „Realty Realization Co.“, hatte 
Potter Palmer jr., Geo. K. Owsley, 
Stuart ©. und Perry M. Shepard, 
Theo, B. Wagner, Frant 9. Childs, 
Wm. N. Rumley, Henry ©. Judfon, 
9. E. Walter und Wr, %. Brunjon 
und den Nachlaß des verjtorbenen 
Clinton ©. Woolfolt als Direktoren 
in einer Klage im Sreisgericht für 
einen Teil der Schulden der genannten 
Geſellſchaft Haftpflichtig zu halten ge 
jucht. In der Klage hatte er ausge 
führt, daß die Geiellichaft bei ihrer 
Gründung die $1,200,000 betragenden 
Schulden der Eolonial Land Co. über 
nommen babe, daß die Direktoren jechs 
Mal je zweieinhalb Prozent Biertel 
ijahrsdipidenden angemwielfen und die 
Summe, jedes Mal 25,000, dem 
Kapital entnommen hätten, ma3 un- 
aefetlih aemelen jei, dab, als das 
Unternehmen jchlieglih am 24. Mai 
1913 verfrachte, die Schulden $2,036, 
310 gemeien jeien, die Beitände jehr 
gering. Die Direktoren jeien für jene 
Dividendenzahlungen und für $200, 
000, den über die Höhe des Altien 
fapital3 hinausgebenden Schuldenteil, 
berantwortlid. DOmsley und Palmer 
waren im lebten Gejchäftsjahre der 
Gejellihatt aus dem Direftorenrat 
auscefchieden. Nach langer Verband 
Iuna bat Richter Windes heute entjchie 
den, daß feine Haftpflicht beitehe, und 
die Klage abgewielen. Es wurde To 
fort Berufung angemeldet. 

Der Nadılak des Prieiters. 

Wild beiweat war der KXebenslauf 
des Vittauerssiramvezunas; zumbeiit 
lichen ausgebildet, hatte der Jünglina 
ji 1863 an dem Aufitande gegen die 
zutfiiche Gemaltberrichaft beteiligt 
und war nahSibirien verbannt wor: 
ben, ivo er ein volles Bierteljahrhun- 
dert in entjeglicher Gefangenichaft 
lebte. Da gelana es ihm, ein gebro 
hener Mann, nad Amerifa zu ent 
weichen, und bier nahmen ich die 
Amtsbrüder jeiner an. Er leitete 
mehrere polniihe und littauijchg Ge 
meinden, wurde ſchließlich Hilfsprie 
ſter der St. Georgengemeinde an der 
33. Straße und Auburn Ave., deren 
Seelſorger Pfarrer Kaleſinski iſt. 
Aber ſeine Geſundheit war zu erſchüt 
tert, vor zehn Jahren mußte er das 
Amt niederlegen, und nach einer Ope— 
ration wegen Blinddarmentzündung 
iſt er am 5. März 1912 im St. Ma— 
rienhoſpital geſtorben. Nun hatte er 
kurz vor ſeinem Tode dem Pfarrer 
Stefanovez von der Fürſorge Gottes— 
Gemeinde, 18. Straße und Union 
Ave., 85500 und einem anderen Geiſt— 
lichen, Pfr. Ktanufinas, $5000, alles, 
was er außer einem Betrag für Mei- 
ien und Begräbnik befaß, für feine 
blutarmen Verwandten inBerwahrung 
gegeben. Ein paar Tage vor feinem 
Iode, während er halb bejinnungslos 
und völlig erfehöpft im Hojpital lag, 
fol nun Pfarrer Kalefinsti ihn auf- 
gefuht und bewogen haben, ein 
neues Tejtament zu machen, in dem 
diefer Geiftliche zum Alleinerben einge- 
jet worden war, auch eine Anmei- 
lung zu unterzeichnen, wonach die bor- 
erwähnten Treuhänder die: $10,500 
an Pfr. Kalefinsti ausliefern follten. 
Die Anmweifung wurde 


weg bejchritten. Die Verhandlung des 
Prozejfes bat heute Nachmittag vor 
Kreisrichter Windes begonnen. 

Ein anderer Erbſchaftsprozeß iſt 
heute vor Kreisrichter Baldwin aufge— 


8 nicht ausge⸗ 
führt, und Kaleſinski hat den Klage- 


William und Sarah Phillips verlan— 
gen von Edwin L. Wagner, der Con— 
tinental Truſt and Savings Bank, 
Alice Phillips, Nelſon Vance Phillips 
und der Union Truſt and Savings 
Bank in Paſadena, Kal., Erben und 
Verwaltern des Nachlaſſes der Eltern 
der Kläger, Thomas P. und der früh 
verſtorbenen Frances E. Phillips, 
einen großen Anteil. Es wurde von 
den Verklagten geltend'gemacht, daß 
Thomas P. Phillips in den letzten 
Jahren ſeines Lebens dem Sohne 
William $5000 und 8530,000 in Ak— 
tien der Doleſe & Shepard Co., auf 
Bauſtellen in Naperville, Ill. der 
Tochter Sarah $10,000, $15,000 in 
Aktien jener Firma, das Pojtgebäude 
in Naperpille, 152 Acres in Lyons, 
$34,000 in Pfandbriefen und ein 
Wohnhaus in Altadena, Kal., ae 
Ichentt habe, daß die Gefchmwiiter bei 
Lebzeiten des Vaters damit zufrieden 
gewejen und jonjt jchmwerlich jo reich 
lich bedacht worden fein, und daß die 
Forderung verjährt jei, da fie erit 13 
Jahre nach dem Tode des Vaters gel- 
tend gemacht wurde. 

Hingegen verfuht Henry Naqueit, 
das Land und Haus an der Südmelt- 
ecte des 34. BI. und der Mood Str. 
im Werte von $12,000 miedererzuer: 
langen. Er hatte e& infolge ewigen 
Dranajalirtens 1912 feiner Tochter 
Mary und deren Gatten, George W. 
Mattern, übertragen, da fie ihm die 
Plage der Verwaltung abnehmen 
wollten, auch wollten fie ihm möchent: 
lich $12 bezahlen. Das sollen fie nicht 
getan, ihn bingegen häßlich behandelt 
baben. Yacqueit ift Wittwer und hat 
noch zwei jüngere Söhne. Die Klage 
wurde heute vor Richter Foell verhan 
delt, aber noch nicht entichieden. 

Blagen eines Hausbeiikers. 

Im Joſeph C. Ficklins Zweifami 
lienhaus, 5238 Aberdeen Str., wohnte 
die Familie Keenan. Der Abortab 
fluß war außer Ordnung, und es ſoll 
infolge deſſen der Abfluß ſich mit der 
Erde im Haushof vermiſcht haben, wo 
die Mieter Gemüſe zogen. Nach dem 
Genuß von dieſem Gemüſe erkrankte 
die zmölfjährige Annie Keenan am 
Inphusfieber und ftarb. Xhre Eltern 
verflagten Fidlin und ermwirkten ein 
Schadenerjagurteil über $400. Der 
Appellbof bat diejes aber beute aufge 
hoben, da nicht nachgemwiejfen worden 
war, daß das Gemüje, melches das 
Kind genojjen hatte, mitTyphusfieber 
bazillen verfeuht worden war. An= 
dernfalle hätte der Hausbefiter zab 
len müjlen. 

rau Anna Maber mar, als ein 
Straßenbahnwagen- an der Roben, 
nahe Harrilon Str., in fchneller Fahrt 
auf eine Weiche fauite, auf den Boden 
des Wagens gefallen und jo verlegt 
worden, daß jte längere Zeit leidend 
war. &8 wurden ihr $5500 Schaten- 
eriat aegen die Chicago Railman Co. 
zugejprochen, der Appellhof ſetzte bie 
Summe aber auf $3000 berab. 


Kein unlauterer Wettbewerb. 


Unatole Kling, der Käufer ber 
Mafle der Zero Marr Sian Co., ift 
mit feinem Gefuch um einen Einhalts- 
befehl gegen Walter und Zero Marr 
junior wegen Betrieb eines Geſchäfts 
aleicher Art unter dem Namen Marr 
|Bro®. Sian Co. von Richter Windes 
heute abgemwiejen worden, der Kläger 
hatte an dem Firmanamen Anftof ge- 
nommen, 


Die verlegte Uhr. 


Neal Roy Clark, ein Hausröhrenle- 
‘ger, hatte in der Wohnung der Frau 
Albert Köhler auf der Nordfeite gear- 
beitet. Gleich darauf vermißte die 
Frau ihre Uhr, und in der Aufregung 
fol fie Clark des Diebitahla beichul 
digt haben. Sie fand die Uhr fpäter 
‚wieder, Clarf aber verflagte die Frau 
auf $5000 Schadenerfaß wegen 
Ehrenfräntung, und jeßt follen Ge- 
Ihmorene im Kreißgeriht den Fall 
enticheiden. 

—— 1 — — 

— Verderbniß. — 
der Schorſchl hat ſich heuer das 
gen angewöhnt?“ 


ss 
— 


Das Maienfeit. 


Wichtige Notiz für Wohltätiafeits-Anital- 
ten und Wohltätinfeits-Vereine. 

Zu den fhon früher erwähnten | 

fhönen Gefchhenten, weldhe für das | 


Maienfeſt (22. bis 31. d. Mt3., Nad- 


mittags und Abends im Bismard- 


Garten) bisher geliefert worden find, | 


ımadt, ein wirflich autes Piano 


ift neuerdings ein prächtiges „Mar 
Richtfteig“ Piano hinzugelommen, ge- 
fhentt von der Mar Richtfteigq Piano 
Co., 208 ©. State Str. Diefes) 
Klavier wirdan diejenige 
Wohltätigfeits Anftalt 
oder denjenigen Wohltä: 
tigkeits Verein fallen, 


welcher die meiſten Stim— 


men, d. h. zu verkaufende Looſe zu 
je 10 Cents, an den Feſtaus— 
ſchuß abliefern wird. Es if 
daher Sache der einzelnen Mitglieder 
der betreffenden Organiſationen, un 
ter ſich und im Bekanntenkreiſe nach 
Kräften zu agitiren, um möglichſt viele 
„Stimmen“ beim Wettbewerbe auf 
meifen zu fönnen. Das Klavier ilt 
fehr wertvoll, aus Mahagoni gefertigt, 
befannt unter der Marte „Style 16*. 

Die Wohltätigkeits-Anftalten und 
Vereine jeien befonders auf dieſe 
günstige Gelegenheit aufmertfam ge- 
auf 
verbältnigmäßig billige Weile zu be 
fommen. Die „Stimmen“ tönnen 
bom 15. Mai ab im Hauptquartier 
des Moaienfeites, 150 W. Randolph 
Str., und während des FFeites in ber 
Kunitbude des Columbia Damen 
Klubs getauft und in die verliegelten 
Stimmtäften abaeworfen werben. 
Die Zuertennung des Preifes wird in 


‚der Woche nach dem Maifefte erfolgen. 


| 


Alt und Jung dürfte es 
ren, daß auch „Lebeweien“ auf dem 
Feitplag käuflich oder durh Verlo 
jung zu erwerben fein werben: bisher 
iſt ein reizender Dachshund als Ge— 
ſchenk angemeldet, dem ſich eine präch 
tige kleine Angora-Katze (Wert $20), 
überwieſen von Frau W. Repmann 
(„The Ideal Cattery“, 4928 Broad 
way), anſchließen wird; natürlich 
wird auch ein „Vogel“ nicht fehlen, 
der ſich in einem ſehr ſchönen Vogel— 
bauer als Kanarienvogel dem Be— 
ſchauer präſentiren wird (geſchenkt 
von Frau F. A. Boettcher, 7029 
Greendiew Ave). Außerdem iſt heute 
in der Zentrale des Maienfeſtes (150 
W. Randolph Str.) ein ſehr ſchöner 
Silberkaſten im Werte von $35.00 
eingegangen, ethaltend 1 Dutzend ſil 
berplattirte Beſtecke, Löffel uſw., ge— 
ſchenkt von B. R. Fiſcher, Heyworth 
Blda. Die Firma Emil Maas & 
Sons, 2721 N. Clark Str., hat einen 
$35 Anzug zur Verfügung geftellt, 
weicher dem glüdlichen Gewinner an | 
gemejjen werben wird. 

Auch von außerhalb fangen die Ge: | 
Ichente an, dem Feſtausſchuß zuzuge 
ben: jo jind jehr hübfche, jelbftgehä- | 
felte Spiten von Frau Margarethe 
Kleinihmidt in Eaft Ely, Nevada, 
eingefandt worden, während foeben 
fogar die Ueberweifung einer Kifte be- 
fter Wafchfeife von der Medford Soap 
Company in Mebford, Wis, ange- 
fündiat worden ift. 

Schließlich fei noch erwähnt, da 
auch zahlreihe Baar-Gefchente einge 
gangen find, und war in der ver: 
Ihiebeniten Höhe, von einem Dollar | 
b18 zu taufend Dollars aufiteigend; 
dieje leßtere Summe ift aeitern dem 
Moien-Feitausfhuß von einem bier 
geborenen Amerilaner überwielen 
worden, der feine Sympathie mit dem 
guten Zmede der feitlichen Veranilal 
tung dadurch zum Ausdruck bringen 
wollte, ohne jedoch feinen Namen zu 
nennen. Hoffentlich wird noch recht 
haufig über derart reichlihe Zumen- 
dungen zu berichten jein. 

— 
wühlte ſich zu einſfam. 


intereſſi 


Ehe’ 
Scanlon ihr Hans in Ordnung. 

Da sie ji) zu einfam fühlte, machte 
geitern Kran Nulia Scanlon, Wr. 
1121 W. Madiſon Str. ihrem Leben 
durch Einatmen von Leuchtgas ein 
Ende. Ehe ſie zur Ausführung ihres 
Planes ſchritt, reinigte ſie ihre Woh 
nung, legte ein weißes Kleid an und 
ſchrieb einen Brief an ihren Gatten, 
einen Reifenden, in dent sie ihre 
Hrunde für die Verzweitlungstat an 
gab. Sie war tot, als jie von ibrem 
beimfchrenden Gatten aufgefunden 
wurde, 

Die I6jährige Lucy Yaumann, 
Dienitmädcen im Sausbalt von X. 
GE. 2. Le Barron, Nr. 4822 Nord 
Kimball Ave. wurde geſtern in der 
mit Gas angefüllten Küche bewußt 
los auf dem Fußboden liegend auf 
gefunden. Auf einem Zettel, der auf 
dem Tiſch gefunden wurde, ſtanden 
die Worte: lann obne Burns 
wicht Icben.“ Burns it, wie ange 
nommen wpırd, ein junger Mann, dei 
jen Betanntihait sie fürzlih im 
Janesville, Wis,, gemacht hatte, 
Drei Wodhen, nahdem die afısge 
tekte Belohnung 
Auffindung feiner Leiche zurüdge 
zogen ivar, wurde geitern anı Bade 
trand in Shelby, Mid., etwa 20 
Meilen nördlih von Mustegon, von 
zwei Mädchen die Leiche von Chriito 
pber Wright im Wafier aufgefunden. 
Der Veritorbene, der einitmals Brä 
jident der Wrigbt Cooler & Hood 
Dig. Co, Nr. 1253 S. Michigan 
Ave,, war, wurde zulegt am 12. De 
zember v. 3. in Musfegon an Bord 
des Dampfiers „Alabama“ aeichen. 
sn den Weberziehertaihen des Er 
trunfenen wurden zwei Bügeleiien 
gefunden, er iit alio zweifellos über 
Bord geiprungen. Grit vor einigen 
Tagen bie es, Wrigbt jei wohl und 
munter in Chicago geiehen worden. 


„ Sc 


ce “0 


* 
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In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. 
„Mir ſcheint, 6249 Cottage Grove Ave. wurde ge 
ü-ſtern der 70jährige P. J. Fitzpatrick, 
„Ja wiſſen ein Mitglied einer wohlhabenden iri 


S', Herr Lehrer, er hat halt in den ſchen Familie und früherer Schiffs— 


Seren als der Niüngiie 


nommen worden. Die Geſchwiſier der machen müſſ'n.“ 


rien als i beim arzt, an Gas erſtickt aufgefunden. 
Kriegsſpiel'n immer einen Englän-Man nimmt an, 


daß ein Unfall vor⸗ 
liegt. 


Schaufenſter ſtanden. 


ſie ſich den Tod gab, brachte Frau 


bon $200 für die 


Emceago, ictwochn, oen 12. Mat 1915. 


Durch einen Schuß in die rechte 
Schläfe endete geſtern Alexander 
Johnſon, Nr. 1103 N. Keeler Ave. 
ſein Leben. Er war ſeit mehreren 
Monaten krank. 


— — —ñ e — 


Bettfedern als Berräter, 


Führten die Bolizei nadı einem Haufe, wo 
aeitoblenes Gut fi fand, | 
Von einem Ausgang heimiehrend, 
machte geitern Abend Samuel Sigal, 
Nr. 1300 Weit 14. Straße, die un- 
angenehme Entdedung, daß Einbrecher 
während feiner Abmwejenbeit der Woh- | 
nung einen Bejuh abgeftattet und| 
Kleidungsftüde und Schmudfachen im | 
Werte von etwa $300 geftohlen hatten. | 
Er benadrichtigte jogleich die Wache 
an der Marmwell Etraße, die mehrere 
Deteltives abihidte.e Die Beamten 
fanden, daß Federn, die einem Sopha 
tiffen entfallen waren, auf der Straße 
lagen, und famen, der Spur nad 
gehend, zum Haufe Nr. 1342 ©. Mor 
gan Straße, wo fie einen Teil der 
geitoblenen Saden fanden und fünf 
Männer verbafteten. Die Berbafte 
ten: Abraham Platned, 56 Jahre alt; | 
Albert Newan, 21 Jahre; Mar Hein- | 
le, 26 Yabre, Yatob Beller, 21 Yabre, | 
und Abraham Bront, 30 Yahre alt, 
leuaneten, daß fie den Einbruch verübt 
hatten, fonnten jedoch feine zufrieden 
fellende Antwort über die Herkunft 
der Sachen aeben. 


— — — 


Auch ein Held. 


Schießt einen armen Teuſel nieder, weil 
er aus Not einen Laib Brot ſtahl. 
Einer aroien Seldentat fann id 

beute ein der Bezirfäwadhe in Sum 

merdale zugeteilte Boliziit, der Iei- | 
der den dDeutihen Namen SNafob 

Schwegel trägt, rühmen. Beſagter 

Blaurock brachte es nämlich fertig, 

einen hungrigen, mittelloſen Mann— 

dabei abzufaſſen, als er aus der 

Brotkiſte einer Kolonialwaarenhand 

lung an Berwyn Avenue und Robey 

Straße einen Laib Brot ſtahl, und 

ihn zu verhaften, nachdem er ihm ei 

nen gefährlichen Schuß in der rechten 

Seite beibrachte. Der Schwerver 

wundete befindet ſich in bedenklichem 

Zuſtande im Countyhoſpital. Schwe 

gel ſah Stanley Brazek, Nr. 1413 

W. Erie Str. ſo heißt der Unglück— 

liche, als er ſich das Brot aneignete, 

und eilte hinzu. Brazek ergriff die 

Flucht, verfolgt von dem Poliziſten, 

der den Flüchtling einmal anrief und 

dann gleich Feuer auf ihn eröffnete. 

Im Hoſpital erklärte Brazek, daß er 

mehrere Tage nichts gegeſſen habe 

und nur aus Not zum Brotdieb ge 
worden jei. 
— —ñ— ——— 


Milderte den Fall. | 


Der Feniterpußer Anderion Wriabt fann 
von Glüd fagen. 
Seniterpugen im dritten 
Stodwerf des Amperial-Gebäudes, 
Nr. 308 S. Clark Str., jtürzte ge 
tern der Farbige Anderjon Wrigbt, 
Nr. 3542 Foreit Ave, ab und fiel 
auf Charles Weterion, Nr. 1508 
Monticello Ave., und den Strabenie 
ger Fortunato Fratto, Nr. 711 Sid 
La Salle Str., welde vor einen 
Dieje trugen 
ichwere Berlegungen davon, während 
Wrigbt mit leichten Abidbürfungen 
davon kam. 

Bon der Veranda feiner im 
ten Stodwerfe des Saufes Nr. 4212 
Evans Npve. aelegenen elterlichen 
Mohnung Iturzte geitern der 9 Mo 
nate alte Lawrence Crowley aus ei 
ner Söbe von ungefähr 10 Au ab 
und war iofort tot. 

— 


Mag erblinden, 


Beim 


— 
— 
— 


zwei 


Wallace Grohmann wird das Opfer eines 


eigenartigen Unfalls. 

Im Englewood Hoſpital liegt der 
jährige Wallace Grobmann, Nr. 
1251 Weit 12. Straße, mit wenig 
Soffmung, jein Augenlicht zu bebal 
ten, darnieder. Er war in dem 
Dauie Ar. 738 Weit 18, Blace damit 
beichäftigt, eine Gasröhre auszubej 
jern und gebraudite dazu heißes Blei. 
Dabei itie er den Topf, in dem jid) 
das fiedende Metall berand, verie 
bentlib um, und es ergoß ji ur ei 
nen nebenan stehenden Zopf voll 
Waller. Die beijen Dämpfe, die ich 
num bildeten, drangen dem Unglück 
lihen in die Augen. 

— — 


„Safety ſirſt.“ 


Schwere Verletzungen, denen er 
bald darauf erlag, trug der 29jährige 
Joſeph Koret, Nr. 14,436 S. Aſh 
land Ave. davon, er in Blue 
Island, wo er beichäftiat war,turz vor 
dem Herannaben eines Zuges über die 
Geleile der Grand Trunfbahn laufen 
wollte und von der Xofomotive er 
faßt und zur Seite geichleudert wur 
de. Der Berunalüdte, der außer ei 
nem Schädelbruc auch innerlih Ver 
legungen erlitten hatte, wurde nad) 
dem St. Frrancishofpital gebracht, wo 
er bald nach feiner Einlieferung ſtarb. 

—.)> ee ——— 


Stürjte von der Yeiter, 


Mit dem Abreihen des alten Hau: 
fes Nr. 1130 ©. Hermitage ve. be 
Ichäftigt, verlor der 32jährige Peter 
Burg, Nr. 37 ©. Halfted Str., feinen 
Halt und ftürzte aus der Höhe bes 
zweiten Stodwerfe® bon der Leiter, 
Im Gountyhofpital ftellten die Aerzte 
feit, daß er außer einem Bruch des 
Sclüffelbeins, einen Armbruh und 
innerlich VBerlehungen dabongetragen 
bat, und fein Zuftand wirb für be- 
dentlich gehalten. 

— Begründung. — Mitglied eines 
Sejundbeitsvereins (als im Saale 
ein Bortrag gegen den Alfobol gebal- 
ten wird, zu einem Betrunfenen): 
„Sie dürfen da nicht herein!“ — Der 
Dezehte: „Was?.... Und ich meine, 
ich hätte e8 gerade nötig, etwas gegen | 
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(den Altohol zuhören!“ 
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Preislifte: 27. Juli 1840, Der Preis für die Vor- 


nahme der Heiratzeremonie im Territorium om 
drei egenfelle oder vier Yufhels Süßfartoffeln. 


a beträgt 


1840 — 1915 
Bor fünfundjiebzig Jahren 


als Ziegenfelle das Umlaufsmittel der Republik 
waren, gewannen ji Yemp’s Biere Anerkennung 
— denn Yemp’s tit die älteite Brauerei in Amerifa 
mit einer nationalen Kundichaft. 


Aus der Erfahrung von fait acht 


Jahrzehnten 


erwuchs die Kunſt der Erzeugung des entzücken— 


den Aromas von 


„Das 


feinte Erzeugnih 


ver Kunit ve Brauer!” 


FALsTArR 


Fallſtaff iſt Fallſtaff — zu einzigartig, um bes 


ichrieben werden zu fünnen; zu tadellos über jedes 


Rob erhaben. 


Bier ilt Nahrung. 


Brot und Vier find aus den 


jelben Materialien gemact, Getreide, Hefe und 


Waſſer. 
ſind ſehr nabrhaft. 
um Energie 
und die 
das Lebenselerxrir. 


Nerven zu jtarlen, 


Brot iſt feſt, Bier iſt flüſſig — beide 
Aerzte 
zu erzeugen, 


verſchreiben Bier, 
Gewebe zu ernenern 
Gutes Bier iſt 
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Chicago- Zweigniederlafiung: Wim. 3. Lemp Brewing Co,, Dijtributor, 


410 -420 N. Veitern Ave.. 


Warmer Empfana. 


D 
u 


er Schankwärter Joſeph Flynn be— 
reitet ihn zwei Ranbgeſellen. 


Söflihfeit ift eine Tugend, 


--— 


Sie belohnte iih im Falle des Kolonial 
waarenhändlers B,. Franzen. — Fri. 
Kdith Hersfeld beiteht ein Abentener. — 
Mabeneltern verredinen fidı, 


Joſeph Flynn, Schantwärter in ber 
Hadettfchen Wirtihaft an 14. Str. 
und ©. Wabafh Aoe., bewies gejtern 
Abend zwei Banditen, die verjuchten, 
die Wirtfchaft auszurauben, daß er 
nicht undorbereitet war. FFlynn befand 
fich allein in dem Lofal, al® zmei 
qutgekleidete junge Leute eintraten, 
die etwas zu trinten beiteliten, fi 
aber jo auffällig benahmen, daß dem 
Schantwärter gleih nichts Gutes 
Ihwante. Er follte nicht lange im 
SZmweifel bleiben. Als er fich umdrehte, 
um das VBerlanate aufzutiichen, jah er 
fich zwei Revolverläufen aegenüber, 
und der Ruf „Hände hoch!“ fchallte 
ihm entaeaen. ?Flynn, der einen Re 
bolver in der Tafche trua, fam dem 
Verlangen nit nacd,- fondern rik 
feine Waffe heraus und beaann auf 
die Räuber zu jchießen, die ihrerefeits 
drauflostnallten.. Nachdem mehrere 
Schüſſe gewechſelt worden waren, 
zogen die Gauner es vor, das Feld zu 
räumen. Sie flohen die 14. Str. 
hinunter, verfolgt von Flynn, doch 
gelang es ihnen, in einer Geitenqafje 
zu entftommen. 


Immer höflich! 


Das höfliche Entgegenkommen des 
Kolonialwarenhändlers B. Franzen, 
Nr. 6400 Rhodes Avenue, zwei Ban— 
diten gegenüber, die ihn in ſeinem La— 
den überfielen, rettete ihm $150, mel 
he er in jeiner Brufttafche trug. 
Franzen fagte den Sterlen, als jie 
ihre Revolver auf ihn gerichtet hatten, 
fie follten fich ungenirt bedienen, die 
Kalle ftehe ganz zu ihrer Verfügung. 
Sie lieben fich dies nicht zwei Mal fa- 
gen und entnahmen derftaffe $30, un 
terließen es aber, die Tafchen ihres 
Opfers zu durchiucen. 

Mutiges Mäddıen. 

Während Frl. Edith Herzield, 
Tochter des Arztes Herman Hersfeld, 
Nr. 1148 N. Hedzie Ave., aeitern ein 
Bad nahın, hörte fie Schritte in der 
Vorhalle. In ver Meinung, dak es 
ihre Zofe fei, rief fie ihren Namen, er- 
hielt jedoch feine Antwort. Auch ala 
fie zum zweiten Mal rief, blieb alles 
jtill, fo daß fie, einen Bademantel um= 
werfend, in ihr Zimmer eilte, wo fie 
fihb einem qut gefleidveten jungen 
Mann gegenüber fah. „Wenn Ahnen 
hr Leben lieb ift, To verhalten Sie 
fich ruhig,“herrfchte fie verBuriche an, 
boh Hieß fih das Mädchen dadurch 
nicht einfchüchtern und padte den 
Kerl, aleichzeitia laut um Hilfe ru- 
fend. Er rik fich jedoch los und eilte 
auf die Straße, von Frl. Herzfeld bis 
zur Zür verfolgt. Er wurde noch eine 
Strede weit von einer Anzahl Knaben 
berfolgt, doch gelang es ihm, eine 
Gafje zu gewinnen, wo er verfchwand. 


Säugling ausgeickt. 


Dur das Hlägliche Weinen eines 
Kindes aufmerkfam gemacht, öffnete 
geitern Abend Frau Laivrence Dur- 
rant die Tür ihrer Wohnung, Nr. 
8357 ©. Sanaamon Straße, und ſab 


mit der Auffchrift 
\ „Bitte geben Sie dem Kinde ein Heim 


Ghicaav, AU. 


vor fich ein Bündel liegen, in dem es | 
ı fich regte und aus dem das Meinen | 


fam. Sie fand darin ein jauber ge» | 
fleidetes, etwa 10 Tage altes Kind lie- 
gen, an deffen Handgelent ein Zettel 
angebunden mat: | 


und benachrichtigen Gie 
nicht.“ Die Eltern des 


die MWolizei 
ausgejegten | 


ı Kindes hatten allem Arfcheine in Er=-| 


fahrung gebracht, daß Frau Durrant 
ihr eigenes Kind vor zwei Wochen 
durch den Tod verlor, und glaubten, 
daß fie es daher freudig aufnehmen 
werde, doch benachrichtiate Frau Dur- 
rant die Polizei, die das arme Mürm- 


‚chen nach dem Fyindelhaus brachte. 


War zu neugierig. 

Als der 66jährige Robert Craig, 
Nr. 6347 ©. PBeoria Str., an der 47. 
Str. und Federal Str. auf den Gelet- 
fen der Rod Yslandbahn ging, be= 
merkte er zwei junge Leute, die im| 
einen Güterwagen einbrechen mollten. 
Er blieb ftehen. Anscheinend in der 
Meinung, daß Craig ein Detektive Jet, 
feuerten die Kerle zwei Schüffe auf 
ihn ab, von denen einer ihn in das 
rechte Bein traf. Die Schiehbolde ent 
famen. 

Roriicht im Park! 

Während Knaben geftern im Lin 
coln Bart fpielten, fanden fie eine) 
qutgekleidete Frau bewußtlos auf dem | 
Erdboden liegend und benachrichtigten 
die Polizei. Die Frau wurde nach der, 
Wache aebraht, mo fie al3 Frau | 
Bertha MeLouahlin, Nr, 5717 Ealus | 
met Ave., die Gattin von Harold Hall! 
Mekouahlin, einem  SHolzhändler, | 
identifizirt wurde. Der PBolizeiarzt | 
ift der Ansicht, daß ihr ein 
bungämittel eingeflößt wurde, 
MeLouahlin gab an, $4 und 


wertvolle Nadel zu vermilien, 


Frau 
eine 


Erſtochen. 

Die Farbige Matilda Johnſon, Nr.“ 
1239 Walnut Str., murde geitern 
Abend an der Hermitage pe. und 
Late Str. durch einen Mefferitich ge- 
tötet. Ihr Anbeter und Raffegenoffe 
Haac Hult, Nr. 406 N.Baulina Str., 
wurde gejehen, ala er davonlief, von 


' mehreren Polizijten verfolat und ein 


geholt. In der Hand hielt der Burjche 

noch ein aeichloffenes Meffer, deifen 

Klinge vier Zoll lang ift. Er weigerte 

fih, irgendwelche Angaben zu machen. | 
liebten zu lang Geduld, 

Seit über einem Jahre haben Ban 
dalen in der öffentlichen Bibliothet 
aus Prachtausgaben und Kunfimwerten 
Bilder herausgefchnitten.. Dem Bib- 
liothefar wurde dies fchließlih zu 
bunt, und er benachrichtigte die Poli 
zei, welche nun fcharfe Umschau hielt. 
Geitern gelang e8 zwei Detektives, den 
19jährigen Kunitfchüler Donald! 
Beaten, Nr. 1510 Hazel Ube., in ei- 
nem der Lefefäle der Bibliotdef an- 
geblich auf Frifcher Tat zu ertappen 
und feitzunehmen. Er joll gejtändig 
fein, 
* — 


Die Folgen. 


sn den Vororten Des Plaines und | Ihnen 


Riverbieiv, die bei der 
„trocen“ itimmten, wurden 


angeblichen lüiterfneipen 
vorgenommen, bei denen die Beam 

ten at Männer und zivei rauen! 
verhafteten. Die Verhafteten, unter | 


denen ich angeblich audy zwei Fyrie- | 


densrichter befinden, wurden jammt: | 
ih den Großgeichworenen über 
wieien. 


Selst Die „Sonntagponn 


Betäus|_ 


Jaſſen ſoll. 


— 
015 


legten Wahl! für den befieren.... bedenfen 
geitern | 
bon Sheriff Charles Cafef in fünf! gli!“ 
Roas| _ — 


und Träftigt Euch im Aligemeinen, m 
| Syitem von allen giftigen Abfällen befreit, } 


Televhon: Seelen 636 


Nationaler Stndentendienft. 


— 


Der nicht unter den Fahnen ſte⸗ 
hende Teil der Studentenſchaft der 
zeutſchen Univerſitäten und Hoch— 
ſchulen betätigt ſich für die am! 
Seriege teilnehmenden Kommilitonen 
und im weiteren Dienite de3 Ba= 
terlandes in ber mannigfadhiten Weis 
e, Ein von der Gtudentenichaft 
der Münchener Hochjhulen ind Le— 
ben gerufener „Atademiſch-Sozia— 
ler Ausſchuß München“ erſtrebt eine 
„Studentiſche Kriegsinvalivenfürlore) __ 
ge. München“, um die Genefung ber 
invaliden Kommilitonen zu fördern 
curh Wermittiung eines er 
Aufenthalts in Bädern ujw. Et ſucht 
ferner aus bereits beſtehenden Stif⸗ 
iungen und aus neuzufchaffenden | 
Fonds Mittel aufzubringen zue| 
Anlfendung des Studiums und Erz‘ 
faraung eines geeigneten Berufes. 

An Berlin iit auf Anregung der 
Deutſchen Burſchenſchaft ein „Ata-| 
temifcher Hilfsbund“ gegründet 
werden, dem alle jtudentijchen Vers 
könde und Gruppen ohne Unterfchied 
der Konfeflion und Art ih anges 
ichloffen haben, und der ebenfall® 
tie Fürforge für die aus dem Fel— 


| te heimfehrenden, im Kriege beicha= 


cigten deutichen Aflademiter jeder 
politifchen und religiöſen Richtung! 
ubernimmt. Der Alademiſche Hilfs⸗ 
hzund will den im Kriege beſchädig4 
ten Aakdemikern Unterſtützung und 
Rat beim Studium und ua 
iel, Forderung ber Erwerbstätigfeit 
in Ergänzung der öffentliden und! 
privaten Fürlorge gewähren, 4 
in Würzburg hat fi ein Aus 


up zur Gründung eines Afabes| 


"niichen Sreiforps gebildet, der bie, 


Studierenden aller Hocichulen ums 
Der Zmed der Vereinia 
aung ijt die inteleftuelle Unterftüts 
"ung der Armee dur Ausarbei=; 
ung bon Ideen auf dem Gebiete ber; 
Wiffenſchaft und Technik. Das 
bayeriſche Kriegsminifterium hat 
denkbare Förderung des Planes in 
Ausficht geftellt. - Ein der Deutſchen 
Chriſtlichen Studentenvereinigung 
naheſtehender Ausſchuß verſieht die 
m Felde ſtehenden Kommilitonen; 
init geiftiger Koft. Die erite Lie) 
teägabe „Deutihe Weihnacht“ murd 
se in 40,000 Eremplaren ins Tel 

cefhict. Die DOftergabe „Der Krie 

213 Erzieher“ war im befonberem 
„den Kriegsfreiwilligen deutſche 

Zochſchulen“ gewidmet, und enthiel 

einen Gruß der Rettoren der Uni 

verſiläten und Hochſchulen. Zu er 

wähnen wären noch die an einzel 

sen Hochſchulen — auch in ‚Zi 
bingen — beitehenden ſtudentiſchen 
Anzfchüfte zur Mitarbeit an dem 
Fagesaufgaben der verjchiebenftem| 
nuttonalen Vereiniqungen 


— — — 


in der Buchhandlung. — Bad 
fiſch (unſchlüſſig): „Soll ich nun der 
billigeren Liebesbriefſteller nehmen 
oder...“ Lehrling: „Sch würd 
entichließen Sie ft 
Sie, 
handelt fih um Ihre ganzes Xebenss 


Ä 


e 
raten, 


J Ihr benötigt 
—NIGHT CAP TEA — 


als ein Krübjahrsmittel, um das Blut zu reinie! 


. 4 —2 
gen. Verſüßt den Magen, regulirt die Darme 


i indem er das 


Nehmt eine Dofis 


Nieht Cap Tea 
€ ejinden 
heute Be a iR. — oe und 2öc, 





A b end 0 st ganz in der Nähe de8 „Gulflight“ 
p geweſen, als ein Tauchboot auftauchte 
Erfeheint täglich, ausgenommen Sonntags und fünf Minuten lang an der Ober. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY flãche blieb, Hütten dem aber gar 
n keine Beachtung geſchenkt, jo 
„Abcendpoſt“· Gebãude daß der Kapitän des „Gulflight“ zu 
— — * er Str., |der Anficht gelangte, und diefer An- 
— — Br REN art (ficht Ausdrud gab, das Tauchboot, 
Telephon: Main 1498, das weder eine Flagge zeigte, noch ei⸗ 
zes — — a | 6 on ee, u. nn. s ° 1» 
veis der Eonntanvolt... ..uesunnunnenr- ents | e 00 ein! nmititelbar Dat: 
Fähtiic, im Yoraus t, in ben Ber. 117 —* 
a ano | auf wurde „Bulflight“ torpedirt. 
ME Eonntanpolt..e-uuusseneee rd Verſenkten die Engländer den 
Entered as Second Class Matter September ↄtn. ameriktaniſchen Dampfer, einen böſen 
st OM '/hicago Illinois, under | * — 
en Zwiſchenfall zwiſchen Amerika und 
Deutſchland zu ſchaffen, dann mögen 
ſie auch den Untergang der „Luſita— 
nia“ und den Tod ihrer amerikani— 
Unmittelbar nach dem Einlaufen der ſchen Paſſagiere gewollt haben zu 
Meldung, daß die Luſitania torpedirt ee a Den iſt 
EN a i ſperat, er Verzweiflung 
wutde und bei ihrem Untergang eine wird jo ınandhes getan, was jonit un- 
Anzahl AUmeritaner ihr Leben verlo= | yenfbar iit. 
ren, erklärte die englifche Preiie des 
Lamdes in fchrillen Tönen, ein him 
melfchreiendes Verbrechen ift begangen 
worden! Und unmittelbar darauf |natürlid — wer kann ed anders 
hallte derſelbe Ruf, echogleich, von ſein? Teddy Rooſevelt, der Ein— 
England herüber. zige! „Piracy“ ſchreit er der 
Ein Verbrechen? Das hieße hier „Freund des Kaiſers“. Auch Kaiſer 
.. * 77 2 —9 2 * * 
borjätlicher, hundert: und tau— — * Wahl ihrer Freunde nicht 
jendfaher Mord, und zunädjit fträubte Die englifdie Preſſe von Colorado 
fi das Gefühl gegen die Erhebung | ruft aus: „Rank Murder!” Meinen 
einer foldhen Anklage. ntefien, je ſie wohl das noch in Unterſuchung be— 
mehr über den Vorgang und ſeine findliche Opfer von Frauen und Kin— 
Vorgeſchichte bekannt wird und je —* > den — — 4 
044 . 2 n ( a; . 
jorgfältiger man alle Buntte abmwägt, — * ichtig — EM 


N „> an der Spike der Zivilifation! 
beito mehr wird man zu der Anjiht| Gehn Sie jo weit Sie fönnen,” be: 


gedrängt: es ift richtig, ein Verbres |fiehlt die Gefehaebung von Kalifor: 
hen wurde begangen — fragt fi nien dem Präfidenten! „Bleibt zu 
nur: don wenns?! Haule und weit weg von dem Lande, 
5 a — wo di c blühen,“ r 
Die engliſche Preſſe hier und drü— v0 bie üdrangen biäßen, raten 


- Bee .. ‚allen vernünftigen Menjchen. Jene 
ben jagte felbjtverftändlih, Deutih- | Gefepgeber tennen fein Mah. Sie 


land, und bemühte fich eifrig, ja leis| würden einem Diktator freie Hand ae- 
denfchaftlich, dem ameritanifchen Volt — im En jo 
feine Anficht einzuflößen und aufzu: | Met zu gehen, mie moglia. — 
Erfalat (BR me ohn Sharp Williams, Mitglied 
Bargen. Ohne Erfolg! —— des Senatsausfchuffes für auswärtige 
lic) zwar genug „Prominente“ — vor= | Angelegenheiten: „Wenn Deutfchland 
nehmlich jolche, deren Ruhm und Be: nicht verfpricht, es zu unterlafien, 
deutung auf Preffe-Rellame aufge: | ameritanifcheBürger zu verjenten (ins 
baut find — die dem eifrigft zuftimm: | Meer), ohne ihnen vorher Notiz zu ges 
ten, aber das aroße Publitum ben. bann follten wir ihm bie Zühne 


ließ ich nicht betören. Es erwog den per; Deutfchland hat folche Notiz 
Fall, 30g alle Umstände in Betracht fchon am 4, Februar gegeben! 
und fam, in der Mehrheit wenigitens, _ „Die jüngite Tat“, jagt der bienit 
zu dem Schluß, dab das Verbrechen tuende Premier von Kanada, Sir Ge- 
orge Foiten, „itempelt Deutichland zu 
son denjenigen begangen wurde, einer Nation, die außerhalb des Ge— 
die Amerikaner und andere Unſchul- ſetzes ſteht. (Outlaw Nation.) Dreißig 
dige beredeten, auf dem mit Munition, Minuten Warnung, bevor das Torpedo 
Sprengſtoffen und anderer Kriegskon- abgefeuert wurde, würde eine Schiffs— 
traͤbande angefüllten britiſchen Fahr- ladung harmloſer Paſſagiere gerettet 
zeug Fahrt zu nehmen, und ihnen haben.“ Wenn die Amerikaner von der 
nachdrücklichſt erklärten, es drohe dem „Luſitania“ die Warnung beachtet 
Schiff und ihnen keinerlei Gefahr; hätten, dann ſäßen ſie heute noch ge— 
von denen, deren Pflicht es gewefen ſund und munter zu Hauſe. Außer— 
wäre, dieſem Schiffe die Aufnahme dem! Warum ſoll das Unterſeeboot 
von Paſſagieren zu verbieten, und von dem Kapitän der „Luſitania“ Zeit ge 
der britiſchen Admiralität, die es un- ben, es zu rammen? Darauf hatte er 
terließ, der Luſitania Geleitboote ent- ja gerade gerechnet! Er fuhr mit einer 
gegen zu ſchichen und ſie vor deutſchen Geſchwindigleit von nur 15 Knoten, 
Tauchbooten zu ſchützen. Das heißt, um, wenn ſich die Gelegenheit böte, 
man glaubte zunächſt nur an ein Ver-⸗ mit Volldampf das Unterſeeboot ram⸗ 
brechen milderer Art; an verbrecheri- men zu können. 
ſchem Leichtſinn und verbrecheriſche 
Nachläſſigkeit, nicht an ein geplantes Johnſton von London;: „Laßt uns 
Verbrechen, an einen vorſätzlichen hoffen, daß die Verbrecher, hoch und 
hundert- und tauſendfachen Mord. niedrig, erhalten, was ſie verdienen.“ 
Dabei drängte ſich aber doch Vielen Wenn Hoffnungen jemals in Erfül— 
immer und immer wieder die Frage lung gegangen wären, mußte von 
auf: wie war ſolcher Leichtſinn, ſolche Englands „Hohen“ wenigſtens längſt 
Nachläſſigkeit möglich, und der böſe nichts mehr übrig ſein. Die Verbre— 
Verdacht, daß doch noch Schlimmeres chen gegen Amerika allein hätten es ge— 
dahinter ſtecke. Und hier und da wur-— rechtfertigt, daß die Nation „high and 
den Stimmen laut, die fragten: hat low“ vertilgt worden wäre, nicht zu 
die engliſche Regierung vielleicht den reden von den Verbrechen in Indien, 
Untergang der Lufitania und den Tod |in Irland und im Burenlande. 
pieler Amerifaner gewollt, weil fiel Der Kommandant des deutfchen 
fogarnicts tat, die Kataftrophe | Tauchbootes, der die „Qufitania” ver— 
zu verhüten? Die Lufitania blieb ohne | jenkte, kann ftolz auf feine Arbeit fein. 
jegliches Geleit in der Nriegszone, | „Nicht wahr, Satan?“ ruft „Xizib“ 
und e3 dauerte drei Stunden, bis die | (Holland) aus. Satan hat fich mohl 
eriten Rettungsboote an der Unglüd- | auch gefreut, als ftieben Nationen über 
ftätte eintrafen, nachher hieß es aber, jeine herfielen, mit ftillfichweigender 
„die ganze Gegend wimmelt von | Buftimmung der „Neutralen.“ Im 
Kriegsichiffen und anderen Booten,die | übrigen: Warum gerade den Catan 
nad Leichen juchen.“ Wenn nachher, fragen? Sind die Paflagiere denn 
warum fonnte man nicht vor der Ka: |alfe von ihm empfangen morben? 
taftrophe einige Kriegsfchiffe dorthin) Alfred Booth, Manager der „Eu: 
abfchiden? Man fand es auch Jehr auf Inard Line“, fühlt ich gebrungen: 
fallia und jeltfam, daß die gefammte | „ven Hinterbliebenen der ermordeten 
enaliiche Prefie drüben und hier Amerikaner feine tiefoefühlte Sympa- 
fofort rief: „Was wird Amerika nun |thie außzufprechen. So mie er, fühlen 
tun?“ und zwar. in einem Tone, aus alle feine Mitfchuldigen, Direktoren 
bem gejpannte und hoffnungasfreudige, | und Managers.“ Der Mann beichul- 
ja frohe Erwartung deutlich herauss | digt (ungerechter Weife) das deutfche 
Hang; daß, jobald jich’s zeigte, daß | Unterfeeboot, aber er jagt nichts da- 
Amerika fich nicht Hals über Kopf in|von, dab den Pafjagieren bon der 
den Krieg aegen Deutichland ftürzen | „Cunard Line” „alüdliche Fahrt“ auf 
würde, die Preije Englands bittere | einem Pulverfaß verfprochen iwurbe. 
Enttäufhung zu erkennen gab, duch‘ Gabriele d'Annunzio, der gleich 
Be > höhnende Worte Für; pem beigiichen Dramatiter Maeterlint 
2 merita. Woher ſo plötzlich ‚jene ge- ſeit Ausbruch des Krieges hyſteriſch 
ſpannte Frage, und warum dieſe Ent— gewordene italieniſche Dramatiker, 


9 a 
taufhung, wenn man nicht ganz Bes | faubt, „da das Verfenten der „Lu: 
ſtimmtes erwartete, 


und wie konnte fitania“ die fichere Niederlage Deutfch- 
man etwas erwarten, was nicht IHon | (ands beichleunigen werbe.” 

erivogen, borbereitet und geplant war?! Menn Dichterphrafen tödlich wären 
Wennimmer irgendivo ein Derbre: Hann hätten die ziwei Dioskuren fchon 


u nnensee« 


Ein britifges Berbrehen? 


Luſitanta⸗Gloſſen. 


chen begangen wurde und man nach fängſt Deutfchland mit Mann und 


dem Täter jucht, ijt die erfte Frage: | Maus vernichtet. 
was fann ber Berweggrund zur Tat (auben müfien, 

gemwejen jein? Nun — die offen aus: 
gebrüdte Erwartung, die jählechtver= | repidirt wird. Der Phantait 
hüllte Forderung, daß Amerika fofort | Hofft außerdem im rnit, dak Ame— 
in den Krieg gegen Deutichland eins rifa fich „am Arieg beteiligt”. Unzus 


Sie werben e3 er- 


trete und die gleich offenfichtliche Ent= | rehnungsfähig geworden mit Maeter: | 


täufchung, da dies nicht gefhah, Teiz | finf! 
nen auf das Motiv binzubeuten und| Schreibt die „Iribune“: „Ohne bie 
damit auf den Täter. 4 , |Unterfudung abzuwarten, von der un- 
‚Der böje Verdacht, dab England user Aura in Zukunft abhänat, muß 
feiner großen Not umd feinem heiben | gefordert werben, daß man fofort 
Streben, weitere Bundesgenofjen zu | Mahregeln trifft, ven Transport von 
gewinnen — in feiner Verzweiflung!! Amerikanern auf Schiffen, die Waf- 
— daS Berfjenfen der „Zufitania” | fen und Munition mit ich führen, zu 
durch ein 
den Tod möglichſt vieler ihrer ameri- Luſitania dieſe Konterbande führte, 
kaniſchen Paſſagiere gewünſcht zuſammen mit der Tatſache, daß Wat— 
und gewollt habe, wird weiter ver— nung vor dem Auslaufen des Scif- 
ftärft durch die Ausfage des eriten | feg gegeben wurde, leitete Deutichland 
Dffiziers des amerifaniihen Dam-| dag moralifche Recht zu der Tat ab. 
bier „Sulfligbt“, der jüngit torpe- | Ohne Deutfchland das Recht zuzuge- 
dirt wurde, wobei drei Umerifaner | ftehen, unter dem „Internationalen 
ihr Leben liegen. Der Offizier er-| Recht“, mie e& ift oder fein follte, jene 
Härt in einer bejchiworenen Ausfage,| „Kriegszone“ zu beftimmenn, ift es 
„Sulflight“ jet von zwei britijchen | doc beffer, die Tatſachen anzuerfen- 
BWahichiffen in’S Geleit genommen |nen und den 2erluft von Menfchen- 
worden, und diefe Wahiciffe jeien leben und ſehr ernfte DVerwidelungen 
; } i 


Abendpoft, 


— We ſhould ſay ſo! — 
m lann man zuſtimmen und noch 
hinzufügen, daß Deutſchland dieſe 
Art des Kampfes nicht begonnen hätte, 


wenn nicht England alle internationa⸗ 


len Geſehe von Anfang des Krieges 
an zerriſſen hätte. 

Vierzig Kinder unter zwei Jahren 
waren auf der ‚Luſitania“. Die Müt— 
ter ſcheinen von der Verſicherung der 
Beamien der Cunardlinie, daß dem 
Dampfer keinerlei Gefahr drohe, 
überzeugt geweſen zu ſein, daß ſie dem 
Kriegsmoloch ihre Kinder in recht 
leichtſinniger Weiſe zum Opfer brach— 
ten. 


jo 


‘ 


Chicago, Mittwod, den 12. Mai 1915. 


\ausichliehlic mit dem Verhalten der | Was man in London Abends, nament: 
Serben, Montenegriner und Ruſſen lich in der Nähe einzelner Bahnhöfe, 
und zerfällt in drei Teile, von denen |fehen muß, ift äußerft traurig. Der 
|der erite über die völferrehtsmwidrige | folgende Bericht eines erfahrenen Offi= 
Behandlung der öfterreichiich-unga- |zierß der Heildarmee muß auch die Bes 
riſchen diplomatiiben Funktionäre | börden überzeugen, daß es höcjite Zeit 
\durch die Behörden feindlidher Staa- | zum Handeln ift.“ ri Tolat —*— 
ten, der zweite über die Behandlung Aufzählung von Schankwirtſchaften, 
\der im Auslande tätigen Konſuln die Abend für Abend mit betrunkenen 
Auskunft giht, während der dritte Soldaten und Matroſen gefüllt ſind. 
Teil der Sammlung der Behandlung Frau Booth verlangt die ſchärfſten 
der öſterreichiſchen und ungariſchen Maßnahmen gegen die Trunkſucht. | 
Staatsangebörigen in Belgien, | — — — 
Frankreich, England, Rußland und | 
Serbien geiwidinet ilt, und der vierte | 
71 Fälle arauenhafter Mikhandlungen | 


Neuer Roman. 
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i-Verkauf von Auslin-Unlt 


600 Dubend Envelope Hemden find ein- 
aeihloiien in den aroßen Mai-Berkauf. 


r Ala 


Obenan mit voreiligem Urteil fteht | 


Harry Pratt Judfon, Präfident der 
| Univerfität Chicago, Lehrer des „in: 
ternationalen Rechts“, hat eine fun» 
| felnagelneue internationale Regel ent= 
| dedt, wonach das deutjche Unterfeeboot 
höflich an die Lufitania hätte heran- 
| fahren und dem Sapitän mit den Fin 
gern an Hofennabt und Müte melden 
| müffen: „Sch werbe mir erlauben, hr 


enthält. Die bei der Belprednng 
der einzelnen Worfälle gewählte! 
Sprade ift überaus würdig und ge 
mäßigt, aber die Regierung kann ſich 
in den einleitenden Bemerkungen 
dodh nicht der Bemerfung entbalten, 
es babe eine ihwere Enttäufchung be: 
reitet, dab gerade die Truppen md 
j I SOT die Behörden jenes Staates, unter 
Sdhiff nah Wblauf * einer Halben |deiien Aegide die Haager Konferenz 
Stunde in den Grund zu bohren. |das Striegsreht reformirt und ausge 
Habe die Ehre, Herr Kollege!“ Was | haut habe, jid) jo frai über alle Ver- 
‚10 ein Rechtsgelehrter dDoh für eine träge hinmwegiegen Fonnten. 
bohlgejchliffene Brille haben mag, um) In ganz anderem one ift ein ähn 
die Dinge jo frumm fehen zu fönnen!? | [icher amtlicher Bericht der franzöfi- 
Mrs. John %. Baß „wird in der|fchen Regierung abgefaht. Diefer ap- 
Hront marfhiren, wenn ihre Country | pellirt unmittelbar an die niedrigen 
entjcheibet, daß Krieg die einzige Lo> | Leidenfchaften der Voltamaffen und 
fung fei.“ Der tapferen Frau ift recht | verfolgt offenbar den Zwed, fie zu 
viel Glüd zu wünfden. Wahrfäeinlich | ähnlihen Schandtaten, wie die fälfch- | 
wird dad Land es nötig finden, bie| licher Weile den fFeinden des Landes 
Klubdamen einzuberufen — im Falle| zur Laft gelegten, aufzuheben. Der 
‚eines Strieges. ‚größte Teil des Inhalts trägt den 


| 


„Nimm bin das heiline Schwert“ 

. Karl Auauit Rind. 

Am Freitag beginnt in der „Abend 
poft“ ein neuer Roman mit dem Titel 
„Nimm bin das heilige Schwert” aus 
der bewährten Feder von Karl Auguft 
Rind. 

Diefer Roman führt in das diplo- 
matifche Leben der Gegenwart, zeigt 
die Machenſchaften franzöſiſcher ſtru— 
pelloſer Kriegsheher und Geſchäfts— 
politiler und verwebt in die Handlung 
manches Ereigniß der letzten Zeit. 
Sein Held iſt der Botſchaftsrat in 
Partis, Graf Berkheim, der lehte 


von 


Sproſſe eines bodenſtändigen, kern-⸗ 


deutſchen märliſchen Adelsgeſchlechtes, 
der es ſich zut Aufgabe gemacht hat, 
die deutſch-franzöſiſche Annäherung zu 
fördern. An feiner Seite kämpft eine | 


\anmutige junge ranzöfin, die Prin 


zeffin v. Cadignan, die er liebt und | 
die ihn miederliebt, gegen die feinen 
diplomatifchen Hoffnungen feindlichen | 


wir | 


zeigen.“ Tun Sie das, Herr Senator! 


ı denzfälle. 


| 
Der Lord Mayor Sir Charled |! 


daß ich Deutichland | 
ihrer erinnert, wenn der Bücherfatalog | 
aber | 


deutſches Tauchboot und verhindern. Von der Tatfache, daf die | 


Mrs. Grace Wilbur Trout adoptirt 
dagegen vollftändig die Anficht 
‚deutichen Regierung. Die Palfagiere 
hätten fich nicht einem Schiff anver 
trauen follen, das mit Kontrabande 
bollgeftopft war. 

Die Abpofatin Mre. Catherine 
Waugh MeCulloch deduzirt juriſtiſch: 
„Der Verluft von hundert oder einiger 
mehr ameritanifcher Leben rechtfertiat 
nicht das Opfer von 10,000 Menicen, 
die ein Krieg often würde. Für die 
hundert und einigen wird bezahlt wer 
den und Srieg ift nicht nötig.“ Alles 
ganz richtig. Nur wird die Reaierung 
fid) von wegen der Bezahlung an die 
Cunardlinie wenden müfjen. 


Bon allen Perfonen in all den ver 
fchiedenen Lebenslagen und Bevölte 
rungsf&ichten, die jich berufen oder 
unberufen über den Fall geäußert ba 
ben, jind die Anfichten der Herren 
Prediger und Juriften die verworren 
iten. Die erfteren fehen „Gottes Ge 
jege” verlegt und die loßteren die „In- 
ternational Lamas“, Mit der Erplofion 
der Lujitania hat aber der liebe Herr 


gott gar nichts zu tun. Der ift neus! 


tral! Internationale Geſetze gibt es 
bekanntlich nicht; es gibt nur Präze— 


Anfang des Krieges als „Scrap of 
Paper“ in den Papierkotb gewandert 
— mit ſtillſchweigender Zuſtimmung 
der Neutralen — außer dem lieben 
Gott, der bekanntlich „mit uns“ iſt. 


ſriegsgreuel. 


Ju den erſten Monaten des euro— 
puiſchen Krieges ſtritt man ſich in der 
ganzen Welt über die Frage nach der 
eigentlichen Urſache des Krieges. Sie 
iſt auch heute noch nicht geklärt. Der 
eine ſchiebt die alleinige Verantwor— 
tung für die Entfeſſelung der 
Kriegsfurien dem verſtorbenen König 
Eduard zu, andere dem böſen Taten— 
drange eines Grey, während eine 
dritte und vierte Partei feſt davon 
durchdrungen iſt, daß die Serajewoer 
Bluttat oder die panſlawiſtiſchen Be— 
ſtrebungen der Petersburger Kriegs— 
partei in Verbindung mit dem fran- 
zöſiſchen Revanchedurſt den Grund 
zum Kriege geliefert haben. Ver— 
mutlich haben ſie alle recht, d. h. alle 
erwähnten Umſtände und noch ein 
paar andere nicht angeführten wer— 
den das Ihrige beigetragen haben, 
das Faß allmählich zu füllen, bis es 
überlief. 
ten zeigten hinterher ſelbſtverſtänd— 
lich ſämtlich das Beſtreben, ſich für 
ſich ſelbſt von allen böſen Abſichten 


nach Kräften reinzuwaſchen und die 


Blutſchuld auf die anderen herabzu 
beſchwören. De geſchah durch die 
| amtlichen Daritellungen, welche von 
den Regierungen der verichiedenen 
beteiligten Staaten in Geitalt von 
Rot⸗ Gelb-⸗, Schwarz-⸗, Weiß- und 
andersfarbigen Büchern in die Welt 
hinaus geſchickt wurden. Es wird 
dem Geſchichtsforſcher einer ſpäteren 
Zeit ſicher nicht leicht fallen, ſich 
durch den Wuſt dieſer amtlichen Ver 
öffentlichungen und der auf ihnen 
fußenden Abhandlungen, Aufſätze, 
Broſchüren und Bücher hindurchzuar 
beiten und der Wahrheit auf die 
Spur zu kommen. Aber die Reihe 
der amtlichen Verlautbarungen über 
Ereigniſſe, welche dem Ausbruche des 
Krieges vorausgingen, dürfte nun 
mehr, neun Monate nach dem Be 
ginne der Feindſeligkeiten, vorläufig 
als abgeſchloſſen zu betrachten ſein. 
Dieſe Arbeit wird vorausſichtlich erſt 
nach der Beendigung des Krieges 
wieder aufgenommen werden. 


| 


jene amtlichen Berichte anieben, we! 
die von den veridhiedenen Regierun 
gen jegt über die angeblichen Schand— 
(taten ber feindlichen SHeere ner 
öffentlicht werden. Soweit dieſe 
Veröffentlichungen jahlihen Charaf- 
ter tragen und jih nur mit Zällen 
beihäftigen, deren Tatbeitand durdı 
entſprechend bevollmädtigte, vor al 
(lem aber audy zur Vornahme jolher 
Unterjuhungen geeignete, vertrau- 
enswürdige Perſonen aufgenommen 
wurde, wird ſich gegen eine ſolche 
Feſtnagelung von Völtkerrechtsver— 
letzungen nichts einwenden laſſen. 
Durch eine ſolche ſachliche Darſtel— 
lung zeichnet ſich das kürzlich in 
Wien veröffentlichte Rotbuch der 
öſterreichiſch ungariſchen Regierung 
aus. Es befaßt ſich naturgemäß faſt 


der | 


Was man internationales | 
ı Recht nennt, ift von Enaland gleich zu 


Die friegführenden Staa- | 


Als einen aewilien Erjaß für diefe | 
zur Zeit veriiegte Quelle darf man! 


| Stempel der Lüge an der Stirn. Es 
muß wahrhaftig traurig um das Volt 
| bejtellt fein, dem die Regierung folche 
|„Ghoft Stories“ borzufegen wagen 
darf. Viele der Gefchichten find fo un- 
\geichidt erfunden und ftelln an bie 
‚tindlice Naivität des Lefers derartige 
Anfprüce, daß man mit den Berfar 
‚fern wie mit dem PBublitum, das fie 
lefen foll, nur das tieffte Mitleid ba 
ben kann. Zum Teil find in dem 
Makywert die alten Gefchichten aus 
dem Giebziger Ariege wieder aufae 
wärmt, ein größerer Teil allerdings 
offensichtlich geradezu aus dem Fin 
ger aejogen worden. Frankreich und 
die Franzofen bleiben jich eben immer 
aleih. Aber dak fie es magen, das 
jüngite erbärmlicdhe Erzeuaniß ihrer 
amtlijen XLügenfabriten foaar in 
Umerita zu verbreiten, läßt einen in 
Itereffanten Schluk auf den Ruf zu, 
‚in dem ameritanifche Blätter und 
| die geiftige Faflungsaabe des Durch: 
fchnittönmerifaner8 bei ihnen ſtehen 
müffen. Schmeichelhaft ift diefes fran 
zöfiide Urteil für uns Amerikaner 
nun gerade nicht. 


Der Tatendrang eines Rünizehniährinen. 
Eine fühne Fahrt unternahm fürz- 
ih der 15jährige Sohn eines Land 
fturmmannes aus Eibau in Sachen. 
Angetan mit feiner Pfadfinderuniform 
und verfehen mit einigen Zebendmit: 
ıteln, machte er fi) von Zittau aus mit 
|dem Rad auf den Weg nach Kalifch in 
Rußland, wo fein Vater beim Land- 
ſturm ſteht. Nach bdreieinhalbtägiger 
Fahrt kam er 
tafhung des Vaters glüdli in Ka- 
lich an. Nachtquartier bezog er unter: 
mwegs das erftemal in Liegnig auf der 
Polizeimade, dann bei einem, Pfarrer 
in einem Dorfe unmeit Dels und zu 
legt in Dftrowo in der Sajerne. 
Ueberall fand er aute, aufmerffame 
und foftenlofe Verpflegung. Sein be 
Icheigenes Reifegeld von einer Mark 
war bis auf vier Pfennig aufgebraucht. 
Die Grenzüberfchreitung wurde ihm 
auf Grund eines Grenzausweifes für 
Deiterreich mit Rüdficht auf fein Rei 
jeziel aeitattet. Nach einem Aufenthalt 
bon anderthalb Wochen, den er zu bie 
lerlei Befichtigqungen, audh von 
Schügengräben, benupte tehrte der 
junge „Held“ mit dem beurlaubten Ba- 
ter jet in die Heimat zurüd., 
Dentiches Waiferwerf in Franfreic. 
Ein fchönes Beifpiel für die Leiftun: 


gen deuticher Ingenieure im Kriege tft! 
der Bau eines Wafferwertes hinter der) 


Front in Srrankreich, über den ein an 
den Architeften-Berein zu Berlin ae 
richteter Feldpojtbrief berichtet. Regie 
rungsbaumeiiter Sretfchmer jchreibt 
da: „In all diefer Unruhe, in iteter 
Alarmbereitichaft, 
meter hinter der Front 
Quartier ein Wafferwerf für vielen 
Ort gebeut. nn einer einen Stilometer 
großen Entfernung entipringt an einer 
Anhöhe eine Quelle, die zwölf Kubit 


in 


meter in der Stunde liefert und gefaßt | 


wurde, um die durch Typhusfälle ae- 
fährbeten Gefundheitsverhältnifie wie— 
ber herzuitellen.. Maurer-Materialien 
wurden mit Lajtauto-Kommandos von 
großen franzölifchen Baumaterialien 


bandlungen requirirt, die mafchinellen | 


Anlogen mwurden mit Eifenbahn aus 
Deutichland bezogen. In einigen Wo 
hen entitand ein nettes Pumpenhäus 
chen, eine Quellfaffung und ein 24 


Kubitmeter faffendes Oberbaffin. Jm| 
Drte felbit werden zurzeit Wafferzapf: |» 


‘ 


ftellen gebaut, die dem deutichen „Bar 
| barentum“ ein beredtes Zeugniß find. 
Die Heildarmee und der Krieg. 

Die Generalin der Heildarmee, Frau 
Brammwe Booth, fchreibt in „All the 
World”, dem Monatäblatt der Heils 
arınee, über die Trunfjucht in der eng= 
lifchen Armee: „Das völlige Verjagen 
der Militärbehörben im Hampfe gegen 
die Truntfuht muh Erftaunen und 
Ueberrafchung eriweden. Uns, die wir 
willen, daß der Alkohol an jth ſchon 
ein Uebel ift, muß es al Wahnfinn 
ericheinen, dah die Soldaten in der 
Front zum Schnapätrinten geziwungen 
werden, ohne Rüdjicht darauf, daß 
biele von ihnen niemals vorher Alfo- 
bol angerührt haben, Die Militärbe- 


‚hörden müljen mit Blindheit gejchlas | 
gen fein, da fie ganz außer acht lafien, | 
‚daß ein Verwundeter, der nicht an Ul: | 


‚tobolgenuß gewöhnt ift, viel jchneller 
und ficherer gefundet als ein Dann, 
|deffen Blut durch Altopol vergiftet if. 


i — * 
Bunte Kriegsbilder aus Sentthlamd. | mal die unvergeßliche Stunde von 


zur größten Weber 


it ein paar Hilo: | 
unferem | 


|&lemente, inöbelondere gegen Dionpie 
Marhand, den deutfchfeindlichen Lei: 
‚ter der verbreiteften Zeitung in Paris. 
In diefem Kampfe wird die Prinzeſ⸗ 
fin, ein Opfer von Intrigue und eig— 
ner Leidenſchaft, 
dieſem gefährlichen Gegner des gelieb 
ten Mannes. Noch bevor ſie die Strafe 


für dieſe Tat verbüßt hat, bricht der | 
\aroße Bölterkrieg aus, der ihr dem) 


\&eliebten raubt; denn aus Bertheim, 
dem fogmopolitifichen Schmwärmer, wird 
der nur-Deutfche, der fein Vaterland 
aus dem Völferringen zur Macht über 
die Feinde, ala Diktator des Friedens 
reiches der Zulunft hervorgehen jehen 
will; au® dem Diplomaten wirb der 
Soldat. In diefer großen inneren 
Umwandlung verjucht Berkheim aud) 
die Liebe zur Xochter des fremden 
Landes aus feinem Herzen zu reißen. 
Nie jedoch verliert er den Traum an 
ein leites Wiederfehen mit der Gelteb 
ten, das ihm auch zuteil wird, als er 
‚tobiwund in Frankreich liegt. 
Faſzinirend in ſeiner glänzend ent— 
widelten Handlung und padend in Jet 
ner Sprache und ſeinen Gedanken iſt 
dieſes Werk, das dem Leſer noch ein 


Deutſchlands Erhebung gegen eine 
Welt von Feinden erleben läßt und 
ihm den ſtarken Glauben an deutſche 


Größe und deutſche Zukunft gibt. 
zutunftsfrohen 
Klang der erſten Siege auf franzöſi— 


Mit dem ehernen 


ſchem Boden klingt der Roman aus. 


| 
| Billige Lektüre 


| 
| Romanı und Erzählungen beiter deuticher "tırlo 
ren wie Anzengruber, Strindberg, \ 
Bernhard, Scapinelli, Land ıfw. eder Band 
über 120 Zeiten itarl 10 
10 verihiebene Bände für...... — ide 
Spesialverzeihniß auf Wunih gratis 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhle Dentihe Buchhandlung, 


'59 und 61 OST MONROE STR, 
| (swifhen Wabafb und Midyigan Abe.) 


| Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 


| richt, dak mein geliebter Gatte und unſer Bater | 


| Lohn S, Fiebern 

lim Alter von 64 Nabren am 

| nat, fanit im Herrn entſchlafen iſt 

diaung findet Ttatt am Freitag, dein 
um 9:15 Borm., bom Trauerbaufe, 

Waribiield Ade., nad der 

bon da mit stutihen nah dem Zt 

Itesader Um Stille Teilnabme bitien 

I ernden Sinterblicbenen: 

| Anna Friedberg, acb. Siren;, Gattin 

Fred B., Paul 9., John D., George 
F. Joſfeph M. Fieberg, Söhne. 

Frau Elizabeth Kolle, Clara, Anna 
und Men Ficherg, Töchter. 

Franf Fiebera, Bruder, 

Fran Thereia Fiebera, Frau Eliza 
beihn Fieberg, 
berg, Schwiegeriödter, 

Mat 9. Holle, Schwieneriohn. 


Die Beer 
14, 
3034 
Joſephs-Got 
die trau 


Todesanzeige. 


Belannten die traurige 
lieber Bater, 


Freunden md Nah 
richt, dab ımier 
Irmd Großvater 
John H. Kaſſing, 
beritorb, Wilbelmina Aaſſing, 
Alter don 84 Jahren nach langem, 
Leiden fanit entichlafen ift Die 
ilndet Statt am Kreitaa, den 14 
Nadm., von feiner Nsobnung 
Ztr., mit Autfhen nah Kojcbill. 
Sohn SH, Kafſfing jr, Fran Annie 
Sverbed, rau Emma Theders, 
Frau Minnie Kafldı, Frau Hatic 
Weiler, Aran Amanda Wiente, 
stinder, nebit Berwanbdten, 


Gate der 
Beerdigung 
Mai, 2 ihr 
1840 Orchard 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dak umfere liebe Mutter und Schwelter 
Anna Schroeder, 
Gattin des veritorb. Herman Schroeder, 
am 11 dat 1015 im Alter bon 52 Jabren ge 
itorben ift Beerdigung findet ftatt amt 
‚sreitaa, den Mai, 2 Uber Nadın., bom 
Trauerbauic Wibland Mpe,, mit mut 
\ihen nad Mor Um itilles Weileid bitten: 
Pant und Selma Schroeder, 
Mil 
Emil 
des 
und 


geliebte 


Die 
14 
3400 3. 
itole 
Fred 
ider. 
Seifert, Bruder, 
Germania Chapter Nr 
* 


Mitalied 
D. € Court Unitp Ar, 3, D. of GC 


{ 
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Todedanzeige. 
Relannten die traurige Nach 
acliebte Gattin und unfere liebe 


Freunden md 
ht, Bakı meine 

rt und ZSchweiter 
Gmma Loid, geb 
jai im Alter von 409 Nabren geitorben 
Beerdigung findet Statt am Freitag, 
Mai, 10 Ubr Borm., vom Trauerbauie, 
201 leaf Wve.,. Rogers Barf, nah der 
2, Ianatinsfirhe, von da nah dem St. Henrys 
Sottesadcı Die trauernden Hinterbliebenent 
Miatbias Loihı, Gatte. 
William, Hubert, Jacob, Suſanng, 
Gharles, Henmm und Anng Loſch, 

stinder 
rau Anna Krier, Schweiter 


a) 
ech 
\iit 

den 14 


(dreen 


Eodedanzeige. 
und Belannten die 
mier geliebter Gatle 
John SſSchilling 
1015 geſtorben fit. 
gung ſindet ſtatt am Freitag, den 14 
Norg.. bom. Trauerbaufe, 3345 © 
ab der Ct. Maurkiinsstirche, mo 
elebrirt wird, von da mit Automobilen 
dem Zt. Bonifazius Goltesader, 
den Hinterbliebenen: 
Margaret Schilling, geb 
Gattin. 
Fran John Gilien 
Verwandien 


rige Nach 


aı 
nd Batler 


It 
u 
Die 

Kat, 
Wood 


am 11. Mai Beerdi 
3330 


— Eir., 


Die trauern 
Bernard, 


Tochter; mebit 


mibo und Belannten, 


Für Deforationsmaler, Möbeltiihler und Ar. 
Mitehen: Neue Borlagewerle in grober 
wabi und zu nicdrigen Preifen, 


Koelling & Klappenbach 
Shicano® größte u, ültefte bentiche Buchhandlung 
1ZQ Belt Adams Gtz, Zel, Branllin G5B, 


I 
I 
I 
| 


zur Mörberin an| 


Perfall, 


Dienstag, den 14.1 


Mai, 
Kord | 
21. Alpbonins-tirwe, | 


Fran Lonife Wie | 


chwiegerba.ct | 


im) 
Ihwerem | 


Rad: | 


Hochmeſſe 


nad | 


Muss | 


| richt, 
Schwager und Onlel 


daß unſer lieber 


puntt 1024 Uhr Vorm., 
zufinden, 
leßzte Ehre zu erweiſfen. 


Martinslirche, 


welcher 


Die großartige Auswähl in di 
fleidern wird icdem Geihmad 
Zie find aus feinfiem Mi 

er Nic mit Zvipen im 

1 44, reguläre 609c Werte 


350 Dub. Brincer Slips | 
auf den Bargain-Tiichen 


erlangaien diefe Bartie 


Jıtiy 
Wir 


dazwiſe 
garniri 
und — 


lange 


efen beliebten lnter- | 
u. Wunſch entſprechen. & 
acetmacdt, elegant gar: X 


Grtragröße Mustinröde 
für forpulente Damen. 
Drei fpezielle Kartien 
und jeder ein großer 
Jsert zu dem Maiver 

spreis,; ein Teil 
zat tieſe Flounce, an 
dere haben extrem vo 
le doppelte Ruffl— 


zu 0%, 125 1.48 


Extragröße Nachttleider 


3 Vartien Muslin-Bein 
kleider für Kinder 
Sie ſind aus guter Qualität 
Muslin gemacht, voll und ge 
räumig geſchnitten, viele find 
ſchön garnirt mit Stickerei 
und Spitzen: 
Inc Werte., 
Ivc Werte, 
Me Werte 


XAXXX—— 9 
Baur..oo.. 12a 
BEBE: 200000: EN 


ch-Kleider zu S.00 


$ j zend'n | 
prachtvoller Efielte 
in Ginabams und 
Percales, 
F t, geitreift u. | 

nur am 


a I 


200 Dinfter-Hleider 
am Donnerstag zu 
nur 2.00, 
Alle neueiten Schö 
pfungen in elegan 


ailes, Crepes, 


is u. Cham 6 


alle ge 
Größen 
ziell für 


Haut. 2.00 


berf 


wünſchten 
bis 40, ſpet 
de 


Neue Partien Schufe Donnerllag 


Damenihube aus Gum Metal 
Bieci sid Knöpf-Schuhe für 
Damen 


men 


* 
3 


Driords mit weißen 
Patentleder Zwei-Strap 
Matte Calf Schi 
Weiße Canvas 
Mädchen und Kinde 
he ſfür Mädchen un 
ſchuhe für Knaben 
und Schnür 


der 


Spezialp 
und Bun 


einfache | wahl 


Patentleder Oxſords für Damen 


Pumps 


Patent 


‚ für forputente Damen, 


Größen 18, 
feinite Qualität, 


19 u. 20 


Slip 


Jober und Knövfe vorn 


Facon,erſtere mit run 
dem oder vierech. Hats, 
legtere mit „V”- oder 
bieref. Hals, diefe 
Tode auf d, Bargain 


tiſchen zu O8e, 1 48 
* 


1.25 md 


1 
Die neuen Jacken 

Coats aus Coverts, 
Serges, Poplins u. 
Seide, in Eurer Aus— 
von ſchwarz, 
tabb, Tobjarb., grau, 
fhivar; umd weiß, 
Jlarrirt und in bes 
liebten fanch Mis- 
ſchungen — Größen 
bis 44: 

ı$10.00 

Coats....... 

$12.50 

Coauts....... 

$15.00 


317 
Coats 
$20.00 


> 
zu 
Patentleder — Lo ige 


Batentleder Pumps jür 
- Batentleder Da 
id-Oberteilen — Matte Caif und 
Slippers fir Mädchen u, Kits 
ıbe fiir Mädchen und Kinder, — 
und 


und hfar 


amen 


zwei-Strap Slippers 
r Weiße Canvas 

d Kin der Gun Metal Schnür 
und leine Männer 
tlederi hube für Männer, 


finopi 


artie von WBatentleder-Siippers 


mpSs für Tamen zu 





Todedanzeige, 
Freunden ımd VBelannten die traurige 
richt, dab umnfere geliebte Gattin md 
Glara Tahlte, neh. 
im Mlter don 253 SJabren 6 Monaten 2 
Tagen am Montag, den 10, hai 1915, nad 
längerem Xeiden fanft entichlaien iit. Die Beer 
diaung findet itatt am Donnerstag, den 13 
Rai, um 1 Ubr Nachmittags, 
1746 MeRehnolds Chr, nad der ed 
Kirche Ecke MeReynolds und Paulina von 
dort nach dem Concordia Friedhof. ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Dahlte, Gatte. 
Edward Dahlte, Söhnchen 
Auguſte Dahlte, Schwiegermutter. 
Carl Dahlte, Schwager. 
Du ruheſt nun im ſtillem Frieden, 
Die unſer Herz im Tod noch liebt. 
Ach, viel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trennung ums betrübt 
Dob laa es in des Herrn Hand 
Bas Gott tut, das it Wohlgetaı. 
tube in Frieden! 


Mutter 
Kamberg, 
und 27 


tg.-lutb. 


um 


Um 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte, unſer 

Auguſt Fett 
im Alter bon 66 Sabren an 9 Mai 
Abends fanit im Herren entichlafen tit, 
erdigung findet fiatt am Donnerstag, den 13. 
Mai, 12:30 Ubr, vom Trauerhauſe, 1515 
edbale Ave., nad Goncorga Friedhof. 


10 Ubr 


| trauernden Sinterblicbenen: 


Bertha Fett, geb. Drave, 
ntebit Berwandteit. 
Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
Ich babe ja nur ausgelranli 
as mir mein Sefus bat erivorben, 
Das bab’ ich in dem Tod erlangt, 
Jh bin an einen Dit gebract 
Da meine Scel’ im Frieden lacht. . 
Nube janft! modımt 
* 
Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, U, F. & A. M. 
Den Brüdern biermit die traurige Nachricht, 
Bruder 
Henry Wiatthes 
am Dienstag Morgen ım 2 Uhr im Alter bon 
84 Nahren geitorben ift, Die Brüder jind er: 
fircht, fib am Donnerstag, den 13. Mai 1915, 
\ in der Logenballe etit: 
um ımflerem beritorbenen Bruder Die 
Lohn 9. Schott, I 
Fohm 8. Hartfe, Selvetär. 


v 


Zt 
<ı 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nac 
richt, daß unſere gellebte Galtin und Mutter 
Barbara Gotſch 
Mai 1915 im Alter von 61 Jahren 
htorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
Freitag, den I4. Mai, 9 Ube Borin 
Zrauerbaufe, 5612 Xowe Ave, nach 
t bon da mit Mutos nach dem 
Viarien-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anhtonhy Gotſch, Gatte 
William J. und Geraldine Gotſch, 
stinder. mido 


am 11 


bom 
<1. 


Der 


2t. 


Geftorben: Glara Glawe, ach. Dat, aeliebte 

Gattin bon Ysilliam, Mutter von Evelun und 

Garoline, Schweiter bon Gbarleg, Unna umd 

Gddard Dat. Veerdigung Donnerstag, den 

Mai, I Uhr Nahm,, vom Irauerhaufe, 1022 

. nedvale Ave, mit Kutihen nah Concordia. 

dimi 

Geſtorben: Joſeph Schranz, 1618 N. Hermi 

Abe., am 11. Mai, 3:345 Nachm. B 
masanzeige fpäter, 


eer 
Dankſfſagung. 

Verwandten, reunden und Belannten 

prechen wir hiermit unſeren innigſten Dant 

us für die zaulreihe Beteiligung und die fchö 
Blumenſpenden beim Begräbniß unſerer 


eg 
Tochter 


(len 


ben 

Loniia Richter, 

baſtor 

Zarge 

Kari und Ananita Nichter, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern 


Beſonders 
Jsorte am 


ch 


Keinide Mil 


Danfingung 
Hiermit ſprechen wir 
belia den beiten Dank aus für 
ihlung dee zterbegel) 
ftorbenen Rrau und fill dei 
ı ihrer Stranibeit Wir 
er nden Frau beſtens 


Damenverein Wi 
die prompte Aus 
es 6200) meiner ver 

Beiſtand und Troſt 
lönnen den 
empfehlen 


Mr, Daunhonier und Familie. 


dem 


aofır 
en 


Zur Grinterung 
n einzigen gelichten 
Garlie Wulichläner, 
bor einem Nabre, am 12 
unerwartet don uns ging. 


an meint 


zohn 


beute 
1914, io 


Mai 


Zchon tit ein Jahr vorüber 
In Trauer und in Schmer 
Es ſchien mir fait unmöglich, 
Zo weh iſt mir um's Her 
Heiße Tränen find gefloflien 
Als die Botſchaft wurde lauf 
Daß die Augen du geſchloſſen 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm der Tod dich fort von uns; 
Unheilbar iſft dieſe Wunde 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 
“ls man dich zu Grabe trug. 

Ruhe ſanft in Frieden! 
„Setwinmet bon deiner dih nie berieffenden 
Mutter: 

Wilhelmine Wulſchlaäger, und Sckweſtern 

4 


Rach 


vom Trauerhauſe, 


Dip Me: | 
Die X 


Die | 


bit: | 


die troftreichen | 


Nerein ! 


ZurGrinnerung 
umieren lieben Eobn und Bruder 
Otto Klick, 
vor einem Jahre, am 12. Wiai 1914, 
ſanft entſchlafen iſt. 


an 


der heute 


Und endlich lam der Engel hinzu 

Und ſchwang ſanft fühlend die Flügel, 

Und brachte dich, Sohn und Bruder, zur Ruh', 

3u beiten dich unter dem Hügel. 

Nun ſchlummerſt du, nimmer von Leiden ge— 
ſchreckt, 

Und fern von irdiihen Sorgen, 

Bis einit dih_ die Milmacht don Neuem erwedh 

Zum ewigen Früblingsmorgent. 


Von deinen di nie bergeffenden 
Eltern und Geichwiftern, 


Zur Grinnerung 
an unferen lisben Gatten und 
Dtto Kid, 
Mai 1014 in die Ciwigleit abs 
gerufen Wurde. 


Tater 
selber am 12, 


653 webt um mich ein beiliger Schaut, 
wenn ih nach deinem Grabe geb’, { 
E3 bringt mein Herz it tiefite Traum, 
wer ich bor deinem Hügel jteb 

Das Muge weint, die Lippen zittern, 
sc Sich’ allein amd bief erichüttert: 
65 gebt die Zone auf umd nieder, 
Kein lieber Gatte lehrt nicht wieder, 


Sewidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Klara Klik, und Toter. 7 
a ee E rar J En — ” # FB 
u 
aldheim. 
Eiuer der ſchönſten Friedhöſe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn ſür de zu erreie 
chen, gleichfalls auch mit allen Straßenhahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
| Friedhof auf Abihlagszahlungen zu haben, — 
General_Offices: Foreit Bart, JI.: Telephon: 
| Yuftin 796, Zocal Zelepbon: Foreit Barl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, VBizepräf.; 
Fted Maas, Selretär und Schatmeiſter: Jalob 
Schwab. 


| 

| Euperintendent., 
I — 

I 
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mit ſeinem unvergleichlichen Ruhm 


Eröffnung heute 


de⸗ 


anı! 


Riverviews neneſte und 
größte Senſation 


NAUTIBAL 
* GIRGUS + 
hi GARNIVAL =: 


t Wajler - Nymphen- Ballet 
Groß — Großartig — Ruhmreich 
"Motoreyeledrome — Pony Circus 
LadyMinstrels — Schul- Tage 


=" Jack Rabbit 


auf 
dem —* ——— 
für Schnelligkeit, Senſation, Spaß 
Hört Ballman’s 
grosses Orchester 
Hente iit der Tag: 


Riverview it aeöffnel 
KESTERFIETETTIR STREITEN —— 


Edelweiss Pavillion 


3835 W. North Ave, 
Xeden Abend und Sonntend Matince. 


Das APOLLO ENSEMBLE 


Fiicher, Brüden und Bruft. 


| 
| 


| Chriſt 2Zemberg, Stapellmeiiter. 
Tanz: Montags, Donnerjtags u. Freitags 
api26monnifr* 


u Wholciale » Breiien an 


— me 
ı Piumber-Waaren Renlumenten verfanit. 
Gasröhren auf Beltellung geichnitten. 

Chicago Plumbing Supply Co. 


7 Milwantee Avenne. 
j2mai,mifafoint 





GE EEE EEE — 
| die fich übrigens auch ala Schaufpies | 


2ofalbericdht. 


| + Gntartete. 


— — 


Befriedigende Zuſicherung. 


Mayor erhält ſie von H. A. Blair 
von den Straßenbahngeſellſchaften. 


Iſt nicht gegen Zelpjiverwaltung. 


Straßenbahnmagnat befürmortet Ernen— 


nung einer ſtädtiſchen Nutzeinrichtungs 
kommiſſion. — Ausbau der Linie an 
O. Chicago Avenue, 


Drei junge Burſchen bekennen ſich kalt 
blütig des Mordes ſchuldig. 
Elmer Fanter, 16, Karl Miller, 16, 
und Otto Malm, 18 Jahre alt, be 
kannten ſich heute vor Richter Dever 
ſchuldig, am 24. Februar den Delikat 
eſſenhändler Eduard Janhen ermor 
det zu haben. Die drei Burſchen 
würden einem Pſychiater reichliches 
Material für die Richtigkeit der Verer— 
bungstheorie liefern. Die Familien 
geſchichte beſonders Fanters iſt in 
dieſer Beziehung namentlich intereſ 
ſant. Aus dieſem Grunde ſah ſich das 
Büro für öffentliche Wohlfahrt von 


a 


| Eoot County veranlaht, in die Gade 


Selbjtverwaltung für Chicago, jo 
meit die Regeluna öffentlicher Nuß 
einrichtungen in Betracht fommt, und | 
Pläne für die Verbeiferung der Ver 
tehröverbältniffe der Stadt murbden 
heute Vormittag in einer Konferenz 
zwifhen Mayor Thompfon und Hen 
ry U. Blair, einem der leitenden Gei 
iter der Straßen- und Hochbahnaefell 
IHaften, beiprodhen. Die Konferenz 
war eine Folge der zwanglojen Ein 
ladungen, welche der Manor an die 
Geichäftswelt der Stadt hat ergehen 
laffen, fich mit ihm über wichtige Pro 
bleme zu verftändiaen. Cine äbnlıche 
Stonferenz hatte der Mayor geſtern 
mit Präfident Leonard U. Busby vor 
den Straßenbahnaejellichaften. Blair 
berficherte dem Stabtoberhaupt, mie 
diefes fpäter erflärte, er babe nicht 
gegen die Erteilung von Gelbitver 
waltung an Chicago einzuwenden, be 
fürwortete aber die Ernennung einer 
ſtädtiſchen Nutzeinrichtungstommiſ 
ſion, der die Regelung der öffentlichen 
Nutzeinrichtungen übertragen werden 
ſollte. Die Vorlage, deren Annahme in 
der Legislatur der Mayor durchzu 
ſetzen ſucht, bekämpfe er nicht. Der 
Straßenbahnmagnat: machte dem 
Stabtoberhaupt den Vorjchlaa, Die 
Ingenieure der aroben Verfehräaefell 
ihaften, der Chicago Plan Nommil 
ion und ähnlicher Vereiniqunaen zu 
einer Konferenz einzuberufen, der 
Pläne für umfafiende Verbeilerungen 
Heiprochen werden jollen. Er beveu 
tete dem Mayor, daf er nicht zum We 
nigiten dafür verantwortlich fei, dak 
die Verfehrsgefellichaften in den leb 
ten Jahren 108 Millionen für Verbei 
ferungen in Chicago ausgeaeben Yät 
ten. 


m 


MeComb erhält Belohnung. 

James J. MeComb, Vertreter der 
15. Ward in der republikaniſchen 
Countyparteileitung, wird von Mayor 
Thompſon zum Sonderinſpektor für 
den ſtädtiſchen Erholungspier ernannt 
werden. Mit dem Poſten iſt ein Geholt 
von $2400 verbunden. Bisher hatte 
ihn John Lynch, ein beſondererSchütz 
ling Mayor Harriſons, inne, der kürz 
lich wegen Nachläſſigkeit im Dienſt 
ſeiner Stellung enthoben worden iſt. 
MceComb iſt eines der Mitglieder der 
Countyparteileitung, die früher zum 
Anhang Charles Deneens gehört 
haben, aber ſeit dem Amtsantritt des 
Mayors zu dieſem übergegangen ſind. 
Als es kürzlich in der Parteileitung 
zum Kampf um die Richternominatio 
nen kam, ſtimmte MeComb mit den 
Anhängern Thompſons. 

Proteſt gegen Schankgerechtſame. 

Einen Proteſt gegen die Erteilung 
einer Schanklizens zum Betrieb einer 
Wirtſchaft in dem ehemaligen Bahnhof 
der St. Paul Bahn an der Wilſon 
Ave. hat Ald. Capitain dem Mayor 
Thompſon übermittelt. D Geſuch 
um Ausſtellung der Lizens rührt von 
dem Krämer Wm. Zehr, 1120 Wilſon 
Upe., ber. Zehr hatte ein dahingehendes 
Geſuch eits in den letzten Tagen 
der Verwaltung Mayor Harriſons 
eingereicht, der aber dem Einnehmer 
die Ausſtellung einer Lizens für das 
Lokal unterſagte. Ald. Copitain er— 
ſuchte Mayor Thompſon, dieſelbe Hal— 
tung einzunehmen. Das Bahnhof— 


— 
— 


+ 


us 


her 
viı 


grundftüd it die einzige Dafe in ei 
nem Zofaloptionbezirf. 

Arthur Burraae FFarmwell, der be: 
fannte Gefthäftsreformer, macht an 
icheinend feinen bejonderen Gindrud | 
auf ven Mayor. Er hatte aeitern eine | 
Unterredung mit dem Stadtoberhaupt, 
über deren Verlauf er ich nicht aus 
iprechen wollte. Der Mayor erflärte 
heute, Yarwell habe ihm eine ganze 
Reihe von Wiünjchen vorgetragen. Al 
lem Anschein nach wolle er alles Ma 
lihe unterdrüden. „Er ilt der „Cham 
pion Clofer,“ erffärte der Manor fpöt 
tiſch. 

Ausbau der O. Chicago Avbe. Linie. 

Nach einer längeren, ſtellenweiſe 
recht ſcharfen Debatte beſchloß der 
ſtadträtliche Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen heute Mittag, dem 
Stadtrat die Ordinanz zur Annahme 
zu empfehlen, welche die Verlängerung 
der Straßenbahnlinie an der Dit Chi 
cago Abe. von der Clark Str. bie zum 
Seeufer vorſieht. Pfarrer Joſeph Phe 
lan von der Kathedrale zum Hl. Na— 
men bekämpfte die Maßregel und ver— 
langte Aufſchub. Er erklärte, daß 
Zweifel an der Geſetzmäßigkeit ei— 
niger Unterſchriften auf dem Geſuch 
der anwohnenden Grundbeſitzer be 
ſtänden, das eingereicht worden iſt. 
Der Geiſtliche ſtellte die Echtheit der 
Unterſchriften nicht in Frage, deutete 
aber an, ſie rührten von Agenten her, 
die nicht die Vollmacht hätten, das Ge— 
ſuch im Namen ihrer Auftraggeber zu 
unterzeichnen. Der Ausſchuß beſchloß, 
die Ordinanz dem Stadtrat nicht zur 
Annahme zu empfehlen, bis ein Fün—⸗ 
ferausſchuß eine Unterſuchung ange- 
ſtellt habe. Dem Fünferausſchuß gehö— 
ren die Aldermen Kjellander, Utpatel, 
Bergen, Richert und Capitain an. Im 
Laufe der Verhandluͤngen kam es zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ald. 
Lynch und Ald. Watſon. Der Erſtere 
bedeutete Ald. Watſon, er habe keine 
Urſache, von Ungerechtigkeiten zu 
ſprechen, da er ſelbſt im Vorjahre ala 
Vertreter von zuwehnenden Grund 
beſitzern vor dem Ausſchuß 
Maßregel eingreten jei, obio 
dem Stabtrak angehört habe, 
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| einzuareifen und larence Darrom 
als Verteidiger für Die Burfchen zu 
gewinnen, der dann auch feine Dienite 
unentaeltlich zur Verfügung ftellte. 
Die Angeklagten betannten kaltblü- 
‚tia, daß fie beabfichtigten, Jangen zu 
berauben, und da ihnen das nicht 
alücdte, erfhoß Fanter den 52 Jahre 
alten Mann. Richter Dever fandte 
Miller und Malm auf unbeftimmte 
Zeit nach der Reformanftalt zu Pon 


Itiac. Gleichzeitig ergeht aber die Wei 


fung an die dortigen Behörden, ein 
befonderes Auge auf die Burſchen zu 
haben, und wenn fie gegen die An 
italtsregeln verftoßen, oder feine Nei 
gung zur Bellerung zeigen, fünnen fie 
immer noch nad dem Zuctbaufe 
Yoliet geichidt werden. Das Urteil 
über Fanter behielt der Richter ſich 
noch vor, da Fanter der eigentliche 
Täter und Richter Dever ſich noch 
nicht im Klaren darüber iſt, ob er den 
Burſchen lebenslänglich nach dem 
Zuchthaus ſchicken, oder dem Antrag 
Darrows ſtattgeben und ihn auch der 
Anſtalt in Pontiae überweiſen ſoll. 
eu 


Brannte zwei Mal. 


zu 


Die VPolizei iſt überzeugt, daß 
Brände angelegt worden ſind. 

Die Feuerwehr wurde heute zwei 
mal nach Nr. 4822 Prairie Ave. ge 
rufen, wo in zweiſtöckigen Ge 
bäude Farbenhändlers Joſeph 
Davidſon mutmaßlich auf Brandſtif— 
tuna zurückführende Brände ausge 
brochen waren. Der Schaden dürfte 
ſich auf insgeſammt $2000 belaufen. 
Es 
ein Poliziſt aus dem hinter dem Hauſe 
gelegenen Kraftwagenſchuppen dichte 
Rauchwolten aufſteigen ſah und ſo— 
fort die Feuerwehr benachrichtigte. 
Dieſe fand, daß ein Kraftlaſtwagen in 
Brand ſtand, und löſchte die Flammen. 

Eine Unterſuchung ergab, daß ein 
Haufen alter Lumpen u. Sägeſpähne, 
welche unter den Kraftwagen 


beide 


em 


Des 


zıbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 12. Mai 1915. 


"Als Künderin der Wahrheit 


Junge Amerifanerin will ihren 
Kandsienten die Augen öffnen. 


Die Juitände in Deutfhland. 


Unterredung mit Arl. Rau Beveridae, 
weldıe in Berlin als rantenpilenerin 
tätia war. Vertraut auf Gercrhtia 
feitsiinn der Amerifaner, 


Um das Vorurteil, welches fo viele 
unter dem Einfluffe der angloameri 
taniſchen Preſſe ſſehende Amerikaner 
gegen Deutſchland hegen, beſeitigen zu 
helfen und die Wahrheit über dieſes 
und ſeine Bewohner zu verkünden, iſt 
Frl. Ray Beveridge, eine junge, hoch 
gebildete Dame nach Jahre langem 
Aufenthalt in Europa nach den Ver. 
Staaten zurückgelehrt, in der Abſicht, 
hier eine Reihe von Vorträgen zu hal 
ten. Sie hatte verſucht, mitteld Zei 
tungsartikeln daſſelbe Ziel zu errei 
chen, dieſe wurden aber überall als zu 
„deutſchfreundlich“ zurückgewieſen, ſo 
daß ihr nichts weiter übrig blieb, als 
ſich perſönlich hierher zu begeben. 

Wie Frl. Beveridge, die übrigens 
eine Entelin des früheren Gouver 
neurs John L. Beveridge iſt und in 
Evanſton, Chicagos klaſſiſchem Vor 
ſtädtchen, das Licht der Welt erblickte, 
heute Vormittag im Hotel Kaiſerhof, 
wo ſie abgeſtiegen iſt, einem Berichter 
ftatter der „Abendpoii“ mitteilte, 
wurde ihr auf einer Gilenbahnfahrt 
Gelegenheit, dem General von Linde 


vor gqeaen 4 Uhr Moraeng, als, 


aeleat | 


waren, in®rand gejeht worben waren. | 


Ungefähr 45 Minuten Später fam wie 
derum Feuermeldung, und 
itanden die im eriten Stodwerfe be 
findlichen Lagerräume, die mit Far 
ben und fonitigem leicht brennbaren 
Material aefült maren, in hellen 
Flammen. Nach furzem, aber hartem 
Kampf wurde auch diefer Brand, der 
einen Schaden von ungefähr $1500 
anrichtete, aelöjht. Diefes Treuer 
jcheint ebanfalls auf Branditiftung zu=- 
rücfzuführen Sein, und die Polizei 
bringt fie mit Arbeiterunruben inBer- 
bindung. Dapidion behauptet näm 
ich, dah er des Defteren brieflich und 
telephonifsh Drohungen empfangen 
habe. Die IInterfuchuna ift im Ganae. 
Das Anwelen Davidfond wurde be 
reits vor fech® Nahren während des 
Maleritreit mit Dynamit in die Quft 
geiprenat. 
unable 


Scharfer Soldaten: zernblid. 


Ueber da 


dianern und 


ſcharfe Auge von In— 
anderen Naturmenſchen 
im Ertennen von Menſchen und Din 
gen auf verhältnismäßig große Ent— 
fernung iſt ſchon vieles geſagt wor— 
Nicht diel geringeres haben in dieſer 
Beziehung manche amerikaniſche Spä— 
ber und Grenzer-Pioniere geleiſtet. 
Aber wir lönnen auch eine ſehr ach— 
tunggebietende, wenn nicht erſtaunliche 
Seh Schärfe noch bei Soldaten unſe— 
rer Tage finden, namentlich bei vielen 
Soldaten pon Beruf. 

Zu verwundbern ift bies freilich 
ichon desivegen nicht, weil ja die Kric- 
aer ſchon an und für fi eine für ihre 
törperlihen Vorzüge ausgeſuchte 
Klaften bilden. Aber zum größ- 
ten Teile auch iſt die Erkennungs— 
Sehſchärfe eine Sache beſtändiger Ue 
bung und Praxis. Im übrigen iſt 
dieſe Fähigkeit bei den einzelnen Sol 
daten verſchieden, aber auf alle Fälle 


n 
IV, 
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ater 

yedeute 
Vereinzelte 
hat man 
heeren angeſtellt; 


ET PR 3 
oe amertfantt 
er amertantia 
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ügliche rſuche 
manchen iegs— 
auch gelegentlich 
Bundesarmee. 


aber hat 


Diesbe3 e 
ſchon in Kr 
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am arindlichiten 
deutichen Armee zu ermit- 
auf melde Entfer- 
tungen ein Solduüt von einem andern 
rfannt werben Tann. 3 ergab fi 
dabei, daß ein Golbat mit burd- 
nitlih auten Mugen jemanden, den 
si auch nur einmal zunor aeieben, auf 
80 Fub Entfernung zu eriennen ber: 
‚ einen Belannten aber auf 300 
intinten Freund ob 
en Anberwandten 
n erfohrener Scharfiüße fann auf 
' berichtebenen 


ner 
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nahen auf 500 Fuf. 
Ei 


300 Fuß d Teile des 
Körpers eines Menſchen unterſcheiden 
und jede entjchiedene Beweauna fofort 
entdeden. Auf 1800 Fuß Entfernung 
ericheint ein Menich nur wie ein FFled 
chen auf der Landihaft und fanıı ae 
wöhnlih nicht aejeben werden, ivenn 
er ftch rudig verbält, oder wenn feine 
Kleider fih nit Icharf vom 
arunde abheben. Aber viele Eoldaten, 
wie auch Moatrofen und felbit aewöhn 
liche erfahrene Nüaer können noch auf 
da3 Doppelte diefer Entfernung ziem: 
ich quit feben, wenn aud nicht perfön- 


lich erkennen. 


Im 
ib 


Qinter: 


— Kindlich. „Sieh' 


Mutter: 


für die, Zal, Elſe, einer von unſern Gold⸗ 


fiſchen iſt tot.“ Elschen: „Ach, 
Mama, der iſt gewiß ertrunken.“ 


diesmal | f% 


auiit, der verwundet aus Frankreich 
zurüdtehrte, ihre Dienite als Kran 
fenpfleaerin gnaubieten, die auch be 
reitivilligt angenommen wurden. Gie 
batte nämlich, nachdem fie eine Zeit» 
lana in Münden Malunterricht ae 
nommen, auch mebdiziniihe Studien 
gemacht, die ihr jebt trefflich zu Stat 
ten famen. Da man geichulte Pfle 
gerinnen natürlih aut aebrauden 
fonnte, verwies fie General von Yin 
dequiit an feinen Bruder, der einem 
Etappenlagarett vorjteht, und auf dei 
fen Empfebluna fand fie dann in dem 
Lazarett, das fich in dem neuen zahn 
ärztlichen nftitut in Berlin befindet, 
Anfiellung.. Mehrere Monate lana 
bat jie hier ihrem jchmwerenBeruf obae 
legen, dann brach fie zufammen, die 
an die Nerven aeitellten Anforberun 
gen waren zu aroß, als dah fie ihnen 
noch länger hätte genügen können. 
Die amerifaniihe Munition. 

Co jchredlihe Szenen fich bier oft 
mals vor ihren Augen abjpielten, jo 
bereitete ihr doch nichts fo viel Bein 
als die Tatfade, daß viele der Hu- 
geln, welche diefe Verwültungen am 
lebenden Menichenleibe anrichteten, 
von ihren Zandeleuten, den Amerika 
nern, beraeitelt und Deutichlands 
Feinden aeliefert worden waren. D 
ie das fchwere Unrecht, welches die 
BereiniatenStaaten bierdurdh Deutich 
land aegenüber beaeben, extannte, 
reifte der Plan in ihr, ihren Yands- 
feuten die Augen zu öffnen, und als 
ihr Verſuch, dieſes mittels de 
zu tun, nicht gelang, beſchloß 


34 
allen Großſtädten des Landes Vor— 
Sie hat bereits in 
Anm 


träge zu halten. 
New Vort, Wafhington, Philadelphia 
und Buffalo vor großen Menichen 
menaen geiprochen und weiß, bah ihre 
Morte nicht ungehört verballten. 
Gnaliihe 
Auf die von England aus erhoben: 
Beihuldiguna, Deutihland babe 
früher auch Ameritas Feinden alle ae 
wünichte Munition aeliefert, berivies 
Frl. VBreveridae auf eine Stelle in ber 
Autobiographie de& früheren amerifa 
niihen Gelandten in Berlin, Andrei 
D. Wbite, die in der neueren Nusaabe 
ausgelaffen worden ift, und in welcher 
es Mar und deutlich heißt, daß 
Deutichland zur Zeit des Ipanilch 
amerifanifchen Kriea® auf Wunfch ber 
Ver. Staaten die Waffenausfuhr ver- 
bot. 


Am mweiteren Verlaufe ber linter- 
fuhung jprad fic die junge Dame, 
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nn. 


n 
gege 


V 
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Lge feitacnanelt. 
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\lerin und VBortragsfünftlerin einen 
ı Namen aemadt bat, dabin aus, daß 
Deutſchland zur Zeit ſiegesgewiſſer 


iſt, als je zuvor, daß noch immer viele 


Tauſend junger Deutſchen vergeblich 
auf ihre Einziehung warten, daß von 
einer Aushungerung nicht die Rede 
ſein kann, daß die Gefangenen auf 
das Allerbeſte behandelt werden, uſw. 
Auch auf Prinz Hatzfelds Bemühun— 
gen, es den Verkrüppelten zu ermögli— 
chen, ſich eine neue Exiſtenz zu ver 
ſchaffen, lam ſie zu ſprechen, und 
rühmte ſie, da die hierbei gemachten 
Erfahrungen ja der ganzen Welt zu 
Gute lommen werden, als eine Groß 
tat erſten Ranges. Mit den Worten: 
„Wenn Amerika ſich nur die Mühe 
nehmen würde, die Wahrheit feſtzu 
ſtellen, ſo würde alles gut ſein, da 
dann der Gerechtigkeitsſinn meiner 
Landsleute das Uebrige täte“, fand 
die Unterredung ihren Abſchluß. 

In ungefähr zwei Wochen wird 
Frl. Beveridge in einem großen Thea 
ter der unteren Stadt einen Vortrag 
halten. 
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Berhaftungen in Maſſe 


Aber den Mörder von Frau Copperſmith 
hat die Volizei noch immer nicht. 
Die Polizei hat noch immer keine 

Spur von dem Mörder von Frau 

Ella Copperſmith und ihrem Söhn 

chen, Nr. 7100 Lowe Aven gefunden. 

Täglich werden Verhaftungen vorge 

nommen, doch immer wieder ſtellt es 

ſich heraus, daß ein Mißgriff gemacht 
wurde. Geſtern wurde ein Mann Na 
mens John D. Arnold feſtgenom 
men, der, waährſcheinlich durch Neu 
gierde getrieben, in das Fenſter der 


Straßenkampf im nördliche 


Baldiges Ende in Sicht. 


Legislatur wird ſich jedenfalls am 28. 
Mai oder 4. Juni vertagen. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 12. Mai. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß hunderte von Vorlagen, die in 
beiden Häuſern eingebracht worden 
ſind, werden in den Ausſchüſſen be— 
graben werden, ohne je wieder ans 
Tageslicht und zur Abſtimmung zu 
lommen. Beide Häuſer rechnen auf 
Vertagung am 28. Mai oder ſpäte— 
ſtens am 4. Juni. Die große Mehr— 
zahl der wichtigen Vorlagen iſt in 
einem der beiden Häuſer beraten wor— 
den. Augenſcheinlich beſteht die Ab 
ſicht, die Budgetvorlagen anzunehmen 
und dann die Tagung zu beſchließen. 
Die Beratung der Budgetvorlagen 
macht raſche Fortſchritte. Sie werden 
in der nächſten Zeit eingebracht wer— 
den. Die beiden wichtigſten Vorlagen, 
die noch nicht erledigt ſind, ſind die 
Kanalvorlage des Gouverneurs und 
der Antrag Senator Comptons, der 
eine Aenderung der Steuervorſchriften 
der Staatsverfaſſung vorſieht. 

Million iſt bewilligt. 

Die Bewilligung von einer Million 
Dollars für Entſchädigung der Opfer 
der Maul- und Klauenſeuche wird je 
denfalls morgen verfügbar werden. 
Die darauf bezügliche Vorlage iſt von 
beiden Häuſern angenommen worden. 
Der Senat zog heute die Aenderungen 
an der urſprünglichen Vorlage zurück, 
die das Haus nicht annehmen wollte. 
Die Moßregel wird dem Gouverneur 
heute Abend oder morgen zur Unter 
zeichnung vorgelegt werden. Sie wird 
damit Geſetz, da ſie mit einer Zwei 
drittelmehrbeit angenommen worden 
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Verteidigung einer von denticdien Truppen nenommenen Barrifade 


sobnung aeieben batte, Sofort bie; 
c3, das mitlie der Mörder jein, den 
dewiliensbiiie nach dem Scauplabe 
des Werbredens trieben. Der „Ver 
brecher“ wurde inem langen 
Kreuzverhör unterzogen, nach deſſen 
Schluß angekündigt wurde, daß man 

wieder den lſchen gefaßt habe. 
— — — ⸗ 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League.“ 
Chicago 5, Brootlyn 1; Phila 
belphta 4, Pittspura 2; Cincinnati 2, 
New York 1; St. Louis 5, Bolton 
y 
Bafbinaton 
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heute 
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lmerican League.“ 

2 a0 0; Bhi 
0; Eleveland 

Boiton 1. 


v) 


8 Chic 
Louis 


nn 2 
Detroit 5, 


„Hederal League“ 
Chicago 6, Brookiun 4; Kanias 
City 7, Newart O0; Baltimore 6, 
Pittsbura 1, Buffalo 0, 


Stand bieier Linen: 


>t 


hr 


Louis 5; 


Bisheriner 


Gbicano 


Ghlcano 


beutige Spiele 
„Rational League“ 
Ehbicago in Broofliyn; Cincin 
nati in New York; Pittäbura in Phi 
ladeipbia; St. Louis 
„American Xeague,“ 
Wafhinaton in Chbicaao; 
Mork in Cleveland; Boiton in D 
Philadelphia in St. Louis. 
„gederal League.“ 
St. Louis in Baltimore; Kanios 
City in Newart; Chicago in 
Brooklyn; Pittsburg in Buffolo, 


in Bolton. 


Nerv 


etroit; 


Leſet die „Sonntagpoſt 


iſt. Der Gouverneur hatte die Legis 
latur um eine ſofortige Entſcheidung 
erjucht, da die von der Maul- und 
Klauenleuche betroffenen Landivirte 
ihr Geld verlanaten. 

Mit 52 aegen 41 Stimmen lehnte 
das Hans heute die Vorlage des Ab 
geordneten Dubbard, die Abicbaffung 
der Almiveriitätsiteuer von einen 


Mille, voriab, ab. 


Beide Hauler nahmen eine Anzabl 
Rorlagen im Interelle Chicagos an. 
Das Haus hieh die Polizei-, Barfpo 
‚senerwehr- und Stadtbeam 
tenpenlionsvorlagen aut, der Senat 
die Raditeuervorlage. 

— ee 


Dat es verdient, 


Sund rettet durch sein wittendes Bellen 
swanzia Berionen das Leben. 

Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Gebäudes Nr. 1116-20 W. Ban 
Buren Str., das von Noleph Garbone 
als Lagerraum benubt wird, brach 
beute Feuer aus, als die Bewohner 
noch im tiefen Sclafe lagen. Ein 
Hund, der dort eingelperrt war, brach 
in ein fo mwütendes Geheul und Bellen 
aus, dat mehrere der Bewohner er 
chten und zu ihrem Schreden Die 
chlafzimmer mit dihtem Rauch an 
zefüllt fahen. Sie eilten ins Freie 
und alarmirten die Feuerwehr, nad 
dem fie die Nachbarn gewedt hatten. 
As die Löihmannichaft  eintraf, 
brannte auch der erftie Stodwerf 
(fihterlob, doch fonnten die 
Flammen aelöfcht werben, ebe fie fi 
jum zweiten und dritten Stockwerk 
durchirelien fonnten. Der Hund, der 
durch feine Wachfamteit über zwanzig 
Perfonen das Leben gerettet Hatte, 
wurde in einer Ede des Stellers erflict 
aufgefunden und wird von den Be 
ohnern ehrenvoll begraben werden. 


wo 
as Feuer richtete einen Schaden von 
wa 833000 an. 


as 


lizei⸗, 


iD 
= 
< 


id on 


=—-- 99  ———o 


Durdgänger 


ls heute der 38jährige Charles 


Hirichfield, Nr. 3357 Dit 106. Str., 


ı mit jeınem Gefpann an der 104. Str. 


l 


und dem Galumet Fluß bielt, fcheuten 
feine Pferde vor einem vorüberfahren 
den Straftwaaen und aingen durch. 
Hirfchfield wurde auf das Straßen 
pflafter gejchleudert und trug inner 
lic jchivere Verlegungen davon. Die 
Durdhgänger twurden von einem Boli- 
ziften angehalten, che fie meiteren 
Schaden anrichten fonnten 


un Frankreich, 


(Eigenberiht der „Sonntagpoft“.) 
Zur Kriegslage. 


vrübiabrspläne büben und drüben. habe 
Entiheidungen auf beiden Ariegsihaupläken., 

Kitheners Milltonenarmee bat eine Kapelie 
erobert, Die Fortihritte Madeniens 


Galizien. Büterden in der Mausfaälle. 
Nah) dem ermüdenden Schügen- 

grabentrieg des Winters, bei dem na- 

mentlih im Weiten fein Ende abzu= 


u 


jehen war, haben fi nun auf beiden | 


Kriegsſchauplätzen Attionen entwickelt, 
die vielleicht den Ausgang des Feld— 
zuges entſchieden beeinfluſſen werden. 
Während im Oſten in ganz Galizien 
und an den Nordabhängen der Kar 
pathen die größte Schladt im Gange 
tft, die diefer Krieq.gebracht hat, find 
im Weiten die jechs neuaufgeitellten 
britifchen Armeetorpg eingetroffen 
(zwei davon ftanden fchon fett einiger 
seit im Gefecht) und auf. der aanzen 
Yinie von den belgifchen Nordieenäfen, 
von Nieuport bis Arras in der Bro 
binz Artois beginnt fich eine Serie 
bon zujammenbängenden Schlachten 
zu entmwideln. Belonders intereffant 
werden diefe Ereianifle, wenn man fich 
ihren Zufammenhdana vor Augen hält. 
Ruifen, FFranzojen und Engländer ar 
beiten nicht felbftändig, fondern nad 
einem aemeinfamen Plan, der darauf 
abzielte, mittel einer gewaltigen Of 
fenitve im Laufe des Frübjahrs und 
Sommers den beutjchen Widerftand 
zu erdrücden. Deutichland und Delter 
reich ihrerjeits beabfichtigen nicht, Tich 
mit erfolareihem Widerftand zu be: 
anügen, jondern ihre Vorbereitungen 
für die Frühjahrsfampagne waren 
derart, dah Ste mächtige Anariffsbe 
mequngen auf allen Linien vorher 
fagen laffen, zu denen die bereits er 


n 
iL 


‚folgten in den Karpathen, in Kurland 
und um bern herum nur eine Ein- 
lettuna ſind. 


D 
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So wie die Dinge heute ſtehen, be 
finden ſich die Alliirten ſtark im Nach 
teil. Vorerſt erforderte ihr mißlun 
gener Angriff gegen die Dardanellen 
von der Seeſeite durch ihre Flotte die 
Entſendung einer franzöſiſch-eng 
liſchen Armee in der Stärke von wenig 
ſtens fünf Armeekorps, die urſprüng 
lich für den weſtlichen Kriegsſchauplatz 
beſtimmt waren. Dann erfolgte im 


— 
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richtigen Augenblick, kurze Zeit vor der 


bedeutenden Verſtärkung der britiſchen 
Linien durch Kitcheners neue Armee, 
ein Vorſtoß der Deutſchen gegenYpern 
der ihnen in dieſer Gegend eine Reihe 
rategiich wichtiger Buntte brachte und 
ben Engländern, was immer die nächite 
Zeit bringen mag, jedenfalls noch 
ſchwere Opfer koſten muß. Dann kam 
das Zuſammenbrechen des 
Karbpathenfeldzuges, die großen ruſ 
ſiſchen Verluſte, die er koſtete und noch 
toften wird, das Vordrinaen Hinden 
burgs nah Sturland, die Einnahme 
Yıbaus. Anftatt immer größere Kräfte 
der Deutſchen im Oſten zu binden 
tönnte die deutſche Kriegsleitung. 
wenn notwendig, heute ſchon ihı 
Truppen aus den Karpathen 
die Ausnützung des Sieges den Oeſter 
reichern überlaſſen und zwölf Armee 
forps auf den weitlichen Krieasichau 
plaß werfen. Mllein es zeigte ſich in 
den geſtrigen Kämpfen bei 
Carench, Neuvbille, daß, mit Aus 
nahme einiger Eleinerer Gewinne bon 
Schübengräben zmifchen den beiden 
letzteren Ortſchaften, die deutſchen 
Kräfte in dieſer Gegend, wohl vorbe 
reitet auf den Angriff, denſelben über 
all zurückwarfen und 800 Gefangene 
nahmen. Bei näherer fritifcher Durch 
fiht eraibt fich dies auh aus den 
Kriensberichten der Alliirten, welche 
die Einnahme eines Blockhauſes und 
einer Kapelle von Vermelles in einer 
Weiſe herausſtreichen, die in keinem 
rechten Einklang mit den auf Kitche 
ners Millionenarmee geſetzten Erwar 
tungen ſteht. le 
Ilnterdeflen nehmen die Ereianiffe in 
Galizien mit unheimlicher Eile ihren 
Lauf. Der geftrige Tag hat ven 
Deutfchen ‚und Defterreichern in der 
Verfolgung ihres GSieges eine Neihe 
‚bon Erfolgen gebracht, von denen na- 
‚ mentlich zwei befonders wichtig find. 
Madenjend Vorbringen über den 
Dumajec und die Wislofa, die neuen 


sieben, 


ruſſiſchen 


ihre 


Ablain, | 
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|öfterreichiichen Erfolge in Gefechten bei 
Debica am Mittellauf der Wiglofa 
und die Einnahme Tarnoma haben die 
'Auffen gezwungen, ihre befeftigte Linie 
entlang der NKida in Ruffifch- Polen 
zu räumen, um den Zujammenhang 
mit den zurüdmeichenden galizifcher 
Truppen nicht zu verlieren. Das Aufz 
geben diefer Linie muß ein Zurüds 
weichen auch im weiteren Norden nad 
jich ziehen. Der zweite, vielleicht noch 
größere Erfolg war das Vorbringen 
des öſterreichiſchen Keils zwiſchen der 
achten ruſſiſchen Armee in den Kar— 
pathen in der Umgebung des Lupkow— 
paſſes, die bei Baligrod vergebens ver— 
ſuchte, ſich nach Norden durchzuſchla— 
gen, und den ruſſiſchen Truppen in 
Mittelgalizien. Dieſer Armee gelang 
es, die Ruſſen, die ihrem Vordringen 
von Oſten her Widerſtand leiſteten, ge— 
gen den Sun zwiſchen Dynow und 
Sanof zurüdzumerfen, und ihre Vor— 
hut erzwang bei Dimornif den Weber- 
gang über den San. Die ruffilcgen 
Iruppen in den Karpathen, ein Zeil 
ihrer dritten und ihre achte Armee, 
find fomit in größter Gefahr, in ihren 
Bergneſtern eingeſchloſſen zu erben. 
Jetzt ſchon iſt nicht zu erſehen, woher 
ihre Truppen bei Mezoe Laborz und 
Luptow ihre Nahfhübe erhalten, da 
fie durch das Weberfchreiten des San 
durch die Verbündeten im Norden ziwt- 
ichen zivei Feuer genommen jind, Den 
Rufen in Galizien jteht eine Nieber- 
(age bevor, wie fie noch niemals dage= 


I mefen ift und ivie fie auch nur Dieler 


Krieg bringen fonnte. 


Breiiend mit viel ichönen Reden, 


Kreiiend mit biel ſchönen Reden 

Ihrer Länder Wert und Zahl, 

Zaßen drei Finanzminiſter 

Zu Paris. Es war falal! 

Herrlich“, ſprach erſt der von England, 

Sit mein Land und ſeine Macht. 

Gold und Silber unſ're Banken 

Hegen in manch tiefem Schacht!“ 

Zebt mein Land in üpp'ger Fülle,“ 

diel drauf der von Rußland ein. 

Millionen in den Schlacten, 

Und Berlin wird unſer ſein!“ 

Grohe Städte, reiche Klöſter,“ 

Der vom Franlenreiche ſprach, 

Die wir ausgeplündert haben, 

Wir ſteh'n nicht an Schätzen nachl“ 

Und ſahen und zeigten 

Ihre Diplomatenkunſt 
dein jeder ſprach 


ſie 


iv 


vom andern! 
das inacht der fir blauen Dunit.* 
Drum der Bumntp der Milliarden 
Siel ins Waffer, Knall und all, 
Ind die drei Finanzminiſter 
yoaen beim, Es war fatal! 
(„SZugend“,) 
— — — 


Kartoffelfünite, 

Seit bie Kartoffel uns überhaupt 
befannt ift, bat fie iedeämal, wenn 
:eaend iveldye Umitände größere Spars 
famieit im Haufe nötia machten, ei» 
sen Aufftiea erlebt. So aud zu 
Beginn der Vierziger Jahre — und 
es ijt für uns heute nicht uninteref= 
iant, zu fefen, wie man ji auf jebe 
Meile bemühte, die Kartoffel au 
den veriwmöhnteren Gaumen mundge- 
recht und vor allem in ihrer äußeren 
Erfheinung tafelfähig zu machen. 

Die Verfuche beweglen ſich nach zwei 
verſchiedenen Richtungen. Die eine 


ließ die Kartoffel als ſolche ſozufagen * 


verſchwinden. Nur in ganz Sseränderz‘ 
ter Geſtalt, zerrieben als Brei, zer⸗ 
ſchnitzelt bis zur Unkenntlichkeit und 
tann nebaden, verwaͤndelt in Pud— 
ding, Torte oder Kuchen durfte ſie 
den herrſchaftlichen Tiſch erreichen. 
Auch die ausgeſchnittenen Körbchen 
gehören hierher und ähnliche Niedlich— 
seiten, bei denen unfere alte brabe, 
Sinolfenfruht nur den Träger für 
ein mehr oder minder raffıniertes Ges 
hädiel aus Eiern, Kaviar uf, barz 
ftellte. 

Andere, vernünftigere Koch und 
Fpfünitler wollten gerade Geftalt und 
Geihmadf der Kartoffel jo ftark mie 
rıöalich betonen — vor allen jenen 
wundervollen Gefhmad, der fie zu 
Beainn ihrer europäiihen Laufbahn 
mit Recht zu einem heißbeachrten 
gederbifien der Könige gemacht hat, 
Alle diefe Verehrer der Kartoffel 
ftimmten darin überein, dab fie „in: 
Hembde“ oder „im Schlafrod”, alfo in 
der Schale, ihr Aroma am beiten be= 
mahre — gleichgültig, ob man Fe 
gefocht oder aebreten habe. 

Sehr wichtig wurde die Schüffei 
cenommen, in der man die Kartoffel 
cuf den Tifch hradte. Daß fie zu: 
agededt hereintommen foll, ift befannt, 
Das beite Material für die Kartoffel: 
ichüffel joll Holz fein. Bei einem 
großen Effen, das der Vicomte von 
Monillee im Jahre 1844 feinen 
Freunden aab, fielen die jchlichten 
Kartoffelſchüſſeln zwiſchen dem koſt— 
baren übrigen Tafelgerät doppelt auf. 
Sie hingen in einfachen, ſilbernen 
Ringen auf entiprechenden Geftellen, 
waren aber felbit nur aus beiten ge— 
lätteten Holz. Das Erjtaunen der 
nmejenden Gäfte wich der angenehm- 
ſten Ueberraſchung, als man geloſtet 
hatte: Die tonangebenden Feinſchmek— 
ler ſowohl, wie die Menſchen mit 
beſcheidenerer Zungenbegabung waren 
entzückt. Die hölzerne Schüſſel habe 
— ſo erklärie man ſich die Wirkung 
| auf eine bejfondere Meile bei 
Dampf der Kartoffeln eingefogen und 
tadurch oder auch durh Mitteilung 
bes frifchen Holzaromas ihren Ge: 
'fhmad auf ungeahnte Weife aehoben, 

ee ee 
NRahtwandlerin verunglüdt. 

Die 12jährige Mary Bahus, Nr 
6448 Grove Ave., jtand im Laufe der 
Nacht Ichlafwandelnd auf und files 
durch das offene Schlafzimmerfeniter. 

Sie ftürzte ungefähr 25 Fuß tief auf 
das Straßenpflafter und zog Jıh ei» 
nen fchweren Schädelbruch zu. Das 
Mädchen wurde nach dem St. Bern 
hardhojpital gebracht. 

EIERN 

* Mor dem Haufe 3132 Elybourn 
Avenue wurde heute Nachmittag der 
7 Jahre alte Walter Waterfiraat, 
3108 North Weftern Ave,, von einem 
von Ihomas Toennejen, 3011 Ir— 
ving Park Blod., gelenkten Kraftwa— 
gen überfahren und ſofort getötet. Der 
Junge hatie dicht hinter einem Stra⸗ 
denbahnwagen die Straße gefreugt 
und den Kraftwagen nicht bemerkt, in 
|deifen Pfad er trat. Toennefen wurde 





‚verhaftek cs 


Abendyoft, Chicago, Mittwon, den 12. Mai 1915. 


Basement 


— — 


Fabritanten Muiter Streifen 


| Feine importirte Stiefereien 


—J 
** 
— 


—— von Nards, auf ausg 
und Swiss clothgearbeitet, zu Dreifen, b 
‚für die hiefigen Sorten verlangt werden. 

Edges — Einfäte — I7 und 
overs. 


27 zöll 


— — 


mm 111 — — nn 


10,000 Yard Leinen Cluny und 
Torchon Spitzen, 3e und 5c Yd. 


Jetzt in großer Nachfrage als Beſatz 
der-Unterzeug und zum Anfertigen von Doilies, Center Pieces 
und Gardinen. Diejfe Spiten find der echten oder bandac- 
madten Varietät jehr übnlich ımd find jehr verlodende Werte, 


tür Damen- und Kin 


Bettdecken 
ſpeziell zu 51.25 


| Hunderte von dieien iveziellen Sonencomb Bettdecken 

| MarjeilleeMuitern die beiten, die zır dieiem Preis 
find. Ausgewählte Stapel-Sarne wurden 
lange Saltbarfeit zu sichern. 


Field Zion 
Bett Sets, 
53.50 


zu haben 


verwendet, um 


Satin Marjeilles Veit Seis, 
mit gezadten Edaes und dazu 
paſſenden Boliter Covers. Drei 
ihöne Mufter mit einfachen 
Mitten, paiiend für Mono» F 
grams. | 


l 
I 


— 
— 
— 


— — — 


— — 

Ladies’ Home Jonrnal nud Meball Patterns Juni 
ſind jetzt zum Verkauf in der Pattern Abteilung Baſe⸗ 
ment. 


Bade-Raum Spiegel 
81.25 und $1.75 jeder 


Schwere Plate, Emaille, 
Finiſh, mit 143ölligen Holzrahmen 
jind 12x20 Zoll und 14x24 Zoll, 
Werten beionders zufrieden fein, 


weiße Eichen und 
Größen 


werdet 


Mahagoni 
des Glaſes 
Ihr mit dieſen 


— — — — — 


Toilette-Waſſer und Geſichtspuder 
Spezialitäten 


Violet de Rarme 
8-Unzen Flaſchen, 
rirt ſpeziell 


Toiletwaſſer in 
zum Verkauf offe 
356 
die 
20c 


zu 
Poudre de Riz Geſichtspuder 
Schachtel ſpeziell zu 


Knaben Orfords, 52.35 Baar 


Frühzeitigen Käufern werden hier 
in Frühjahrs 
Vici Kid. 


ausgezeichnete Werte 


Schuhen offerirt, in Tan, Patent, Gunmetal und 


ſpeziell 
$1.15 


Middy Anzüge mit nie 
| drigem Hals von Cham- 
* bray; weiß mit farbigen 

Zu diefem Preis 
follte der Sommerbedarf 
für die Kleinen 

gefauft werden. 


Soien. 


eichneten Cambric 
edeutend niedriger als wie fie 


Slouncings 


ac — Sc — 10c.bid 3Sc die Yard 


Nainſook 


und 22 zoll. All— 


Futterſtoſſe 


Ein intereſſanter Verkauf 

esutteritoffe-Reitern zu 

| berabgeiegten Rreiien zwecks 

| mung. 

| Doppelt Duilted Chinejiiche Seide, 

$1.25 die Yard 

| Su mebreren bübichen 

| Entwürfen — ein 
der Wert. 


bon 
bedentend 
Hau 


Blumen 
außergewöhnli— 


Ivanhoe Seide 
Handichuhe, 350 


iſt ein ſpezieller Verkauf 

vorzüglichen Hand 
ſchuhen zu einem viel niedrigeren 
Preiſe, als 
| 


2Klaſpen 
Weiß. 


Dies 
von dieſen 


ſonſt verlangt wird. 


in Schwarz und 


— — 


Ba dezim mer: 
| Handtuchſtangen 


In ſchwerem Nickel, 


25c 


Eine qut ge 

| madıte baltbare 
Stange, welde 

beiier iit als die iblihe Qualität 


Gedar Gheits 
88» 


Aus rotem Zederubolz, forgiäl 
tig gemacht und qut fintibed, ver 
ziert mit fupfiernen Bands, Grö 
ben 16 Zoll bo bei 40 Zoll laug 
bet 18 Zoll breit. 


Taihentüdher 
für Damen 
Ge — 9e — Ic 
das Stüd 


Eine große Quantität bon 
conds“ 


Se 
mit geringen Feblern, 
ı welche faum jichtbar find, Zur 18c 

viele bübiche boblgeiäumte 
geitidte Eden-Effefte, 
ge 


band: 
Yu be und 
Taichentücher 
Borden 


ichweren 


mut 
und 


ichmalen 


in dunnen mittel 


Sorten. 


Exlra Paar 
Hoſen 


84.75 


Norfolk Anzüge mit 
Batdı Taichen; mande mit 
3-Stüde Sürtel. In einer 
großen Warietät von büb 
ihen Miihungen. Dies 
iind aufergem öbnlice 
Werte zu dem Preiie, 


ıtp 
— 
— 
in! 
- 
Rn ; 
N 
| 
| 


\ Ten. 


\runasbeitimmung zu ftreichen, 


2ofalberidıt. 
frauen» und Kinderardeil. 


Beide Mahregeln überitehen ſchwere 
Stürme im Unterhaus. 
| 
| 


Zur dritten 2efung. 


Senat rüdt Borlane für Perichmelsung 
der Barfbehörden zur dritten Leiung | 
vor, Abführung der Zinien auf 
Gountnaelder an die Gountnfaiic, 


iberit Der „Abendpoli 
Springfield, JU., 11. Mai. 

Das Problem der Requlirung von 
Frauen- und Sinderarbeit führte heute 
im Unterhaus zu langen Debatten, in 
deren Verlauf es wiederholt jchien, als 
jeien die beiden Vorlagen, die fi auf 
den Gegenitand beziehen, dem Inter 
gang gemweibt. Beide wurden ichliek 
ih zur dritten Zejung vorgerüdt, 
nachdem Verfuche, dieStreihung ihrer 
Eınfübrungsbeitimmungen durchzu—⸗ 
‚Tegen, feblgeichlagen waren. Der Chi 
cagoer Abgeordnete Medil MecEor: | 
mid führte den Kampf für die Frau 
enarbeitöporlage, während der frühere 
Spreder E. D. Shurtleff vo. Wa 
renao die Hinderfchußporlage vertei 
digte. Beide Mafregeln mußten fich 
verfchiedene Aenderungen gefallen laj=! 
fen. Die Mafregel für KRegulirung | 
der fyrauenarbeit verbietet, weibliche | 
Angeitellte länger ald meun Stunden 
in einem Zeitraum von 24 Stunden | 
zu beichäftigen, und jeht die Höchjit-* 
zabl der Arbeitsftunden der Woche auf 
50 für Angeitellte von FFabrilen und | 
54 für folche von Läden feit. DieMaf 
regel findet feine Anwendung auf Lä 
den, Hotels, Reſtaurantis und Waſche 
reien, die weniger als fünfzehn | unge 
itellte haben. Der Abgeordnete D. 3. 
Ellis von Kane County brachte einen 
Abänderungsantrag zur Annahme, 
der eine Baummollgarnfabrit in El 
ain von den Beitimmungen desßejehe: 
ausnabm, doch wurde er jpäter wieder 
zurüdgezogen. Der Abgeordnete W. |. 
Butler von Springfield beantragte, | 
die Vorlage auch auf „Hausfrauen | 
und Dienitboten“ anzumenden, erhielt | 
aber nur dreizehn Stimmen dafür. 


Ktieiderarbeitervorlane anerettet. 

Die Vorlage de3 Abgeordneten 
Shurtleff, welche Kinderarbeit regelt, 
beitimmt, daß Knaben und Mädchen 
unter 18 Jahren einen von der Schul 
verwaltung ausgeſtellten Erlaubniß 
ſchein haben müſſen, ehe ſie auf Arbeit 
gehen können, und daß Kinder die 
Schule bis zum 16 Jahr beſuchen ſol— 
Der Abgeordnete Joſeph A. We— 
ber von Chicago gefährdete die Vor 
lage durch einen Antrag, die Einfüh 

erhielt 
aber nur 37 Stimmen dafür. 89 
Stimmen wurden dagegen abgegeben. 

Der Hausausfhuß für induftrielle 
Angelegenheiten empfahl die Vorlage 
zur Annahme, welche einen Mindelt 
lohn für Frauen feitiegt. 

Adaeläat wurde im Hat 
für Nubeinrichtungen die Mahregel, 
welche die Höchitzahl der Wagen von 
Güterzügen auf fünfzig feitieht. 

Berichmelzung der Parkbebörden. 

Im Senat wurde die Vorlage, wel 
che die Verfchmelzung der Ehicagoer 
Varktdehörden vorjieht, zur dritten Le 
funa vorgerüdt. Senator Gladin jegte 
die Annahme eines Ubänderungsan 
trags durch, dah die Mahregel auf die 
Schwindiuchtsbeilanitalt Anwendung 


nicht finden jolle. Während der Haus» 


| Zaufe 
tunasvorlage 
|zur Annahme empfahl, 


für Nubeinrihtungen im 
Tags die Gelbitverwal 
für Chicago im Haus 
berivied Der 
gleiche Ausihup im Senat die Map 
regel an einen aus den Senatoren 
Dailen, Barr, Ettelfon, Gorman und 
Gladin beitebendenlinterausihuß, der 
ipäteitens näcliten Mittwoch Bericht 
eritatten Toll. 
Verrehnung der Gouningelder. 

Der Steuerausſchuß des Senats 
empfahl die von der Chicago Citizens 
Ailociation ausgearbeitete Vorlage, 
die Gountyfchagmeifter von Coot 
County anmweijt, alle Antereffen auf 
öffentliche Gelder an die Countpyfafie 
abzuführen, zur Annahme Anwalt 
Austrian jehte die Annahme eines Ab 
änderungsantrags zur Vorlage durch, 
daß fie erft nach Ablauf der Amtszeit 
des geaenwärtigenCountyfchagmeiiters 
in Kraft treten folle. Er erflärte, 
Studart babe veriprocen, alle Gelder 
an die Countpfafie abzuführen und 
eine Unterfuhuna feiner Geichäftsbü- 
&er zu aeitatten. 

Der Nukeinrihtungsausfhur des 
Haufes empfahl die Vorlage zur An 
nahme, die e8 den Zeitungen aeliatiet, 
für Anzeigen Eiſenbahnfahrkarten in 
Zahlung zu nehmen. 

Meilenaelder für Yenislaturmitalieder. 

Der Rebtsausihur des Senats em- 
pfabl die Mahreael zur Annahme, 
melde der Lincolnparkbehörde aeitat- 
tet, Biandbriefe im Betrag von einer 
Million auszugeben. Ebenfo nahm 
der Ausihuß den Beihlußantrag an, 
der die Bezahluna von Meilengeldern 
an Abgeordnete ermöglichen joll. Sie 
follen zwei Cents die Meil: für 21 
Rundfahrten von ihrer Heimat nad 
Springfield und zurüd erbalten. 


ausſchuß 
des 


sausſchuß 


ſteuern 


CARSON PIRIE ScoTT & Co 


—— Basement —— 


6000 » waichbare Kleider 


sn einem weiteren diejer großartigen Verkäufe, beginnend 
um 8 Uhr Donneritag Morgen 


Auswahl zu 81 


betrachten dieſen 


wird wie 


ID" 


Bedentt nur — jechstaujend vollſtändig 
dreihig vorzüglien Summer-Moden, vfferirt zur Auswahl zu 81. 
bejonders ungewöhnlich) it, Größen von 16 Jahre bis 


Wir haben danach aefehen, 


wird; 


Verkauf 
wir glauben, 


als ſehr in 


8 Dame 


ungewöhnlich 


jede tun, die demſelben 


friſche, 


jeder 
beiwohnt. 


neue Waſchkleider, 


Hinſicht! Und dasſelbe 


fünfund— 
Und, was 


in 


zu 48 Zoll Bruſtmaß. 


daß jede Yard der Stoffe von einer Art iſt, die ſich gut waſchen 


Lawns, 
Kombinationen von 


aus 
diejen 


Chambrays, 
Stoffen. 


daß das Paſſen, die Arbeit und Ausſtattung allen diesbezüglichen Anforderungen entſprechen. 
Kleider aus karrirten und geſtreiften Ginghams, aus geblümten und geſtreiften 
aus geſtreiften und Coin-Dotted 

und aus 


Crepes, 
Percales 


Die Kleider ſind mit Kragen aus Batiſte oder Stickerei, mit Yokes und Gürtel aus Pique oder 


Spitzen, mit Knöpfen und 


Die Auswahl von Farben 


Zommer Scattirung. 


Sanmetichleifen beiekt. 
Taichen veriehene und Gürtel-Stleider, 


Suspender-, 
mit „Wofed“ und „Flare“ 


und jarben = Kombinationen 


Guimpe-, 
Skirts ſind hierin einbegriffen. 
umfaßt 


geſchneiderte, mit 


faſt jede wünſchenswerte 


— Erſte Auswahl iſt die beiic—Ss1 jedes 


Das Haus genehmigte die zufähliche 
Bewilligung von $105,000 für Die 
Dpfer der Maul: und SKlauenfeuche 
mit 102 Stimmen, 

u eu 
Beiprehen Nampagnepläne. 


Richterkandidaten ſuchen ficd anf Beiträge 


zum Nampaanefonds zu einigen. 

Die Richterfandidaten beider Par— 
teien befprachen gejtern mit den Par: 
teiführern ihre Pläne für die Kam: 
pagne. Die republitaniichen Kandida- 
ten bejchlojjen, zum Kampagnefonds 
ie $2500 beizufteuern, mährend bie 
Demokraten eine Entjheidung nod 
nicht trafen. &3 verlautete aber, daß 
fie wahricheinlih ungefähr $3000 bei 
würden. Die republifaniiche 
Kampagne wird jedenfalls nicht vor 
Ende der Woche beginnen. Die Demo: 
fraten haben die Gröffnung des 
Kampfes auf nächite Woche verfchoben. 
Sie beichlofien, die Oraanifation in 
den einzelnen Wards auszubauen. 

Martin H. Finneran itrengte ge- 
jtern einen Kontejt gegen dieWahl von 
Paul M. Kamradt zum Mayor von 
Veit Hammond an. Kamradt war in 
der lebten Drtswahl Kandidat der 
Bürgerpartei, Finneran Kandidat der 
demofratiichen Bartet. 

Edwin Sherman wurde geitern in 
einer Sonderwahl zum Alderman ber 
1. Ward in Evanfton an Stelle von 
F. 3. Murray erwählt. Murran iit 
bon Mayor Bearfon zum SKorpora 
tionsanmwalt ernannt worden. 

ie 


Keine Gehaltsyerabſetzung? 


SZ imltommisiär Beterion kat jeine Anficht 
aeändert. 


geitern Nachmittag 

und Lehrerinnen 
öffentlihen Schulen im Dlympic 
Theater abaehaltenen Maffenver: 
jammlung fündigte Charles ©. Be- 
terfon, der Vorfigende des jchulrätli- 
hen Finanzausjchuffes, an, dab er 
nicht für den Plan, zur Dedung des 
in Ausſicht ſtehenden Fehlbetrages 
bon $1,250,000 die Gehälter für das 
laufende Jahr um 71% Prozent berab- 
jeben, ftimmen iverde, und jprach fich 
in Verbindung damit dahin aus, dat 
das nötige Geld geborgt werden jollte, 
was, wie er fagte, jehr wenig Schiwie- 
rigfeiten machen werde, da man es in 
Folge der Abänderung des Yuulge: 
febes ja Schon nächites Jahr zurücbe- 
‚zahlen könne. 

Mie nicht anders zu erwarten, wur 
de die Unfündigung mit dem größten 
Beifall aufgenommen, bedeutet fie doch 
wahriceinlih, daß man von der beab- 
fihhtiaten Gehaltsbefchneidung abfehen | 
wird. Denn auf Peterfonz Stimme | 
hatten deren Befürworter mit Be=! 


von 
der 


In einer 
den Xebrern 


| ftimmtbheit gerechnet. 


Die belte 


Frühjahrs⸗ 


ſchuß jene ſeiner Zeit beſchloß, 


aber an, 


Als der Loebſche Unterſuchungsaus— 
war 
Peterſon nicht zugegen, Loeb kündigte 
daß er ſich zu Gunſten des 
Antrags ausgeſprochen habe. Offen— 


verwahrt, 
durch das ſtarke Wachsſtum der Stadt 


Das 


Baſement, öſtlicher Raum 


Bild 


Kaifer Wilhelm IL 


nad einer der jüngjten PBhotographien in SO 


el ausgeführt auf geipann- 


— 


ter Leinwand — ein Bild von wirklich künſtleriſchem Wert! 

Zum Andenken an Dein HZeldenkampf Deutſch- 
lands u. OeſterveichUngarus u. an die Treue⸗- 
bekundang der Stammesgenollen in Amerike, 


Koitet einer 


Dokar (81) das Stüf ohne 


Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


W 


ſchönes Andenken an dieſe große 
Zwecke der Hilfsgeſellſchaft; 
zur Linderung der Not und Lei 
mesgenoſſen in 


iden, 
Deuiſchland und — 


zer einen Dollar ausgibt für ein Bald ohne 
Zeit und gibt gleichzeitig 
ver ein Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 Cents 
die der furchtbare Kampf unferen Stams 
Dejterreich- Ungarn bringen mu. 


Rabnten, erwirbt ji damit ein 


35 Gent für die 


Die „Raiferbilder” find in der Gefchäftzitelle der 


Abendpolt Co., 223—225 


zu haben, wo das Bild muögejtellt iüit. 


W. Wafhington Ftes 


Badetpoit-Raten 


für has 9X 12 Bild ohne Rahmen jind: 


Für Chicago und Vororte: 1. 
in Umklreiſe von Chicago, 
3. 
4, Zune — 
5. Zone — 
Kür 9X12 Bin mit 


300— 606 Meilen, 


Rahmen: 


Für „Local Zone” — Chicago und Vorsrte, Borto ertra ..» 7 
150 Heilen bon un ag extra 8 
Porto extra 


J. und 2. Zone — bis 
Zone — 150-300 Meilen, 


Hone nd 
Porto extra 
Zone — 150—300 Meilen, Porto erita dene renscne 6 
PBorto ertra 
606—1000 Meilen, Borto extra nr... 


2. Zone (bi3 au 150 Meilen 
Gent3 
Cents 
Cents 
Gent3 


en....d 


m 
onen Li 


.»...» 8 


m 


Cents 
Cents 


Zone — 300—600 Meilen, Rorto erira 


5 Zone — 


600—1000 Meilen, Borto extra ......2......15 Cents 


Portobetrag m uß zugleich mit —* Geld für das !Bild eingefchidt werden — 


Check 


an beiten ti 
bendpoit Er. 


Form bon 


der Poitaniveifung, 


ousgeltelt auf The 


an ü——- 


iſt es ſchwer, 
ſpä 


ſchub erwirkt worden, 
wenn nicht unmöglich ſein wird, 
ter die Annahme herbeizuführen. 


In der geſtrigen Sitzung, in welcher 


— 


auch Frau Wm. S. Hefferan, Profeſ 
ſor Frank M. Leavitt von der Univer— 
ſität Chicago, Victor Olander, der 
Sekretär des ſtadträtlichen Gewerk— 
ſchaftsrats, Ald. Kennedy, Willy 
Mills, Frl. Florence King, Frl. Har— 
riet Vittum und Dr. Emil G. 
Anſprachen hielten, wurde ein 
ſchlußantrag angenommen, in welcher 


man gegen ſo ziemlich alle von dem 


Loebſchen Ausſchuſſe im Intereſſe der 
Sparſamkeit befürworteten Maßre— 
geln Stellung nimmt und ſich dagegen 
daß eine einzig und allein 


entſtandene finanzielle Bürde, welche 
doch die ganze Bevölkerung tragen 
ſollte, den Lehrern und Lehrerinnen 
aufgeladen wird. 


— —— — 


- Ernährungsichwieriafeiten. 
| Sausvater (zu der Amjel im Bauer): 
„sa, ltabs Biecherl, bei dem Weizen 
preis [eid’3 Feine Meblwirmer nim- 
mer.‘ 


—$+0% 


Hirſch 
Bes! 


Griechenland 


| wiederholen und fängt jo an: 


Bunte Hriegsplätter aus Deutidhe 
land, 
Kine verzwirte Gejchichte. 

„Die Verhandlungen mit den neu= 
trafen Baltanftaaten — Albanien nicht 
ausgenommen — dauern fort“, er= 
zählte diefer Tage Sir Edward Grey 
einem Berichteritatter der „Iimes”, 
„Uber es wäre furchtbar peinlich, wenn 
fie alle anbeißen würden.” 

„Wiefo das?“ fragte der Berichter- 
ftatter. „Se mehr, deito befjer....” 

„Herr, ich miederhole, es wäre 
furchtbar peinlich“, fuhr Sir Grey 
fort. „Und mijfen Sie warum? — 
Weil wir Bulgarien etwas bon Gries 
henland, Albanien und Rumänien— 
etwas von Bulgarien 
und Albanien — Albanien etwas bon 


Griechenland und Bulgarien — und 
| Rumänien etwas von Bulgarien ber=> 
Iprochen haben.“ 


an 


ver 

Beim Nrtillerie-Unterrichte wird 
das Gefchüt befchrieben. Der Feuer: 
imwerfer erklärt u. a.: „Im Rohre be 
| finden ſich 36 rechtsgängige Felder 
und Züge; das nennt man den Drall.“ 
Ein Rekrut hat die Beſchteibung zu 


„Im 
Rohre befinden ſich rechtsgängige Fel⸗ 


Drall. 


weiter“, 


bar iſt alſo der Vorſteher des Finanz-⸗ 


ausſchuſſes nunmehr ins andere Lager, CASTO — IA 


übergegangen, mas wahrjcheinlich 
für Sauglinge und Kinder 


weitgehende Folgen haben wird. Zu 
Die sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


nächit dürfte die Gehaltäfrage in ber 
» 5 T' 


der.“ „Gut, jagt der Feuer- 
mwerfer. „Und Züge.“ „Weiter, mei- 
ter”, drängt der TFeuermwerter. „Wie 
heißt das zuſammen?“ 

Endlich —* der Rekrut: 
find dann die... .die. Feldzüge.“ 


| —. 


geſet die „FSonntagpoſte⸗ 
ER 


— Immer Nacdımann. A.: 
„Sind alle acht Töchter des Herrn 
Reddmann von ſo tadelloſem Neue 
ren wie ſeine beiden älteſten?“ — 
Zigarrenhändler: „Nein, es 
einige Sehlfarben darunter.“ 


— Villiges Verlangen. Gaſt 

(zum Kellner, der eben einen Braten 

onftrug): „Da jollten Sie aber doc) Firma Meier und Kombagnie?” 

twenigitens gleid) eine Anweifung mit. „Na, id fane Ihnen, da gehen 

jind | auftragen, wie man diefen Knochen |durd mindeitens zehn Hände, bis 
etwas Fleiſch abgewinnen kann.“ wieder draußen um” 


Unter Sandlungsreiienden, 


„Wohl ein koloſſales Geſchäft, die Das 
Der Name nm 

Augritus Barth, 

Importer, 


aut jedem Brdet. 


Beltcht darauf, bem echten zu 
erhalten, In atien fpsidelen. N 


u. 
Sie 


A 


Sie 


i 


heutigen Schulratsfitung entgegen 
‚dem bisher aufgeitellten Programm 

noch nicht erledigt werden, und man | Gaterschzift von 
| glaubt, daß, menn einmal ein Auf: 





‚oder Koloniehäufer, bie Iebteren für | 
größere Hühnerftälle. Als Dedichiwel- 

ien, die die aufrechtftebenden Fach | 

werfpfoften oben miteinander verbin- 

‚den, benugt man 2 bei 4 Zoll ftarte 
Hölzer einfach oder doppelt aufeinan- 
dergeleat und zufammengenagelt; fie 
werden in der Regel flah über die 
Pfoften gelegt, wobei man aud Die 
Gdpfoften durchweg doppelt nimmt. | 


Die Konitruftion des DTadıos. 

Die Dachſpatten ‚tönen aus Holz, 
das 2 bei 4 Zoll, 2 bei 5 Zoll ober 
2 bei 6 Zoll ftart it, angefertigt wer 
den; Sparren in der zuerit genannten 
Stärfe werden nur bei jehr leichten 
Gebäuden verwendet. Sparren ber 
an erfier und zweiter Stelle aenann= 
ten Stärfe fünnen nur dann benußi 


K. W. Kem pf werden, wenn die Sparten nicht über 
Zamal— 


14 Fuß lang ſein müſſen; die ſchwer ai 
Seit 1892 im allbefannten Xofale 4 en u — 
120 N. La Salle Str. notwendig, wo bag Dad im Winter 3 
Sprecht vor, ehe Ihr anderswo kauft. das Gewicht großer Schneemaſſen — 
tragen hat. Wo die Sparren über zent "..10.87 0.82 
14 Fuß lang fein müjlen, empiiehlt| Wuherbem liefern 
es fich, dafür zu forgen, dak fie in der & Go. den fjuigenden S 
‚Mitte auch noch auf einem Querdalten ridjt, jowie als heutige 
ruhen. Solche Duerbalten zur Un: notirmunen: 
terftügung der Sparren werden in der ie en 
Regel aus 2 bei 6 Zoll oder aug 2 bei mai „sin u. * 10.52 e 
8 Zoll Slarten, auf die Kante gefegien vu „ 1.4 > 10.52 | gay 
Hölzern gemadt. Bei einfachen Di: "mn ⸗ » 18.50 DIE 10.02 | um 
ern, die fi nur in einer Nichtuna Der Marit war unbeftändig, Mai 
erireden, leat man diefen Querbal- weizen jomwanıte zwijchen $1.06%, u. 
fen einfach in der Mitte der Entfer- $1.59, Juliweizen zwiichen $1. 6 X 
nung der Vorder- von der Rüdwand und $1.331,. Aus dem Südweſten 
des Stolles auf die oberen Schwellen trafen wieder Meldungen über Scha 
der Querwände. Vielfach legt man den am Saatenſtand ein, indeſſen lau 
bei nach zwei Seiten abfallenden Dä- tet die wöchentliche Wettervorausſage 
chern einen Balten der Länge nad in aünftig. Die ausländiihe Nachfrage Irangen, Havcıs, die site... 2.0 
die Firft des Daces, fodak diefe it noch gering, die Stlarirungen an — ee 
First jehr gerade und gleichmäßig fi Weizen und Mehl mit 1,700,000 Bus sturmen. vie Seiltenunenennene Seh 
erliredt. Im übrigen wird jeder ge ſhels ſind dagegen groß. B. W. Snow surwen, wi ir Yavarz 1.80 
ichifte Arbeiter oder Handiwerler wij- rechnet noch immer mit einer riefigen 
fen, wie er praftiih nah den aeaebe- Weizenernte. Man erwartet an der 


DV., Wei talı 1.io 
Weizenernte. Ma | db: Sriiches Gemaſe. 
nen Winken die Konſiruktion des Vörſe die in Ausſicht geſtellte Ertlä 
Daches auf dem Geflügelſtall vorzu- kung von Präſident Wilſon mit gro 


Friſches Obſ 


Aevfel. 
(Kotirungen bon —9 Biron & Co, 177 Bel 
South Water Sirabe,) 

Butler — sr: uhlbausapfei 
Baldwind ......» nee. 200 —28 
ven Duvis —— . 2.50 
wlte Sapo.3 
xꝛingo . 5.0u 
BRD ouorosorn.nrn 0er A 
Wrillteo Wolden .enönse.nennnnne UV 
Greemingd zuursrnunnennennnnnnn. DD 
Bel dem nmllclld anuunennnunnnenn 
Nurigern Spies sbeonesnnne nee 

MIO Twigos 
Zulman <ireeis —* 
Aerbury Aufſſens .. 

Startös . os.. 
Dort Imve —* 
Rr. 2auer Sorten 

Seniche Aepſen in Aen — 
Bermain, je nah Größt......... 
uod ZIWwiE 6*2«24* 
Artanlas BlaT 
tome Beagufes, große.......... 
Spibenbera 2*264.. ** . 
Zlabinci sinne EV. nur nnn0r + 
Kr. 2 alle rien. 


Apichwein. 


Börlennolirungen. 


Die nahitehenden Nutirungen an ber 
Setreibebörie, vom PBeninn der Börien- 
ftunden bis um 11 ihr Bormittans, wer- 
den der „Abendbpoit“ tänlid von ber We» 
treibematler-Rirma G. @. Waanrr k 
Go., Snite 706, Continental & GCommer: 
cial Bant Blpn.. nelickert: 

zog. Pirdrig Ai Scım 

Weiztu— 
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Tre Eure Wal) unter Den 2 
Routen nach Ainliloinien 


Die Rod Island-Finien haben fürzlich einen Fleinen „Folder“ 
veröffentlicht, in dem die 42 beliebteiten und interejlanteiten Routen 
nach der faliforniinen Ausitellung ausführlich beichrieben werden. 

Jeder Noute it eine Karte beigegeben, auf der man mit 
einem Blif überichanen fann, welche Yandesteile die Tour be- 
rührt. Wenn Ihr eine Fahrt nach dent Weiten plant, werdet 
Ihr dieſen „Folder“ nötig haben. 

Wir haben auch eine authentiſche Liſte von Hotels und Koſt— 
häuſern in Kalifornien veröffentlicht mit ihren Raten — wir 
haben es in der Tat ſo leicht gemacht, ſich an einer Fahrt nach 
Kalifornien zu erfreuen, daß Ihr, machdem Ihr die Literatur 
durchgeſehen habt, nichts weiter zu tun habt, als eine Fahrkarte 
zu Faufen — Jhr werdet - genau das willen, was hr zu »jehen 
und zu tun wünscht. 

Nur $62.50 für eine Rundfahrt von Chicago mit Auswahl 
der Züge, worunter der „Golden State Yimited”, „Rocdy Mountain 
Limited“, „Californian“, „Colorado-California Expreß.“ Auto— 
matiſche Blockſignale — Feinſte moderne Ausrüſtung, vollſtändig 
aus Stahl Vorzüglier Speiiewagendtenit. 

Beide Nusitellungen find in eine „Jabrkarte, 
koſten, eingeſchloſſen. 

Schreibt, telephonirt 
oder holt ſie ſelbſt im 
Dearborn Straße, 
Telephon: Central 


Shuren Sie Held an Alle 


Unjer Kaffee zu 26 Cents d 
bedinat der beite Kaffee, de 
zu haben ijt. — — 


Geldſendungen 


nad Deutſchland, Oeſterreich Ungarnu, Schweiz 
Extra billie — 


urter meiner Garantie angenommen. Original- Quittungen der Boit- 


bebörden obiger Staaten werdem jedem Abjender in meiner Office vor- 
gelegt. 


Schiffskarten: Deutſche und Deiterreicher, Ungarn, weldye amerifani- 
jäje Bürgerbriefe bejigen, können nad) der alten Heimat reiien. 
Wollt Ihr Eure Familie nad) bier fommen lafjen, jo jpredt bei mir 
vor; diejelben fönnen unbehindert von drüben abreifen. Retjepäfie 

burch meine Office bejorgt. 
Erbſchaften, Vollmachten und 

Sonntags offen 

von 9—12 Uhr 
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Dofumente jeder Art 
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BR nn. 
sult „..i8 2% 


ecpi „.18.0 


Schöne PBriei- 
taiche ir ei. 15 Gallone 


KAronsbeeren. 


an Cranberry Exchange, 
Salle Sitaue. 


en, 
(Americ 
!Galtern 
zetolonmil 
übern) 
Gape Ced 


— .onon0nen»e 
10.4> Yadger, veii uud 


Yale Hole. 


Gröbeeren.. 
bon Ysahne & Yoiv, 
Walter Straßtze. 
Ae.. 
Rinen, 242ur 
Ainen, 24 narie 
niie 
E. C. pBiurce & Cr, 
ouiy Water Straue. 
vorüber, Die 
u auıgei und) Iiuerit Auwitnge nladı 
Metwwur, Die NOW) DOrgandılten geringen 
srrüle werd. it zu umimeHewereamn abgegeben. 
kinmaonmz. Das wluud . VA 2 —uA 
niammandıılt, Das Bıdlld.. : 0.15 —U.20 
nn. vas UWE inne ses ... — 2 
—— ue, Pfund. . 0,35 U. 
au * rue. das Bild. J. 3 


"Kalitornifches * 


Kernobit. 
von Wi, Wiron & Ev, 177 
zountb Waler zitane.) 


ju ww 

Wagner 
itnattonsbe 
din: 


imai,jamiimt 


Yorirenarn 
Monrungen 


A 
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— MUFE . 
„kumimppt Die 


vonmand, 
zermehice 


Bekanntmachung. 


Alle Freunde der guten Zade, die zum „Maienfeit“ 
im Bismard Garten) beiiteuern wollen, werden gebeten, 
Sachen in der Zentrale der Silfsgejellichaft, 
Main 3650), abzugeben, wo Quittung 
wird. 


ohne 


Grtra- 


(Rotirungen von 


Die Zaije ! minhren 
(22.—31. Mai 
die betreffenden 
1508, Nandolph Str. (Tel. 


über den Empfang erteilt werden 


„older“ und 
Travel Bureau, 
MeSormid, ( 
3210. 


wegen der 
Rod Island 
Chicago. L. H. 
4446; Wabaih 


Broſchüren, 
Adams * 


A. P. 


und ‚hallee 


as a iſt un⸗ 
rgendwo für Geld 
ie 


G. 
| 


bus 


An den nachgenannten Stellen fünnen CEintrittsfarten zum Maienfeit 
zu ermäßigten Breifen (in Kouponbücdern: 12 Karten fire $2.50, 
tür $5.00) jchon jegt gefauft werden: 

Bismard Garten: Grace, 

Bismard Hotel: 173 

Albert Breitung, 300 

Mlbert Breitung, Sherman Sotel, Ede Clarf & Randolph Str 

0). Ballbadyer (Wurz'n Sepp), 715 W. North Avenue, 

Mdolph Georg, 155 Nandolph Str. 


25 Narten 


(Kosirungen 


Hroadivan 
W. Randolph 


— 
— 


— 
— 
— 


und 
Str. 
Dearborn Str. 


Halited ir. Anen, —* 


sr, 


ui 


Diupe 


Pi 
18 


(Die jo veim Einlau 
M 
Ad, 


F. Matenaers. 


— — — 


— 
— 
= 


26 Cent Kaffee 


föitlichen 


Todesfälie. 


nod; heute. Sie werben feinen Geſchmad 


anerkennen müſſen. 


Nadſtebend veroffenilichen wir die 
Deulſchen, über deren Tod dem Wei 
Reldung zuging 


outla 


is. 


su 
iv 
u 


Kafice. 
Bantes 


wird 


ae Preis. 
Safe D 


Vortreſfilicher Sautos⸗ 
das Pfund vertäufſt 
Dairy 


le BO nee 


Bankes Kaitee- Läden: 


‚Nordjeite: 
vu Divimen 
‚Noch Sn 
olm ? Hr 


‚2805 %. Clarf Str. 


Diverſey Boulevard. 

State Bank, 600 W. North Ave, 

Diverſey Parkway und Broadway. 

State Commereial & Savings Bank, 1935 Milwanfer 
Rudolf Seifert, 78 W. Waſhington Str. 

Wider Barf Hall, 2010 W, North Ave, 
sohn. Zimmermann, 162 N. LaſSalle 
The Yincoln Market (Chas 


ſonſiwo — a ‚19c 


25 


yrch 
Wierbahn 
Wlamc,.Glara, 1 
oeft, Bertba 
Mallıng, J 


..... u u, 
‚sricdea sine aiierbeite Greamerh Butter. sici 


Mit dem delilaten Frio 


Banfcs’ 
fere zu baben 
geſchmad— 


Bantes Tafel⸗ 
—4,00 


— 4.40 


— 
kadilon Zir. 
kadilen ir, 
F land Ave. 
Dalited 
Dallicd 


tr. | 15108 
| 9830 8. 
uhvortb Abe 
Halited tr. 
S. Aſhland Ave. 
mifrſon 


— 
Str 
zii, 


390%. Nobey Str. 
EEE EEE nn EEE. 


—— — — — 


die Richtlinie der einen Seite des Hüh- | N% eingerragen: 
nerftalles ganz genau feit. Nachdem  atrabee zir., 123 
diefe Linie oder Bafis gejchaffen ift, | _tunascat der 9. ®i. &. m. 5 
beftimmt man nun ganz genau den “front, 32 bei 100: Werben 
| Plaß der anderen Edpfojten, wobei „Jul cld an bi 3. öltl. v 
man immer jo rechnen follte, dvah 6-, | bei s0; Warn ©. Kant 
8: oder 10zÖlliges Holz ohne Holzver Bonfieid eir.. 
ſchwendung gebraudt werden tann.| [ron 
Um ganz genau rechtwintelige Eden | &meralo 
Geflügelſtallungen. — VI. herauszubekommen, follte man nach ei: | e 
‚ner bejtimmten und erprobten Regel 34 bei 117: Zulln 
* ‚arbeiten; dieſe beſteht darin, daß man Horn. sa050.“ 
zunäßjit 6 Fuß von der Ede der feft- | Fu Fart 
gelegten Grundlinie auf diefer Linie! 
zurüdmißt und dann von diefer felben | 
Ede aus genau im rechten Wintel 8 
Fuß in der anderen Richtung obmißt; 
verbindet man nun den Endpunkt der 
— Fuß und den Endpunkt der 8 Fuß 
angen, abgemeſſenen Linie, ſo muß 
Verbindungslinie ganz genau 10 
Fuß lang ſein; iſt das nicht der Fall, 
jo hat man die Linien nicht aencu 
rechtivintelig abagemejien. Denn ein! 
Dreied, deiien 


Dieckmannd, 


Der Grundeigzmiimsmerkt. 
Grundeige 
der SHöbe don 51000 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Aubrif 1 Cent da3 Wort) 


Fed Nearlings“ 


Ewes“, 5700-88.50 
Oel, Harz und Alkohol. 

Berfection, weiß, 100... .......1 
Headligbt, 175 
Napbtba 
Galolin .... .. 
Maſchinen Gaãſolin. 
Leinſamenöl, roh, 

d0,., gereinigt J 
Terventin, im Fab...... 
Eocene 
Bleiweiß, 


iumSüuberirannnacn im 
und ‚aruber wurden amı 
(ür bie „Mdendpofnt“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Kerlangt 


Mann an Gelerb au au 
dc 
0.09 la 


0.0813 


Tüchtiger 
0,101, 


beiten. 2837 Zoutbport 
8 0.1132 Verlangt: Grfabrener Sunge an Cafes.. 3129 
ö . 0.1732 | Mrınitage Avenue. 
im 3 .. vu 
Dairu Go 
Glarf 
an Jınn 


dic BYowman 


deutich-ungariiher Barbierz 
3460 Lincoln Abe, 


Serlangt: 
Board ımd 
Verlangt: 
und 


Junger 
Zimmer. 


Vraktiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Laud. 


_. Ki Barbier 
Sonntags. 


11d v 


für Mittwochs, 


» ‚ 2009 Augıria Straße. 
-iroct ? 


Samstags 
25 bei 110 
ilfe, $2000 
Adı 24353 
1233 Fred 
82800 


ride 122 5 


Er fahrung nicht 
Nebmt Grand 


— 


Verlangt: 
nötig. 
Ave. 


Junge in Däderei, 
Blouer, River Grobe, 
Car bis 72, 1 Meile 


Ill. 
F 


. 0.38 weftlich, 


0.419 
bober.) Verlangt 
‚immer. 2845 


tiger 


Irvina 


Helfer 


in Bi 
Archer 
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Board und 
Das Fachwerk. — Die aufrecht ſtehenden 
Pfoſten. Die Querbalken. Die — 
Konſtruktion. Das Setzen der auf 

recht ſtehenden Pfoſten. ut 5 * 
zerlaufe 


iger Platz. 


Berlaängt: 


kodmader, tet 
Main Ztr., E 


vaio 


728 
midg 


Hocdb. Ried 


A 
preiſe. 


Wir kommen nunmehr zur Konſtruk- 
tion des Hühnerſtalles. Die Schwel 
len ſollten auf Pfoſten, Steinen oder 
auf einem Zementfundament ruhen. 
Ein hölgerner Boden follte von 10 bis 
u 18 Zoll über dem Erdboden Jich er 
Itreden, während ZJementbövden direfti 


groberer siengen.) 
Nılil.boien, [ainorutiwe, Dyv.. ..ZU.bU ). 10 
2.00 
’> Bm Bad me * ns e Liatıiamal, das a „“.. 8 2.00) 
Ktatlerbof Sotel, 316 S. Glarf Str. $» a. —— Ft a = r p - do., Yoniliana, »anıper. 25 —L. 
ß - ⸗ Bunemohi, auſ. 
Koelling & Klappenbach, 170 W. Adams Str. rodurttenbor ſe. hr 
x m. et, Noms, storo 1.0 2.00 
Jopmeniva«at, 
9 * * >= om J * ne ö * ze ndcı. ae. MO —1,25 
A. Kroch &C Co., 59 E. Monroe Str. iſt nachgibig, da die Zufuhr reichlich anbiünene narion zu.....: u 
Yıncoln epojit Co. anhält, die Nachfrage dagegen abflaut. | uno. zorien von... 
uictipiualize, wilorida, 
\ 2 yei sıdıv taı vom ar 
North Ave. tige Zeit Pr u bo gehalten, bejon FuptwenNa — 
9 ders da die ſeit einigen Tagen eintref 
‚ıunp, beig., cinzein, BıV... Un —U.3 
° v., Bina Nontatue, YUV» 
derungen entipricht. Te : 1644 23.6 bicago Ace 
24 — erbien, mmppi, DaulDet... - 1375 Milwanee Ave 
Eier wurden heute um Cent 18:36 
uer, xouinaua.......... 2054 Yhitwantiee de 1217 < 
Se. nn = simien, di ugeud 2710 38, North Ave, 413 ir 1832 © 
nichts zu wünſchen ubriaq lapt, und 
. e pr on +. 5 .: "arrollen, Xommana, 5 
die Zufuhr diele some bisher um EIN „xmobtana, ver Sitamg..... 
S _ . e stoblrabi, yab Se. sbosusdese 
war. Die Kühlfpeicher haben jedoh evfalai, zouiitana, Yanıper 
bereits einen qauten Vorrat eingelegt, de., Taliiorniiwer, site... 
Do, Kew Orleans, Yower Govall, 
* ff m ; dalihit | Maioran, 12 Bündel. ..uncnenes» 
0m treffende Waare immer baldmoglich! — — 
- .. * ee. dbo., bieliger,  nesnnse 00, .. .. 0,7 
Gemüfe und Früchte treffen :;iohrrüden, ım Säden 0.54 
jet in größerer Menge ein, und bürf- | yo” Sem Orleans, sub. im Faß, | . Nuriz 
dv,, Hanner, Hab. Orangefarbiger Schellad, Sallone $1.40; weiber, 
den nmächiten Tagen beträchtlich nach= | Kartinaten, Sübel........ nenfannen 5c die Gallone niedriger.) 
sr j dv,, der Sad 180-gradiger denaturirter Allohol in Fäſ⸗ 
laſſen. 
de,, Youiliana, das Fab..... »gradiger Holzaltobol, "ingäffern, "Sal 
e Beterſuienwurzel, Aübel (ö und 10 Gall. — 
war heute ſchwach. Wenn das marmere | leiter, wloriba, 9 * 9 Aktienbörſe. — > 
Wetter anhält, wird der jeßige hohe sietterminze, Tuyend Bundet... | —— —D— ee 
* Cales in Bäckerei, 2158 Weſt Lv bicago de. 
dv. a nver figen Aktienbörfe während der lebten um: Gandubeifer an Gream 448 
n n 9 Ro . vu na anni: heiter can, 
Tie Wigenben Freiie gulten für den —E in 100 Mode: Lazaule Sir. 
Srohtandel. Beim Guntanf Heinerer | ntcıtobl, 5 , 
mifitifippi, Samıper 
3 7 ns N ’ ſchwarze, Kiſte * -. 35 en ee —— 
9 * * * 1 i 2 Berlangt Yin ‚ann, der Lorpenterarbeit:. vers 
N —38 lkereiprod ufte, onifiana. Fat, ur Sn hb “ serie 1 * ’2 A iſteht, für Reparatur, bei der Woche oder Monat. 
dl *2*262244* do Series iu 
Butter. 


genden Vreiſe genen mir 
— DE — * — her € u. 
Samburg-Imerifa Linie, 150 W. Nandolph Str. nehmen bat. per Spannung. Di., UNE, Blleusenunneonenennne DU —! 
4 no erate 2.00 3.00 
DV, Yuımei 
£ — — > > dv <i 
straute State Savıngs Bank, 1341 Milmwaufee Nve ni, Gh ı Zundel 00 U. 
g Die Stimmung im Butter marlie ey i 3 
„ınneioia, Das Ylund.... £ v 
Yincoln Turnhalle, 1023 Die Preije werden für Die genenarz rrıcnse, Kein, 
lien ® bon I16— 20 Pro, Das 'EId.. 0,27 
NRienz Fan s 
fende We öchſten Anfor 
ende Waare nicht den höchſten Anfo — 
Famohl, Acxas, das Abe... 1045 Milwamee Ave 1836 
billiger verzeichnet, cbwonl der Ablah 
Puubarod zuitalb yau 
Drittel geringer als in der Vorwoche Aura mantber, Bud 
DO. Texas, Mill. .orssonnreese 
Nadvamwi, Dit md Großhändler find bemüht, ein Buzz 
abzulegen. do., <ı, Louis, 
do., gewaien, stübel 0.10%; 
ı I ı 1 ff i ...... . u 
ten bie Preife infolgedejfen Ihon ”. Vpiterplant, Du end. .... 0.3 „4 | $1.50. (Bei Abnabme von 5 und 10 GVallv- 
Beterfilte, dDeutiche, das Yad.... 2 iern, die Gallone, 
Das Geſchäft in K ar to ıre | n Kannen Tec die Gall vne icerei; 
biefſer, Florida, große stiite. 
n z Berlang ımae nmi celivas Vrfabrung ax 
> | Nechitehend die Verkäufe an der hie- ’ 
Preis bedeutend herunteraeben. GDSCHERER, — 
Onantitäten find die Breiie etwas höher. üben, vote, | 
ov der Ead = > Emeiit, = 
Orleans, Faß. ...... 1.50 —2.M z 2, — Yun, Brandt, Daf Yan, SH. Wabafb Bahn. 


Dr nk Kommonmw, Edilon .. = e 
Ze „5 a aa neee Diamond Math ..... Serlenat: Zofert, erster Klafſſe Prefſer ın 
ibabarbcı „Talii , U E1D Ilinois Brick Nepe irer — geübter Ku Hameiber Kia a 
stanlafe stiite 'kar. mM 28, Dev... Seht Ahabifen — ockſe r 7501 
Michigan, Bündel .. —V bed ve mStraß 
kuiabagss, lanadiſche geibe, Yu. tatioı al Carb 
TE TR Te En 
zuihueidbonren, ‚slorido, Haämper Eros 
iera>s, Sanıper 


von wahne 
ouib \saler 


do» Prumt 


stille 


Krımd 


0.0715 einer 


1.00 
0,60 


Serlaengt 
Nusbilt: 


Filler 
1004 


Stripper, oder zur 
czugt Burling Sir 


>idide ndc 


auf dem Erdboden liegen. Die Seiten 
eines Zementbodens tollten aber im 
mer etmas höher liegen, jodah eine 
gute Entwäjferung von den Wänden 
weg zur Mitte des Stalles erfolgen 
iann, wo man das Waller abfüngt 
und megleitet; denn die Mände 
Stalles müſſen ſelbſtverſtändlich 
trocken gehalten werden. 
—— Stärke der Pfoſten und Schwellen. 
Pfoſten, die beim Bau eines 
did erfialles verwendet werden, 
ten von 6 bis zu 8 
jer haben, 
bon werden und »ziwei 
bis drei Fuß tief in den Boden, jeden- 
falls aber bi3 unter die FFrojtlinie im 
Boden, was nad dem unterjchiedlichen 
Klima der verfchtedenen Gegenden na- 
türlich verfjchieden tit, reichen. 
Schwellen fann man Hölzer vermen- 
den, die 2 bei 4, oter 4 bei 4, oder 4 
bei 6 Zoll tar find, je nach ber 
Größe und der Bauart des Stalles. 
Hölzer, die 2 bei 3, oder 2 bei 4 Zoll 
itarf find, geniiaen volauf für die 
tonftruftion von Koloniehäufern oder 
von leichten Ställen mit einfacher 
Wand, die nicht über 10 bis 12 Fuß 
tief und über 4 bis 7 Fuß hoch Tind. 
Schwellen, die 4 bei 4 Zoll meſſen, 
werden für größere Ställe und für 
Ställe mit Doppelwänden gebraucht. | 
Kufen zur Fortbewequng in der Stär=| 
fe von 3 bei 4 Zoll oder von 4 bei 6 
Zoll werden als Schwellen für trand- 
portable Häufer benußt, da dieje ein 
kräftigeres, ſchwereres Fachwerk be— 
dingen. Schwellen von 4 bei 6 Zoll 
Stärfe gebraucht man bei zweiltödigen 
Hühnerftällen oder bei jehr großen 
Hühnerftällen; dieſe 
Kante gefeßt imerden, ausgenommen 
iie fommen auf einem Gtein- oder 
Zementfundament zu ruhen, in wel⸗ 
chem Falle man leichtere S 
nutzt und flach auflegt. 
Die Querbalken. 
Die Pfoſten 
müſſen dicht zuſammenſtehen, wenn 
leichte Schwellen gebraucht werden. 
Als Querbalken, auf denen der Fuß— 
boden aufgenagelt wird, kann man 
Holz, das 2 bei 4 Zoll, 2 bei 6 Zoll 
oder 2 bei 8 Zoll ftarf ift, verwenden, 
je nad dem Gemwicht, melches der Bo- 
den zu tragen bat; diefe Querbalten 
follten mit einem Abjtand von 16 bis 
20 Zoll voneinander geleat werden. 
Das Ausicnen des Stalfes. 
Beginnt man mit der eigentlichen | 
Konftruftion, fo lege. man zunädjit 


Soll im Durchmei=|r 
mit 6 bis 8 Fub Abitand 
gelegt 


einander 


Des | 


joll= | 


Als |. 


jollten auf die 


Schmellen be: | 


und PBeritrebungen | 


> Seiten 6, 
Fuß lang find, hat einen rechten Win 
tel, der genau der Hnpothenufe (läna 


ten Seite) aegenüber liegt. — Handelt 


es fih nur um die KRonitruftion acnz | 
I 
einfach 


tleiner Ställe, fo treibt man 
einen Stab an einem, ala Ede für den 
Stall ausgefuchten Plate in den Bo 
‚den und nagelt an diefen Stab in der 
erwünfchten Höhe, d. b. jo hoc, mie 
‚der Stall werben joll, einen Queritab: 
cuf diefem Querftab benußgt man eine 
Mailerwac ge oder einen Nivellirappa 
rat, um eine ganz genau wagerecht in 
gleicher Höbe fi erftredende 
ı herauszubefommen; auf diefelbe Weile 
‚betommt man auch das ebene Niveau 
für den Fußboden heraus. 


Linie 


Tas Seben der aufredt itchenden Bio; iten | 


Die aufrecht ftehenden Fachwerkpfo 
ſten werden auf den Schwellen aufge 
ſetzt; unter Benutzung des Sentbleis 
ala Setwaage jeßt maır fie ganz jent 
recht und veritrebt fie in diefer Stel 
(lung feit, bi8 die Bretterverfleidung 
ı bernadh aufgenagelt it. Die Schwel 
len werden in der Mitte der Länge 
nad durageichnitten und dann wieder 
zufammengenagelt, und zwar fo, daß 
bie Duerfugen der einen Hälfte jebes- 
mal auf die Mitte der anderen Hälfte 
Izu liegen fommen. Die Pfoflen wer 
den mit Zapfen in die Schwellen ein 
gelaffen; oben werden die 
auf diefe Balfen einfach mit langer 
Nägeln aufgenaaelt. Die aufrecht fte 
benden Pfolten werden auf der Rüd 
feite des Gtalles mit zwei bi vier 
Fuß Abjtand gefekt, desgleichen auf 
den Querfeiten des Stallee, mobei 
man auf Türen und fFenfter entipre 
ende Rüdfiht nimmt, Man ae 
braucht weniger aufrecht jtebende 
Fahmwerkbalten, wenn der Stall nicht 
magerecht oder horizontal, fondern 
jentrecht mit Brettern verkleidet wird: 
‚im erfteren Falle werden nur wenige 
| aufrecht fiehende Balten benötiat, die 
dann dur eine Anzahl Querbalten 
miteinander verbunden werden, jodaf 
die jenfrecht fich erftredenden Bretter 
gut aufgenagelt werden fönnen. 


Die oberen Schwellen. 

Die aufrecht ftehenden Balten foll 
ten immer jo angeorbnet und gejeht 
werben, dat alles benötigte umd be- 
Ichaffte Holz aufs beftie ohne Vergeu 
dung ausgenußt und aufgebraucht 
werden fann. Als aufrecht ſiehende 
Balten benußt man in der Reael 2- 
bei 3zöllige oder 2- bei 4zöllige Höl- 
zer, die erfteren für fleinere Ställe | 
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irgend welcher Art. 


Mann 
Bar ten 
1940 R. 


icht 
den, auch 


xzceal 


lediger 
Platz als 
Referenzen. 1802 
Gefuct: Eriabre 
1752 Gievelaid 


Geſucht: 
Rolls; Tann 
Adr.: K 825 

Geſucht: Junger Ka int ter ı 
Arbeit. Adr.: Stanz 
Etraße. 


Geſucht: Tüchtiger 
wanderter Maſ —— 
Erfahrunge cht 
Stadt ftetige Arbeit. I. 
1. Place, Zelepbon: 


ner 
de 

Arbeit 
zweite 


Bäder jucht 
eriie oder 
Ubendpoit. 


an Brot und 
Hand arbeiten 


ind Calſomi ne r 


— 1737 Weſt 51. 


und 
auf Wwe 
in⸗ oder 
Braun, 
Proſpect 1824 


allgemein be 
rlzeug, 18: 


aut eryeit 


iſt, 
gen, 


Geſucht: Erſter Kla 
Biscuit⸗Bäcker ſucht ſtetige 
jun, 4841 Cornelia Ave. 

Geſucht: Zwei dDeuti 
Gen jtetige Arbeit. 


te tell 


un 
“r 


ftändiger 
Arbeit. 


Brot 
Fritz 3 en 
mi 


Varbiere fu» 
19, Straße, 
dimi 


Jahre alt, 


&-ungariiche 


16033 Weſt 


Geſucht: Lediger de ſcher 
ſucht Arbeit, geht auch auf 
Erſfahrung auf der Farm. 

Lohnangabe unter Ndr.: 5. 
245, Xeon, Jowa, 


Mann, 29 
ırım. Habe 
rten erbeten 
Droite c. o. 

mo 


utf 
ulı 


Farı 
Dife 


A. 


mit 


Dur 


DD) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Ru pri 1 Cent das W sort) 


2äden und 
Mädchen u 


1 
bis u 


Fabriten. 


Doi —— 


Verlangt: 2 
fehen, Son 7 
North Abenue. 


Office zu 
prechen. 


ver 


n 
b 3923 


8 rt bo 


Verlanat: Lehrmãdchen lönnen Kleidermachen 
und Zuſchneiden erlernen. 1341 N. Clarf Sir., | 
2. Sloor, | 


- 


Mädchen als 
6154 Clart 


Verlangt: Erfahrene Frau oder 
Body“⸗Büglerin in Wäſcherei. 
Straße, 


Berlangt: Mädchen 
Armitage Abe. 


R. 


in Bäckerei⸗L 


aden. 


2824 


N 


Verlangt: Sofort, polniſche oder deutſche Ver 


läuferin; muß Erfahrung im Departement für | 


Arumm, | Berlamat: Deutſches oder polnifdhes Mäbiben, | 
miDdoIT | 


—* Kleidungsſtücke haben. 

1509 Fulton Ave. 

Verlangt: 
ſolche zum Lernen, um 
nehmen. Nachzufragen 
Nathan Mig. Co., 233 


} 
Sohn 


Erfabre ne 


Handſti derinn en 

Arbeit nach Hauſe 
Sams Stan 2:30 Uhr. 
Weſt Schiller Straße 


und 
Ju 


Deutiche 
su arl 
21. 


bende 
Tea 


uferin 
Grand 


Verlä 
eiten. 
Sit. 


, Verlangt: 
im Xeeladen 
GCo., 2135 Weit 
Berlangt: Eriabrenes 
Webſtuhl, hoher Lohn 
Trimming Co., 2003 
Berlangt: 
geklung. ſtetige 
Mig. Co., 233 


um 2A 


Central 


Mädchen für 
ftetige Arbeit. 
Clybourn Ave 


Pboenix 
dimido 


Erfabr ene 
Arbe 


chiller 
Sansorbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgen 
Waihen und einfahes Kto Ben. 
4819 Grand % oulevard, Heyman. 

Berlanat: ‚Erfabre nes 
meine Hausarbeit; 
bälterin be vorzugt; 
Straße, 1, Apartm 


Waiſt-Operators,« 
Nachzufragen 
et. 


neine Sausarbei 
$0, 


t, 


mido 


fi 


M ädhen ür allge 
Mä dchen oder 


Hau 
Lohn. 22 Burling 


lent. 


Berlangt: 
Nüdhen für 
Weſtern Blod. 


Mittel 


Haus 


Verlangt: Junges 
gemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Arbeitswillig 
arbeit. Gutes Heim 
fornia Ave. Dior 


Noi 


Tel. 
Ju naes 
Zelepbon: 


Berlanat: Mädchen 
Hausarbeit, na So 
au geben. 6254 Glenw 
9805. 


iticello 
verlangt: 
Hausarbeit. 


den zur 
Kodwell : 


Mithilfe 


347. 


bei | 
dimido 


Frau für 
mit 


allgemeine 
Familie 


oder 
terbeim 


ood Abe 


4 


Mä diben Tür 


T 


21 


Berlangt: Zwei 
Ürbeit, mit Empfehlungen, 51 


erite und 
Univ 


erfit 


Ave. 


u 


zel.: | 
.| was 


I 
— | Magnolia Ave,, 
I 


fu ht | 


12 Sabre | 


Referenzen. |. 


dimt | De 


(Anzeigen umter diefer Aubeif 1 Cent das Wort) 


Handarbeit. 
Berlangt: Mäben für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. Kaplan, 4742 Ellis ve. Dimido 


Berlangt; Zuberläffige® Mädden für zweite 
Arbeit. 4719 Michigan Ape,, 2. Apartment. — 
Telephon: Dalland 4202, 


Verlangt: Mädchen für a IIgemeine Saußarbeit 
n ** Familie; lommt Donnerstag zwiſchen 
un 6 Uhr. 2315 Kedzie Boulevard, 


Verlangt: Mädchen, mweldhes Todhen Tann, Pr 
Hausarbeit; $8 per Woche, Mrs. Zeih, 47 
Malden Etr,, nördlid bon Leland Ube,, I: 
Radenswood 4760. 

Verlangt: Gute BWafdftau auber dem Haufe. 
2128 Erhital ©tr, 

_ Zerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfhe. 2144 Elcbeland Ave. 

Verlangt: Mäddien für allgemeine Hausarbeit. 

1830 Warren Ave., Rotb. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 
Nobey Etrabe, nabe Milwaufee Ave. 


1719 Nord 

mido 

Berlangt: Frau für Office ı und Shop einmal 
mwödentlih au ichruppen. 25 N, Martet tr, 


20 


Berlangt: Simrermädden. Hotel Graßmere, 
| 4621 Eheridar Road. 


Mädhen für Hausarbeit, 1963 
nabe Robey. 


Berlangt: 
Evergreen 


erlangt: Eine Bafdhfrau, 


Abe., 


I 1518 Fry Str. 


Derlangt: 
beit; feine 
Berlanat: 
loon; fein 


Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
Wäſche. 2634 N, Racine Ude, 


Mädchen für Hausarbeit im ©as 
NWaichen. 3534 N, HSalited Str 


Eriter Klaſſe Bufinek Sundlödin: 
und gute Etunden,. 1982 Chybourn 


Berlangt: 
auter Lohn 
denne, 
‚Berlangt: Kindermädden, erfahren, muß mil 
lig fein, bei leibter Hausarbeit mitzubelien. — 
3033 Sullerton Abe., 2. Apartment. 

Verlangt: Frau um in Klei dermadherei reinau- 
machen. Sietige Arbeit, E, Stridland, 3014 Ful- 


ton Ztrai 





Mädchen für allgemeine 
Familie; fein Waichen; 
8. 3. Sildernan, 3540 


Berlanat: Junges 
Hausarbeit in Ueiner 
Referenzen berlangt. 
Jackſon Blod. 
mittleren Jahren, die et— 
ſteht, für leichte Hausarbeit 
Jacobs, 3828 N. Clart Str. 


Verlangt: Fra 
vom Soden 
in Ileiner 


u in 
ver 
Samilie. 


Verlangt: Aeltere Frau 

dertes deutſches ädchen 

lauf Kinder au ſen. 
ir 


elraßt. 


oder 
nur 
6355 


friih eingewan- 
Hausarbeit 


ıfa =D, 


zup a] Carpenter 


„Verlangt: 
für jcden 


Waſchfrau, muß auch bügeln Lönnen, 
Donnerstag. Mes. Fiſchman, 
Broadwah Car. 


deutſches Mädchen für 
guter Kohn; Stadtreie: 
Lalewood Abe. 


Berlangt: Erfabrenes 
allgemeine Hausarbeit; 
ırenzen verlangt, 5340 
Balmoral Ave, 


Verlangt: Gutes 
tt; guter 


Mädchen für 
a 


allacmeine 

Prairie Abe. 
mido 

erlangt 

ſchirrwaſch 


der Mad 
Halſted 


Eine Frau 


n 1567 


‚en 


eir, 


Gc 


zum 


Hausarbeit 
waihen und 
twob und Donners 
Noad, 1. Stod, 
Die ıitmädden für leichte 
t. Central Barl Abe, 


Verlanat: Starfes Mädchen 
und Soden; gutes Heim, $ 
bügeln. Borzuſprechen Mil 
tag Abend, 4518 <beridan 
Verlangte 
beit. 4157 9 


für 
obne 


Yausur 


Verlangt: BZupberläffiges Mädchen für 
| Hausarbeit eventuell im Delilateifenitore mitzu- 
belien. Suter Lobn; feine Wäfcdhe,. Abends nad 
| Sauie geben. 4405 Clar! Str. Telepbon 
Edgemwater 2644. ınido 


I, 
Berlangt: 
| in Tleiner 


Mädchen für. allgemeine 
samilie. 720 Gornelia 
Stau für 
Babh; aute® Heim 
Nah 7 Ubr Abends dor;z 
19350 California Ave, 
Erfahrenes Mädden für Hausar« 
Micht gan Übde., 2, Apartment. 


‚ . 


Ave, 


allgemeine 


Haus 
für die 
ufpre 


Berlanat: 
arbeit; ein Ilein 
richtige Berion 
hen, Senuing 


m 
„unge 


y 
R. 


zerlangt: 
1641 


für zweite 
Highland 


9929 


USE, 


Berlanat: Zuberläffiges Mi 
Arbeit; Referenzen. 824 Lincoln 
Barl, NU., oder: Zelepbon: 


dchen 
Abe., 
Harriſon 


allgemeine Hausar⸗ 
nahe Irving Park 


Verlangt: 
beit, 4013 
Boulevard 

Berlangt t: 
Ungarin, Die 
beiter Xobn. 


Verlangt: „Mädchen bei ber Küdenar- 
beit mitzubelfen, 2310 ©, Halited Sir, 


Mädchen 
Greenview 


für 
Ave 


Frau für allgemeine Hausarbeit, 
„gut engliſch ſpricht, bevorzugt; 
28 So. Halited Str, 


guter Lohn an die richtige 
Lawndale Abe. 


Perſon. 2122 


Verlangt: Der utfches 3 
ausarbeit; 5 in ber 
und Stinder lieb 

} richtige Berf 


Mädchen 
Familie; 
haben: 


für allgemeine 
muß willig jein 
gutes im IX 
en und Bügeln; auter 
beridan Noad, 7% 


—9— 


1 are 
midoſon 


Mädchen 
omas 


allgem 
Floor. 


für 
Die. 3; 


eine Hausar 
zb 


anat: Mädch 


en für Hausarbeit. 2200 Kim 


Mädch 


o Frau für allgemeine 
Ave. 


en oder 
> weit Chicago 


Serlangat: 


. Itarles 
arb eit in 


Frau für 
Weſt Di 


Mädchen oder 
Pädereci, 222 


ftetig, für 
oder 2 Stinder 
oder fommt 

Avenue 


Frau, alleinſtehend 

lann 1 
olici ; Ichreibt 
| nds Drei Zage. 2457 N. „rancis 


co 


* 
dem 


bei alleinſtehe en 
ern ic 
lbr 
Wells 
xchen für allgemeine 
Rogers 
dimi 


Telephon: 


lein WBa— 
die 
d 


nur 
I drei 
ırtan ont. 
3466, 


Yausarbeit 
int 
7547 


In 


Sr 
Sul 


Blbd,, "Bbone: 


Rogers Barf 


| * al: zutes zweites kad chen. Hofentba 


»Dausat 


‚ag 


zivetie | 


dimi 


Verlangt: üchtiges deutſches 
Kochen, zwei in der samilie, V 
Uhr anzufragen in 3618 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
bourn Ave. 


Berlangt: Mädchen zum Ke— 
Blace. Tcl.: Graceland 571 


Mädche 
Douglas 


Junges deutſches 
2629 ‚Em: 


tm 


ford | 


trat 
dim ido 
Jahren 
Sprache mächlig, 
arbeiten, wird ſo 
3008 ©. Karlod Mve, 
Isar 
Flat. 


567 


Henn. 


Berlangt: Wirtihaiterin in 
dee deutidhen und böbmiicben 
um in einem Bäderladen 
fort aufgenommen, 


tleren 


zu 
ſteng. 


Verlangt: Mädchen fr al [gemeine Ha 
beit. Referenzen, 5924 Ind iana Mpe,, 1. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

1612 Kenilwortb Ave, Rogers Bart 
10mailh 


7 


der 


böbmif 


44 
+18 


Berlangt: Deutiches o 
füg allgemeine Hau 


Berlangt: 
gen in fleiner ; 
Boul., 1. Avartmeı 


arbe 


Mad a en 


e 
Fami te. 
u 


Bontfihnd 
Deutſch 


Verlangt: adaen 
fragen in unſerem Sa 

Verlangt: Mi tü idben für allgeme 
3u Saufe ſchiaf Zelepbon: 


Berlangt: ? Mädchen für 
in der Familie; muB 
Freemont Straße 


e — 


en, 


allgemeir ıedausar 
2 engliſch ſprech 


Berlangt: Nunges | Nädden 
Hansarbeit behilflich fein Tann bei 
2 Kindern, 4 und 6 Sabre. eine 
Alasla Etr., Telepbon: Diverich 8453. 


für 


Gutes 
523 Full 


229 


Mäd che 
erton Abe, 

erlangt: Junges Mädchen oder ältere 
für leihte Hausarbeit. Sofort 
4117 Potomac Ude. 


Berlangt: 
Haudarbeit. 


allgemeine 

mido 
Dame | 
tacbzufragen. 


angi: Sauberes, reſpe ttables 
Hcusarbeit in Ueiner Familie von dreien. Be 
Towımt febr gutes Heim und gute Sehandlung. 
Mus etimas engliſch ſprechen lonnen. 
Midel, 827 Laleſide Place, ein Block öſtlich von 
Speridan Road. 


Berlangt: Erfahrene, iparfame Bufineblund- 
Köhin, eine junge, reinlihe Stau mit Erfahrung | 
in Seloon, Turze Stunden, Teine Sonntagarbeit, 
$7 bis $S die Woche, Mdr.: T 100 Abendpoit, 

xrlengt: Dentibe eritcr 
Eipooirn Ads, hinten. 


Klaſſe Köchin. 


Berlangı: Sunge Frau für Küche im Aellau:- 
rant. Nadauftagen: 2443 Wentworib Ave, 


Mädcbeit | 


Mrs. | 


Mädchen | 


Stellen: rmittlungs: _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents d 


| 


3 Rott) 


rianat: 
Die Maler. 


| Na 


mitb, 
Empt 


Chauffen 


184 


Bladi 


Cent. 


sage! 


den 
arbeit 
tich- Bol 


oder Fta uen 


R 


finden 
— eſtau 
BVerm, 1149 


nt 


loyment 


iſch⸗ ungariſches 
privat 


1 an nr ho . 
mer, wenn yore ‚adden u 


Farm 
Farmarbeit braucht, bitte ı 


waulee Uve., Hantomo 


ınpldiet 
era! 


Fy 


Employment £ 


"ir baben m ehrere Fri batpläß 
| eriabre Madden, gut 

in Ebicago und Borftädten: Köchinnen, 

meine und zweite Arbeit ete. Germania 
mittlung& Bureau, 75J e North Mve., 


Berlangt: 
ine Anzabl 


in 


Halſted. 


ungariſches » Büro 
für Saunsarbeit, für Hotel 
North Ave. Tei.: Diderfer 


langt: Mädchen 
cltaurant. 452 


ber» 


und 


tich 


na 


vay* 


| Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das ? dort.) 


wũ 2 daf dpläße, 


Gef 


ibei 


ini Weimer 


dimido 


erläffige 
terin bet 


ud 
uv 


alleinitebende, 
Stelle als Hausbäl 
Familie oder bei Wittiwer 
oder alten Yeuten; fan gut Zoden u, alle Haus 
arbeit berrichtei; fieht mebr auf gutes Heim als 
boben Lohn, Bitte wenn möglib borzuipreder. 
Mrs, Kom, 2529 Cottage Grobe Ave, 


| Geſucht; Meltere, 
dbeutihe Frau ſucht 
lleiner erwachſener 


3 


E Sich 
im Saloon, 
E 


Geſucht: 


Mãdchen ſucht Kchenarbeit 
waſhtenaw Ave. dimi 


Leichten Dienft fügt Hausarbeit oder 


1244 ©. 


jgB stindernäddhen. Viste jelbft vorzuipresen. — 
ia— bo} 


Adr.: 4812 Weil 24. Er, Eicero, IL 


und | 


6310 | 


nabe | 


leidite | 


Sausarbeit Js 
I Rlag, 


| 
©o. | 


miia | 


Abendpoſt. Chicago, 3 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. Möbel, Sausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort) | IMinzeigen unter dtefer Rubril 2 Genıs das Warı ) 
Gefucht: Deutfes Mädcen fuct „Hausarbeit. | Zu berfaufen: Möbel 


Kleine BWäfde; Lleine Familie, 823 Webfter Ap., | ftände, vollitändige für 
Sloor. mido | Staunard, 3123 N. 


und Sausbaltgegen- 
zwei Zimmer; Bargain. 
_Mfbland Avenue, 


521 Belt 63, Strafe, 


⸗ ⸗ 


—A Be ſucht W aſciade Bitte fehreibt. | 
Nicter, 1827 Burling EStt. 

Geſucht: Exſter Kaffe Köchin fucht ‚Stelle in 
Tleiner amerilanifer Familie, Auguite Hinsty, 
006 N, Bood Eir, 


Gefuht: Frau fuht Pläge zum Waihen und | 

Reinmaden. Bocian, 1319 N. Wells Sir. 
Geſucht: Beſſeres —E im Näben und | 
der Fübrung eines feinen Hausbaltes beivan- | 
dert, fudht Etellung in gutem Haufe, event, bet 
größeren Kindern; würde aubd gern für den 
Sommer auf’8 Land geben, Antworten erbeten 
bis Freitag unter der Mdr.: T 109 Abenppoit. 
mido 


Bodpfon Furniture Go,, 
Das deutihe Möbelgeidäft. Warum große Preiſfe 
für Eure Möbel zabien, wenn Ihr fie fur baar 

| sum balben Preis faufen lönnt. 12mailmtt 


Fr : 


Zu berfaufen: HSodfeine Möbel, 

falls $400 Yiano und Bant $150; 
maſchine 5100, lurze Zeit gebraudt, 
| ington Boulevard. 


billig; 
$200 
4346 


cbei® 
pre 
Wald» 


Leder Parloriet, 
Wilton Rug, { 
Meitingbetten, 
Bargain; 
nabe 


Verlaufe aute Möbel, 
merfet, Bett: Davenport. 
Dreifer, Gbiffonier, 
gebraubt, Wroher 

1812 Grace Str., 


Lederconch 
furze geit 
verlaſſe Stadt 
Lincoln Mve, Gar 

SmatimX 


Sunges Mädchen 
veder Parlor 
Pedeltal, 38524 NR, 


verlauien: Ebstmmer 
"ielfingbeit, 2 NRugs 
Glarf Sır., 1. Upı 
mail 

elegantes Dal Barl or 
tubl, Ledercoud, Aug, Ebzim 

Set, Betiitelle, Bedeital, feines Pano - 
BDilfon Ave, nahe Beitern Wve., 1. Flat 
TmailtoF 


mub 


sel, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Vlat zum wa 
ſchen und für Hausarbeit. Perſonlich vorzuſpre⸗ i 
den: Mrö. Neibß, 2705 Bosworib Ave. 
Diverfeh 1726. 

Geſucht: Deutiche Frau fucht Tläße 
fden, Bügeln und Reinmaden. Virs, 
Princeton Ave 


% 


ael,: 


verlaufen: Billig, 
vederihbaufeli 


um Was | Set, 
Lora, 4560 | mer 
2540 


Geſucht: 


Anftändiges, deutiches Mädhen ſucht 
allgemeine Hausarbeit, obne Baͤſche; 18 Jahre 
alt. Bitte vorzuſprechen: 1910 Larrabee Strt. 

sum Ma» 
Dienstags 


Pianos, nıufitaliihe JInitrumente, 
Anzeigen unier bieier Rubrif 2 2 Gens das A Sort) 


Zteinmwab 
fen. 1956 


Geſucht: Teutie Frau 
Iben und Reinmaden für 
nud wos. 1565 %oe 


fuht RBlüße 
Kontags, 
It, 


Piano, 


Yarrabee 


befier Ion, billig au verfau 
ztraßbe, ilmaiimwX 

dmaſchine 

Aich Ban 


‚land, 


Geſucht: Frau ſucht Bäſche in’s 


u zu neh⸗ 
men. 1829 Howe Str., Wir, Klein 


Haus u . 
875, 00 WMabagont 
$150 1 8, 5, 

Drober Tit 
luma 


5 sı5l —* — 
Piano o einihlic 
Stratze, nube 


in Fa⸗ 


u. 


t 


ıcht: Yivei Mi ſuchen Tel: 
find erfabren 


Abenue. 


dchen 


im * 


Arbeit Hu 
i1mX 
Nortb 


t, elegantes 


w 


Deutibe Frau fuhrt Stell 

feine Wäſche borzulpre 
Sarrabee Bi. L 

| ®e fuhr: Deutidbe Frau Sı 
geivläge für Mittwod und 
Avenue, Brauns. 


efferem 
1426 
mido 


abagond 

verlaife 
de, Gar 
SmailioXt 


Geſucht ic 


zincoin 


arant 
Bitte 
Floor. 


und Di „su 
2501 Xow sim 


x 


ıht Walch 


ai x berfaui 
Freitag. 


Bian 
oln 
Nur $75 
Lincoln 
Deutſche 
ins 25 


Abreiie 
für sw 


ich 


2410 


verlaufe 
Baar 
Tmaiim 


⸗ 
e 


zum Abenue. 


Deutfbes Mädchen 
Reltaurant. 14 


Geſucht; 
Waitreß ir 


ſucht Stelle als 
Zawyer Abe 
mido 


ſt Upright Piano. 205 


6mal wi 


ncues 3 


n 


iu ». Abe 


Records für alle Maſchinen. Wons 


or m 4 * AN 
Geſucht: Zeutſche Weſt Lale Str., nahe 10janz* 


Saus; Tein Biiaeln 
401 Mapiemood 
Gefuct: Frau ſucht W 
laätze, hat Empfehlungen. 


Frau nimmt 

Telephon: 

oe 

aſch ⸗ und 
Telephon: 


State. 


8 
SL 


Yale 3 ö 


iiche 
v 


m A 
ier x 


„ I, 
mdo 
Reinmad 
Midwah 
midoſa 


3u berlauien Bil 
srau, auie Mocin ſucht Achlũbe 3101 > 
lierin, obne Zsülche, Yidı Imont 8241, 
dimido 


Verlaufe auten Butderwagen, Pierd 
fire, in guiem Zuftande, 2932 €, 
s Taufen 1400 Bid. ihweres Blerd, 5 

Deitmer, 72 N eltern Ave, 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. 1. w. 


ig. 2 
Alband 


junge 
Abe., 


Holſtei 


Ac 


At» Ah 
ſucht: Züdche 


»lab als Saushä 


249 Abendpoſt 


is 


pbon: 


Geſucht: 


Deutſche Frau in den 40er SJabren, 
ſpricht blos deuiſch, ſucht Stelle als daushälte 
rin, wo die Stau jeblt, gebt aud au irts; (ter | 
tige8 Seim bevorzugt. Getällige Angebote erbe- 
ten, 9. M., 3701 Indiana ? Ar dimioo 


| 
| De, 


und 
Ibroop 


SC 


Zir 


ð Jahr 


Bien: ge vſerd und Wagen; bil 
arr de. 


u berlaufen: 


Sefuht: Iunges deutfhes Mädchen fucht Stelle | lia, 2118 
für Haus oder Reftaurantarbeit. Holzer, 229 


Novib Ave, 


Hausbund fortgeben. 
2986 Elſton Abe. Telephon 


JBer will jungen 
Caflinsti, 
cello 3271, 


Wirs, 


Monti 
Geſucht: 


allgemeine 
ſche 
ndvoſt. 


Aelteres Madchen 
PRausarbeit mit 
Dierten erbeten 


ſucht 
Kochen 
an 


Stelle 
obne arol 
dr: G 1 


Külcn! 
lein billig, 


Bopuläre Sorten, 10c auiwärts 
I%c bis 4c jedes Billiger als 
derswo. Tauſende vorhanden. Farm NManch; echte 
aſſen, garantirt. United Halcheries, 107 Rord 
Filth Mde,, nabe Yale Str, 7 Uhr Morgens bis 
tb 6:30 Mbends. Sonntags 10 bis 2, Aub Mail 
Order SmailwE 


Ent 


an 


Geſucht: Eine erſter Maſſe öi ichiſche Re 
ltaurantiödin, welde diestüde ſelbſtändig führt, 
jucht Stelle. Süpdfeite. 9223 Houfton Uve,, ©o 
Chicago. 


ert 


Goubernante wünidt Stelle 
Modr.: 3 744 Ubendpoit. 1 
Hbe hieliridBRr zub ulsch. 


stillen, populäre Sorten don 9x 
billig Mu billiger als anderswo, Taufende 
burbanden, sarm Nand, edie Nafie n garantirt. 
United Hatceries, 187 NR, 5, ve, nabe Xale u, 
YNandolpb Zir,, 7 Uber Morg. bis 6:30 Abends, 
Sonntags 10 bis 2. Au Poſtbeſtellungen. 
Limailiw& 


Zuchtpferd. 


44 


X 
ftal 


Geſucht: 
ner Familie. 
Laden zu 


in 
2maiin 
Ri 


aufw, Entlein 


Gefucht: Gute einfache Rochin ſucht 
lein waſchen. Bitte vorzuſprechen: Mes. 
933 Newton Straße, 


Stelle, | 
WBirbich, 
dimt | 


„Bu berlauien: 
zalman de 


Geſucht: Erfabrenes 
1935 Sheffield Abe. 


Madden | ſu rn Hau 


Store, Wirs 


Sarbeit, 
Gerntan, 
dimt 


5409 ©, 
1umailmw 


Hoch eines Uprigbt. fo gut wie neu, ſpotibillia 
zu verlaufen. 1710 %, La Salle Ave., Flat 1. 


Bsnd,fun® 
EEE 
| Kaufs- und Verfaufsangebate, 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 €t3. das Wort ) 


Zocben 
ſicheren 


Gutes 


Geſucht: Gute 
Stadt oder 


Röchin 
Land. 


wünfcht einen auien 
Mdr.: 3 137 Abendpoit, | 
dimido 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Een: das ort.) 
Geſucht: Junges Ehepaar wünfet Stelle, 5rau 

prima Nödhin, Mann für allgemeine Hausarbeit 
Wdr,: ft 836 Abendpoit, fonu 


erbalten 
zales. 312 


eine 
u. 


Sarladung 
aufw. 1325 


bon feuer 
Wabaib Ave. 
IlmaimX 


verlaı ıten 
merilats 
jruber 40 


3u Figtures für 
neu, 1714 N, 
Stod, 


Gas 
* jo aut wie 
Urterricht. : — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) Zu verlaufen: 
— —— — 536 Baar. Adt. — 


wei 4 Zim— 
Aeyſtone Abe. 


> 


Diamantring, loitete $30, 
9. 752, Abenbpoit, 


für 


Mann, 24 Jabre alt, dunca Kur Kurjus als % 
bereituug sür Hilm Shaufpieler u nehmen. 
Wiefendanger, Hotel Nigt, 135 ©, Clinton Sir, 


Engliider Spradunterriht für Eingewanberte, 
Leihte Metbode,. Breife mähig. Keine Voraus 
sablung. 1523 N, La Salle Str, Bttilie Koebnie. 

24ap,jamomiimo 


Bor: 


P ribat Gefhäftsmann tauftDiaman- 
ten ober Biandiheine und zablt mehr als irgend 
ein Hünbler; alle Geichäfte bertrauensvoll und 
ftrift pribat. Bergeudet Eure Zeit nit mit Dia- 
manten-Mafler, fondern gebt au 9. &, Kal 
lifb, Zimmer 1117 Mafonic Xemple. 

7Tap,* 


Illinois 
Unterricht in 


Sebammenidule. 
Deutih oder Engliid. Gründliche | 
Sorbereitung zum Staalseramen, Gelegenbeit | 
für praftiihe Griabrung bei Entbindungen in 
und außer dem Hauſe. Anmeldungen 3155 > 
Halited Strabe, sutai,fafomi 


Geichäftseinridhtungen, Maihinerie ujw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 


Ranft Ente Laden » Einuitung bei 
peest Lederer, 
644 Weſt Madiſon Strabe. 
nrictung für Iedes Geſchaft, auch 
de nedrigſte Preiſe und beſte 
tirt, Uniere eigene Fabrifation, 
Jountains in allen modernen Crempla- 
ſtellt zur Beſichtigung 
— Seit Madiſon Sir., Verklaufsräume. 
Berlauſen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Montoe 24606. 


Telephon: 
14in, frbimi* 


gut wie neu, 
Welt Chicago 


Ingenieur wünſcht 
genienr auszubilde 
tirt. Wdr.: 


nob einen Mann als 
Die Prüfung wird 
» 239 Abendpoit Lim 


* nitär 
mal 


garan 


Hebammen ! 
Soda 


Eramen vorber 


ſchne 
1931 


werden 
ttel, 


va 


Norıb Shore AYutomobill& ule 
richtet neue Kiajien ein in Tag- und Ubend» 
furien. Spezielle Ubendturie für Diejenigen, die 
während des Zages beijhäftigt find, an Montag, 
Mittwoch und Freitag Abenden. Tagfurfe, 830; 
Abendlurie, $25. Auf Abzablung, 

Graceland 760, Saol—l 


toien 
ufen, 


Hr, , 0 
Eichler, 2247 
Sheffield Ave. 

24jan*% 


in Der 
Chauffeure 
Zag- und 
— 2019 


Tel.: 3 


einzige Deutibe WYutomobilichule 
Stadt, Viele Nahiragen für deutſche 
und Reparitleute. Leichte Zahlungen. 
Abendklaſſe. Chicago Scool of 
21 gatlin Sir, 


wie 


Finanzielles. 


S in 24 
Bedingungen 
Sir. 


‚Gelb auf Möbel u. f. w. - 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gens das Worı) | u bericht ED ! 
* ee u “4 s x J J 
Alles Geld, das Ihr baben vollt| 
euf Eure Wivbel, Bianos, Bierde und Wagen eic, 
Sbr bat von ein bis zwölf Wionate Zeit zum 
Abzahlen. 

ir beaabien Eure Shulden., | 
She fünnt das Geld fofort baben und nah Be 
lieben zurüdzablen in wöcentlichen oder monat» 
lien Naten, Spredt bor, ichreibi oder teleybo» 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nah Wir, Spiber. 

Standard Credit Company, ri 
Bimmer 702 Hartford Blög. 8 ©, Dearborn 


Obpotbefen- Darleben 
angenehmen 
’e 


sivcile 
gemacht 


Int 
oiden, 


Ztunden 
David X. 
I2mailıwX 


111 


VÖ onte 


vw 


eriie 
r. 


otbel,. Bm 
mitrion 


au Sup 


Shpotbelcnnoten 
bon S50 bis 
kawbaulragen 
1119 Yincoin 


x 
tragen 


mifria 


500 bon Geiältsmann, 
Sicherheit. Offerten zu 


54 Abendpoit. 


51 


dien an 


die 
& Truit 
Ss, ‚000.00, verleiht 
und zum Wanen, Pie 
Biusfuh. zihere erſte Hypothelen und 
in beliebigen Summen, auf bebautes 
er Grundeigentum zu verlaufen. Seit 
Jahren beſtbelannteſte Banl ſür auslän⸗ 
diſche Gelde Wedliel- und Chedgeſchafte. 
Nai an in unferem neuen Heim, Ede YaZalle 
tläumen Sie nicht, Diele 
ernen NKüume, fowie Baulis 

26a» y 


4 


iD 


so Banf 


stapiiai 


ıbeigenlum 


Gireenebaum 
companh 
Geld auf wrur 
driafte 
Bonds, 
Chicago 


Konnt Ihr Geld gebr 
$10 bis $100 in einigen 
rab der Veltfeite, wenn 
auf Cure Möbel oder ®iano, 
billiger Koiten find nur 
die Domn-TZomn Companies 

nonallide Mbazablungen, 
bandlung. Seine 
gewiejen, obne Weld erbalten en. 

| Chicago Xoa n Go, Muguit Stilzer, 
Bimmer 207, MidEity Danl Wide, 2 


Madilon und Halited Strabe, 


audben?!? 
Stunden, St 
br leiben 
ea ilt bedeut end 
balb io groß, als 
berechnen. Stleine 
Ebrlidbe Bc»|1 
ebrbare 


r 
— die 
VBom 
» erio ı 


<iraf ;e 
no 


ufehen 

Privatgelber auf zweite Hmwotbeten zu 
verleihen, auf verbeilertes Grumbeignen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
%. Blotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, 1101£* 


> 


„> 


N, 


ein”: 


Niedrige Naten 
leben, $25 für 75c m 
$75 für $2 monatil, 


für Möbel» und Piano-Da 
onatl, $50 für $1, 


I» 
50 monatl, 
$100 für $2,25 monatl. Geld 
in «in paar Stunden, Nie geben alle Borteile, 
die Andere ofieriren. Zeiepbon: Central 5493. 
Mutual Security Co, (E. Fred Reller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolpb, Zim, 44. 

16* 


* Kraemer & 
Zalle Streabe, Suite 
— 6 el J 
verleiben auf Gbicago Grundeigentum zu 
Sinfen und geringen Unfoiten, - 
Gute erite Sppoibelen und Bonds mit Garantie» 
lizen au berfaufen. Znd,momifa* 


118 Ya 401—402, 


au 
niedrigen 


| Rechtsanwälte. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Shpotbef-Darleben 
Neuberg. 130 N, 
i1maiimwX 


Nry 


„00 
tum, 


si 
Eigen 


Erite 
Guitade 


ee — angt 


Fre d * lotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beiorat. Pratti- 
sirt in allen Ge" ıten. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. T1b*E 


Ulberı N. Rralt, Redtsanmalt, 
PBrozciie in allen Gerihtsböien geführt, Alle 
lechlsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
ſchnell lolletnirt. Abſtralte examinirt, Beſte Em⸗ 
pfeblungen. 520 Harris Truft Bild Tap*X 


5. Abe. 


Su verleiben: $1000—$25,000 auf guie Sicher 
U 27 Abendpoii, fodimido 
zuberläffigite Ver 
nbeiten wen det 


Sheple 


aſt 


dienung in Hopothelen⸗ 

.. an 

2001 Xalvrence Abe. 
2101, 112 

Bu verfaufen: Beite erite 6% SHhpotbelen in 

Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere, 

tibard U. Koh, 25 N. Dearborn Eir., 


Mbends: 555 North Ude, 


a 
DDR. 


beſißer! Schllechte 
Ur nfoften nur $3.00. Landlorbs 
Dearborn Zir., Flur, 46 


: ende 
Morgens, 555 North Me, Ede 


heran tBuelept: 
Mid Miln., 
oder Eonn 
Zarrabce, 
3ay € 


= Dentiher Adbvotat, offen Abe.ıdbs und 
Sonntans, 8, 9. Lnhlo, dffentlider 
Notar, 1544 Larrabee Str., Zimmer 4. 

26ap,imz 


Haus Mieter. 
alle 

> J 
> 


tag 


Ede Larrabee Sır, 

22ja"3 
, Qüäuler 
eine Spezialität, 


Darlieben auf Grundeigentum, 
VYauitellen. Baubarleben Eos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo., 
Mbone: Nandolpb 300, 76 W, Monroe Straße. 

25ip*E 
und, was Qbr bauen wollt, wir fagen 
was es foftet, obme irgendwelde Der 

Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
egira warme Gebäude; 
Erfahrung, Mllifon Contracting Co, Bimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße. 20d4*% 


— — — — — — — r 


Farben, Firniß und Lack. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Vort) 


oder 


Zagt 
Eud, 
gulung. 
Seir bauen 


Billard und Bodet Tiſche. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort) 


Zu verfaufen: Pillard-Tifce, vollftändig neu, 
Carom oder Bodet, mit vollftändigem HYubebör, 
$115; gebraudte Zifhe zu berabgeichten Breis | 
fen; leihte Zahlungen. Bir vermieten Tifcbe 
mit dem Bridilegium, die Micte vom Staufpreis 
abzuzieben. Sigarrenladen-Einridtungen eine 
Spezialität. be Brunswid-Balle»-Kollender 
ı Co,, 623—6%9 ©, Rabaib Ave, Bian*z 


Sarben, $1 die Gal lo one, Farben und 
weiß, 
\$2.25. Firmiß, $1 die Gallone. Wie wir das 
| madben: Stains, Enamels und Farben zu went» 

er als soltenpreids. Zaufende bon SKannen 
ı Sarben und Flrnib, an denen nur die Etileite 
ober die Hanne leiht beidhädigt fd, werben uns 
bon den Fabrilanten zugeſchickt. 
Sarben ift belannt, Kommt und jebt diefe Waas 
ren. Woltbeitellungen prompt ausgeführt. 
Eentral Baint Bareboule, 1534 


eltern Ave, Chicago. 


Nähmafchinen, Bicncles r. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubri! 2 Cents das Wort) 


Ulle Fabrifate don 
85 und aufwärıs, 


Head Näbmaiwinen. 
3249 Lincoln Yve. 
40l*k 


2. 


Ziap* 


10mailım? | 


Ebiims | 


tig; Dampfheisung. 


| vier 


; modern, 


| 3maiimtt 
x I 


(Ninzeigen unter diejer Nubrif 2 Gens dad Wort) | 
ner | 


| nabe 


I 


| 
| 


| Bimmer 


‚ bei 


6maiimwf | 


einzelne | 
Duas | 


(anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) | 


7. Blur. | 


17.jäbrige | 


beite Qualität. Regulärer Preis $1.25 bis 


Der Ruf diefer') — 
Erfindungen, die 
:elephon: Ganal 180, | 


| nabe 


Mittwod, den 12. Mai 1915. 


Bu vermieten. Geidhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Et8. dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


"Bu vermieten: Reltaurant, völlig ausgeftattet; 
aute Lance; muß guter Chef fein; zwiihen 10 
und 1 Ubr borzufpreden. 2550 Linden Rlace, 
Zu vermieten: 
$18; au Stall, 


vdoob abnftation. 


zu vermieten: 
Adenne. 


Reftaurant und Lund » 
Geltene Gelegenheit! 

$250 laufen, wenn fofort gelauft, dollftändi 

| eingerichteten, aut zahlenden, alt etablirtentun 


immer 


Badezimmer; | 
1 Blod von Stedzie Ave,» 
Babanfia Abe. 


. $10, 1317 7 Elnbourn 
midofa 


u 


vaffend | 


6 belle Bimmter, 
$3; 


ei Honfegegend; Weitfeite; niemald die Befiger 


gewedielt; wird nur wegen dringenden Gründen 
derlauft. Nur Donnerstag Nachmittag vorzufpres 
hen, 262 N. Hedzie Ade., nahe Lale. 


Saden 


Ein belied Bafement, 
906 Willow Er. 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer im Hinterbaus 
1802 Mobawt Etr., 1. Slat. $ $10. 


$9 Bis $11. Helle 3 und 
Bad und Gas, 1758—60 Xar: | 
midofa | 


bermieten: 
<aufter. 


yu 
für einen 


Simmer Hotel mit Gingang bon der Strake; 
Iniedrige Miete: Samilienverbältniffe halber bil- 
lig vertauft. Goldgrube für Mann und Frau, 
666 N. State Etr. 


Bu faufen aefuht: Gutzablender Grocerhitore, 
Kordfeite, Näheres adreifirt T 107 Abendpoit 

8375 Taufen 
Nordfeite, neuer 
tures; neue Corte 
zimmer; Miete bis 
Gelegenbeit für 
837 Center Etr., 


4 


Bu bermicten: 
JAnmer Ylats. 
rabee Str, 

Zu bermieten: Fünf Bimmer; Preis $14. 695 
Milmaulee Avenue. mifefon 


Delifateiien, beite Lage auf der 
Vorrat, weiß emaillirte Fir- 
Scales; großerladen; Wohn- 
zum 1. Suni bezablt; feine 
tätige Berfon, Keine Agenten. 
nahe Halfted. 


Zu vermieten: 2., Li und 4, Stodwert 
des „Abendpoit“:Gebändes, 223—225 
RW. Waihington Str.; arof, heil und Iuf- 
Näheres beim Ge= 


DDE “ri” 


..- 22 


1n | 


> 

| n 

| Bu berfaufen: 10 Zimmer Koominabouie, we 
| gen zweier Gefhäfte, Furnace; Miete $35; Ein: 


nabme $55. 2171 Lincoln Ave., Reitaurant. 


deutiche 
Abendpoit, 


ichäftsführer der _„Abendpoit“, 2 


W. Waſhinaton S raße. 

Zu vermieten: Laden und 8 Zimmer Flat für 
einen Meat Marfet auf der Nordfeite; alle Sir 
tures find im Laden. Nadzufragen in der i 
fice von U, 2. straus, 1544 Narrabee | 

dim 


verlaufen: 
Adr.: & 


Zu dverfaufen: 
mont Abe, 
Ef | ame 
Zu laufen aefuct: 
verty. Möreffe mit 
Abendpoſt. 


Zu Barberſhop, 
ſchaft. 555 


555 midofr 


Rrls 
Del 


midoir 


Fanch Bäderei, 


Zalvon mit oder ohne 
Preisangabe an 


oO 


Rro 
554 


65 


Zu vermieten: 2153 Nord Halfted Sıtr., 
züren von Nchiter Ave,, großer Leben, 
Wobnaimmer dbabinter, mais 
Bu vermieten: 913 Wecbiter Abde., -Simmer 
Zuite für leihte Haushaltung, laufendes Nalfer, 
alle Bequemlidleiten, nahe Etraben- und Hoc 
bahn. 6mimf 

Bu dvermieten: Zweite Etage, 7 grobe Bimmer, 

Dampfbeizung, heißes Waller. 3755 
Ssilton Ave,, nabe Grace Str, „L*-Ciation. 


awei | 
mache | 
-15 


das Doppelte wert, 221 Iseftern Ude 


mido 


<. 


3u  berlaufen: 
‚ Nordieite, 3. 


Gute Püderei: 
160 Abendpoit. 


Store Trade; 


Mub verlaufen, wegen Siranfbeit der Frau, 
| Reitaurant und Lund Room in beitem Zu 
ftand. $20 bis $25 tägliche Einnahme, eventuell 
mit 6 möblirten Zimmern, 807 WBeft North 
Avenue. mifr 


Bu, verlaufen: Einträglicher 
5 feine Wohnzimmer oben, 
grund. 2636 Däden Ave. 

Zu berlaufen: 
men ; billige Miete. 

Bu verlaufen: 
gend, Mr3. Beters, 

Berlaufe meinen gut aebenden Saloon, 
Leafe. Seit 40 Jabren belannt als 
inaler”. Bin franl, muß ins Hojpital. 
im Store, 1841 Sheffield Abe. 

Zu 
fhäft. 


Grocerb Store; 
Suter Berlaufs 
midosr 
Einlom— 

mido 


ir 


Zu bermieten: Hell feines — 
Haufmann, 3464 N t Sir. x 


— — —ñ — —ñ — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dic ſer Nubrik 2 Cents das ort) 


und Yad 
Burling 


lat, Bad, 


es, 
Clar 


Rooım. Gutes 
sederal Str. 


Lund 
540 


Fabrilge 
mimo 
eigene 

Moneh 

Auskunft 


momid ) 


in 
Straße. 


Lundroom 
13 Yale 


Guter 
15 


“Helles, Iuftiges Zimmer mit 
bei deutihen Leuten zu vermieten, 
<tr., top Wlat. 


Board 
1929 


‚ Bermiete möblirtes 
folort; Preis $1.50, 
Rorth Abe. 


Zimmer an foliden Herrn, 
1634 Bine Etraße., oben, 


verfaufen: 
2003 3% 


Ein altes Grocerv 


21. 


_— gutes, 
Jimmer für Place. 
Altgeid Str. 


luftiges 
919 


Helles, 
oder Frau, 


„u bermicten: 
sutes Mädchen 
nabe X incoln 

Zu 
an 1 


Zu verlaufen: Gutgebendes 
fhäft mit 6 Zimmer Wohnung, 
alleinſtehendne Frau lann es 
men $70 den Monat. Ydr.: st 


Emplohmen:G 

billige 2 
führen; Ei 
855 obend} 


di 


e⸗ 
nete; 
lom⸗ 


vermieten: Möblirtes Freontzimmer, Bad, | 

oder 2 Serren. 1815 Scdawid Str, 
‚Frontzimmer, möblirt, 535 | 

Treppen. | 


Zu 
Nortb 


⸗ fr 


Zu 
Adr.: 


verfaufen: Eine gute fanitäre Bäderci. 
9 942 Abendpoit. dimi 

Bu verlaufen: Mildhageihäft mit 15 Scannen. 
3019 N. Aſbland Ave. dimido 

Zu verfaufen: Tischen 
ſeite. adreſſirt: 
706 —* 


beri nieten 
Ade., zwei 
Bermiete neu 
(ältere deutiche 
Blod dom Yincoln 
Wells tr. 


eingerigitete möblirte Zimmer 
Dame); Telepbon, Bad, 
Barf, 204 Florimond 


ein 
eir., 
Grocerh und Marlet, 
Telepbonitt_ _Seving 793, oder 
taple Abe. Dal Bart, 

Bu verfaufen: Ctablirter Delifateifen Store, 
auch geeignet für Butchergeichäit. 2153 Yseit 21, 
Straße. SmailwX 


Berlangt: Noomer oder Boarder; beite Fabrae 
legenbeit; Privatbaus; mäßiger Preis, 313 
Robeh ir, 

Zu bermieten: Schön möblirtcs 
bet linderlofem Ebepaar, laufendes 2 
paliend für zwei; % Blod vom 
1019 Nortb Barl Ave. Zel.: 


NR. m 
Frontzimmer | 
Waffer, aud) | 
t Lincoln Bart. 
Yincoln 1050. J 

11maillv& 
1824 Hudfon 
incoln 6796. dimi 


Saloon, gute N dachbarſchaft. 924 
Tmailw& 


Zu verlaufen: 
Willow Etr. 

Boarder verlangt, billiger Preis, 
Apdenue, 2. Flat, Telepbon: L 


Zu ver mieteit: Große, Belle, neu möblirte 
Bad, bei anitändiger Familie. 631 W., 


Bimmer, ö 
Nortb Mpe., oberes „lat. dimi 


Barbierladen, 
3205 Irving 


. Bu berlaufen: 
feines Geichäft. 
Kedzie Abe. 


neuefte 3 <tüb 
Bart Blvd. ) 
Gaplim& 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Yubrif 2 Et2. das Rort.) 

Partner verlangt. Mann mit $250. Sichere Be 
teiligung. Näheres miündlid. Adreflirt: T 108 
Abendpoit. 


Helle, möblirte Zimmer, $1.00 
Late Sir, frfamodimi 


‚Bu_bermieten: 
die Wode, 731 


Zu mieten gefudht. 


Teilhaber, Deutf ihem gebildetem Herrn tit Gc- 
legenbeit geboten, in deutihes Baugeichäft, 
Eitate- und Baumaterialien:Seihäft einzutreten, 
Muh deutihe Korreipondenzen verrichten. Kapi 
taleinlage $300—$500 verlangt. Diferten mit 
Vebenslauf uno Gebaltsanipruden an Ydr.: 
106 Abendpoſt. 


(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 

Zu mieten geſucht: 
am liebſten 
nahe Lincoln 


Junger Mann ſucht reines 
bei lleiner vpolniſcher Fa— 
milie Barfl,. 5. M., 1834 Home 


Strahe 


Sunger, alleinitebender Mann ſucht Zimmer, 
wenn möglid mit Board, als alleiniger Koomer, 
einer alleinitehenden Frau oder Witte, 
T 118 Abenbpojft. 


L 


Zuge Beteiligung an Eheet Metal € 


Sbop mit 
meiner Zeit und Geld, Wdr.: © 556 Abendvoit, 


Mdr.: 


Zeilbaber verlangt. Habe zwei 
Maichinen und einen Mafienartifel, alles neu. 
Ih Tann 5 mebrere Leute befhäftigen und 
berfidhere ge en Gewinn, Mafchinenibop bes 
vorzugt. dr.: W. 252 Abendpoft. dimi 


Su mieten gefudht: Sude 4 Bimmer Ylat mit 
Bad * eg für Janitorarbeit in 6 Flat 
Haus, 8, Müller, 3749 Roleby Str., Bafement. 


Bu min oefuät: 2. * Dimmer 
weiter Stod, Nordiweil- oder Nordfeite; Tein |... : 
Öigentenhaus. Mdr.: T 117 Abendpoft, mifon | ee in gutem Geiäft, 

1? ſt. 


Geſucht: Junget Herer ſucht Zimmer mit elct- |" Iuteltic M 

i : Ber Uigenter junger Mann mit $300 
triihem Light und Koft; zu möglih mabe | Feiipaber om gutgehendem M tanufacturing und 
258 Fe. und Lincoln Park. Adr.: A 40 | kommiiiion-Geichaft. Zu biel Arbeit für Einen 
Adendvoſt. mido | allein. Mdr.: H 941 Abendpoft. dimi 


Udr.: 


9 949 
dimido 


Zu mieten aefucht: Kleine 
Nordfeite, 2424 PBenlacola Alpe. 


Wohnung auf der | 
Pelar. dimido 





Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das W 
aber leine Anzeige unter einem Dollar. ) 


ori, 


Berfönliches. 


(Ainzeigen unter diefer Rubrif 2 Gens das Wort) 


Heiratsacfuh: Sunges, alleinitebendes Fräu 
lein, ipnmvatbiihe Eriheinung, aute Köchin, zur 
Seit in Stellung, bat au Bermögen, mödhe 
deutihen Mann behufs Ebe Tennen lernen, Mırt 
morten bi3 Samstag erbeten an Adr.: T 119 
| Abendpoit. 

Heiratsaefuh: Intelligenter, 
34 Jahre alt, mit etwas 
fuht auf diefem Wege 
faraltervollem Sräulein 
nicht über 34 Sabre alt, 
Kichinnen wollen fih auch 
WMdr.: T 102 NAbendpoit. 

Heiratsgefuh: Herr, 40 Sabre alt, wünfict vie 
Belanntichait einer refpeltablen deutichen 
zweds Heirat zu madhen. Antivorten nur in eng: 
liſcher Sprache unter Adr.: 103 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Ein 
eine liebenswürdige 
oder häßlich, muß 
zwecks 
lich 


Konte r Kräuter Iee 
Edtdeutiber Blutreinigungastee| 
| Stärft das Cyitem und erteilt neue Lebens— 
fräfte, Füc Kinder und Erwadiene im Frübiabr 
unentbebrlih gegen umreines Blut, Geſchwüre, 
Hautfranfbeiten, RAheumatismus, Magen, Leber 
und Nierenleiden. 
Preis 25 €Ei8.; 
bezieben in allen 
der Htonler Re 
168 B. 


— ttlicher 


Herr, 

Packete für $1.00, 

Apothelen oder direcht 

medies Go,, 

Rorth Ave., Ede Cleveland. 
5mai*X 


Belanntichaft mit 
mit etwas Vermö 
zweds Heirat. 
melden. 


nur 
gen, 
Gute 
Offerten an 


Su 


bon 


General Wobdel, Zool und Maine Worf3 
Erfinder, Unfer Stab don tüctigen ae 
lernten Mecbhanifern it Runden bebilflih in der 
Entwidelung und Bervollitändigung bon Ideen, 
Batenten und Erfindungen. Grpert Modell« 
und Maſchinen-Ban. Wiſſenſchaftliche Experimen⸗ 
tirarbeiten aller Beſchreibungen. Alle Arbeiten 

zuverläfſſig und vertrauensbvoll. 
Regal Model & Zool 
124 Süd Klar! Er, 


Mann, 
Frau, 


45 Jahre alt, 
arm oder reich, 
aber liebensmwürdig 
unter 40 Sabre alt, 
T 116 Abendpoit. 


E alt 
teil, 


Worlkls, Brier 


Dbeirat, nicht 
2 . unter der Wdr.: 
Smailmik 


mäßige Preiſe; 
2053 Lincoln Abe. 
18apumt, fomiit | 


Aerztliches. 


Erpertarbeit: 
Gliot, 


Piano3 reparirt, 
Fianoitimmen 31.20. 
Tel.: Wellington 482, 


ornitein Brihvändereparaturen führt aus: Arzt, 


ranf, 1032 Larrabee Eir. w midoft 


di Dr. Weiß, erfabrener, vertraulicher 
ıyT behandelt alle Frauenfranfheiten, leitet 
anımenichule, Staat3egamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaulee Ave., bier 
Türen füdl, bon Pipifion. Tel.: Monroe — 
2311*3 


5 


Erfabrener Techniler 
eigener Office oder 


übernimmt Urbeiten in 
außerbalb, Broielte uud 
Iserfitattseibnungen, ſowie Berbollitändiguntg 
von Patenten und Anfertiaung von Modellen in 
eiacner Werlitatt. Yeo, Xaubmedher, 1760 Elv- 
bourn Ave. mifrfon 


Dr, Nachtigall, praftifcher Arzt und Spezial 
arzt für „Frauenlrantbeiten und Geburtshilfe; 
früber am Birhomw Stranfenbaus, Berlin, 237: 
Lincoln Ave., Eprechitunden: 13, 7—8 U 
Sonntag 10—12, Zel. Office Diverich 
12mai,mifonim 
Superintendent de3 
behandelt Frauen;, 
stranibeiten. 1931 Lar 
Str. Smaitwk 


* 


Plaſterarbeit 
A 
coln 1608, 


beitens billig ausgeführt. - 
Wriabtwood Abe, "Bbone: Lin: 
12mai2wX 


0588, 


Alle Art n Rainterarbeit zu , den niedrigiten 
Breiien, eritflaffige Arbeit. Brofieit. ’Bbone: 
vincoln 1970. mifrton 


Dr 
deutich 
Kinder 

| rabee, 


ancider, früber 
amerifan, Hofpitals, 
und cdroniiche 
nabe Genter 


Zinnerarbeit gut uns ittig ausg efübrt, 1039 
Emerſon Abe. Tel. 3u56. mido 


Dr. Haſenclever, Spez auft für Frauen. Beſte 
Behandlung. Niedrige Preiſe. Konſultaätion frei. 
1443 W. Madiſon Str. Sprechſtunden 9—7. 
20ap,e.o.d.1mit 


Bainting und Baverbanging zu billigen Preis 
fen, aute Arbeit. Televbon Lincoln 87: 4. fr 


Blumbingarbeit wird gut und billig ausge: 
| führt. ‚sred E. Arnold, 1314 Diverfey Bart 
| Iwan, Tel lepbon: Wel lington 419. mifamo 


Dr. Frong deutfcher Arzt, 
der Xiener liniverfität, behandelt gemilienhaft 
alle Aranibeiten. 1164 Milmwaufee !Ive., nabe 
Dibifion Str. Vorm. 10—12, Abends 5—9, 

lap*£ 


früher Affiftent 


Gebt au Beterfoms 
den ‚süben. Seine Schu und Appiltaits| 
ces werden Euch belfen. 23 Süd Filth Avenue, 
Zpreditunden bon U bis 5 Upr. 

Hausbeliger. Gute 
fertiat an Zoswald, 


mit Euren fhmerze: Is 
ıbe 
) 


Grundeigentum und Häuier, 


Sementarbeit 
Er. mbdo | 


Billige 
sg0od 


und 
1051 


- 


I 


Beglaubigungen, 
ftamente u. f. mw. prompt 
Sartorius, Oeffentlicher 
Sir, Abends und 


Nordieite. 
Keues 5 und 6 Zimmer 
eleftrifches Licht, nabe 
brauche Geld. ert 


Vollmasten, ie 
und auderläffig bei 
Notar, 225 Walbington 
Sonntags 1938 Mohawf Eir. 
Solmifrjomo* 


io f 
N tarielle Zu verlaufen: 


Furpace Heizung, 
vort „LE“ Station, 
$6300, 

Ylum& Abrams, 


Brick 

South 

37000, 
ſami 


3709 ve, 


Southp ort 


Frank Haſch 
wege, Fahrwege, 
2242 Redzie 


ZementAAontraltor; Floors, Geh⸗ 
Stufen uſwe; Alles garantirt. 
Ave. Telephon Rockwell 1385. 


Umitwe 


N tabe Addiſon Str. fi Station, 
modernes Brid, Furnace, 30 
für 6 Zimmer Cottage, $6500. 
Ylum& Abrams ‚ 3709 


on 


- 6% 


Fuß Lot, 


imm ev 
tauſche 
fami 
Ave. 


— Southport 
Alle 

beitend 

ton Er. 


und ar yenter-Arb i * 

di N} ichte \ te Dad: 5 Flat modernes vrig an 
Earl NRit e, 1716 Dabs 2 . 

dimido | 91284, wegen Todesfall 
RR nn | Blum&NMbrams, 
Baverbanging, Ealfomining, billige | Baraain! 7 
Arbeit, Zelephon Auftin 7409. _Imabe Webiter Ave., Bad, Gas und eleftrilches 
ImimwE |gicht, in autem Zuftande, Preis $3100. 
77/8700 Anzahlung. 2105 Xarrabee Straße. 


Miete 
00. 
Ave. 


Schreiner⸗ 
ausgeführt. 


wird 50 Fuß Lot 
billig für $12,1 
3709 Soutbport 


Zimmer Cottage, Qot 25 bei 125 


Painting, 
und gute 


Painting, Calfomining, Baperbanging wird 
billig und aut ——— Beter Geiit, 742 Wil- 
low Eir,, Zelepnoı : Xincoln 5389. valmx | 


Burling Straße, Brieigebäude, drei Zimmer mit 
Bad, $6200: Miete $720; große Lot. Nachzufra 
gen 2360 Lincoln Ave. famoınt 

Zu verfaufen: 1942 Sremont Str., 9 
Brick⸗Reſidenz, Furnaceheizung; Preis 
Abzahlung. Plotle & Grosby, Eigentümer, 
Diviiion Str, Tel.: Superior 6288. 

SmailwX 
324 Goethe Str., 2ftöd. 
Miete $öl, 


Gute Bichcles, $7 "aufwärts: Tires $ı auſw.; 
Nähmaſchinen, 54 aufwärts; Reparaturen eine 
Spesialität, Strobm, 1612 Xale Str. Telepbon: 
Seit 5834, Tmaitw& 


835500, 
— — ————— —— — 207 
25 Zahre im Geſchäft auf demſelben vPlabe * 
BWir ſind Baumeiſter von Häuſern, Laden, Fläts 
ufiv., liefern Geld, Pläne und Boranfcläge | 
frei und bauen fomplet, Steine Extras. 
Badbbod, Bond & Eo, 25 N. Dearborn Str, 
20d3* 
Phone Humboldt 4500. 
29ap2ınK& | 


W 
Bei 


Frame⸗ 
muß ver⸗ 


Verſchleudere 
Gebäude, Brickbaſement, 
lauft werden, macht Offerte. 

Geo, I. Ehmidt & Eon, 2175 
| alleinige Agenten, 


e : Ade., 
$1 Piansitimmen $1, 


ladimi 


Lincoln 


* Tauſe⸗ 50 Fuß ſchuldenfreie Bauftelle, Preis 
| 2de Hühi,eraugen. Uhl, 21 E. Ban Buren, | $1600; wüniche autzablendes Hauseigentum. 
28apimtk |9, R. Beitman, 2828 Lincoln Ave. dimido 
Schreiben Sie heute nach meinem —S 
ehr in N 
Ban Buren 


iß 


—— 


Zu kaufen geſucht: Bauſtellen und Hauseigen⸗ 
tum, nördlich bon Abddifon 32 
Srant Bed, 3934 N. Robeh m. * 


H. J. Sanders, 116 W. 


Room in dicht beſiedelter Fabril- und Rooming 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant in 80 


Nachbar⸗ 


Bäckerei zu verlaufen für 3250, gutes Geſchäft, 


oſt. 


le, | 
und 


| Bimmer Flat3, Goncrete Bajement, elelir, 
| Yaundries, 
Reu I | 


mido | Ave., nabe 


I 
neue TIleine 


Teilhaber. Schloffer Hat $1000 und feine Zeit | 


als | 


Bermögen und Geichäfl, | 


Preiſe $5700 


8 
Dane | 


fue ht | 


— — — — — 


(Anzeigen unter diefer Kubrif' 3 Cent3 das Wort) | 
| Briefhäufer; 


He bs |x 


| Söhne, 


Farm, 
Ernte 


* 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wori. 


Nur 


dimido | 


Zimmer | 


ı bodert, 
| Wohlhabende 
| Märtften, 


| Lumber Companbd, 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Et3. das Work} 


Norbieite. 
nat: 2AtöE, Bridgebäude, bier Zimmer 
öltlih don Halfted, nördlid bon North 
Raufhert, 835 Center Str, mido 
Bargain — Nordweitede Ainslie und Samort 


Avenue (49, Abe.), 1 u reis $700; 
$300 Baar, Reit Aroider ————— * 


Max Baumgartner, 4119 Lincoln Übe. _ 
mifrſa 


Verlangt 
Flats; 
Ave. 


Zu verlaufen: 
bäude, 


Framege⸗ 
Miete 
Reit 
Weit 
modofr 


r 8 Flat Bril und 
ande, Tayton Str, nahe Willom, 
547.50 per Monat, Kur $3800. $500 baar, 
im 


leihten Zahlungen. 7 
North Avenue. 8 Ernit & Co., 445 


30 verl 
Reſidenz; 
gebaut. 


auſen: Prachtvolle 
Heißwaſſerheizung; 
Nachzufragen 


11 Zimmer Stein— 
ungewöhnlich gut 
2430 Orchard Straße 
ſon 
Neues 2 SFlat Brickgebäude; 6 Zimmer in je⸗ 
dem Slat; Eichenvertlleidung und Fußboöden; 
Moſaic Fußböden in Hallen und Badezimmer: 
delorirte Wände, und el leltriſche Firtures in je⸗ 
dem Zimmer; Screens; 30 Fuß Lot: gepfla= 
ſterte zirabe; am ıten bis zur Hocdhbabnitas 
tion; 2 Blods Straßenbahn; Preis $68755 
31000 ‚oder me aar, $35 monatlich). 
3m. Ze ty, 1905 Belmont Abe. 
8mai 1wæ 


6 
zur 
br b 
elosty, 


$400 baar, $15 monatlich lauft bequeme 1 
Zimmer Cottage in der Gegend ‚von Kedzie und 
sebing Bart Blvd.; eleltriihes Licht; gepflaiterte 
Straf 30; Prei3 nur $2250. 
Bm. ZelostTy, 1905 Belmont Ave. 
8mai twæ 
5, 6 und 6; zmek 
Nortdiweitern Hochs 
Miete zahlt für dem 
1905 Belmont Abe. 
Email 


Zu verlaufen: Gin barg ain, 2 lat Frame, in 
erſter Klaſſe Zuſtand; 4X und 5 Zimmer; Mel 
tie Sir., nahe Kincoln Abe. ; bequem zur Hoc 

Reit nah Be 


Flat3 Bridaebäude, 
sur Erprei-Station 
950; $1000 baar; 
m. Zelostn, 


Drei 
Blocks 
babıt; 
Reſt. W 


bahn; $2075; $700 baar, 

Miete $420 jährlich, 
Billiam ZeloöSth, 

Addifon Straße. Tel. Gra 


2359 ıceland 457% 
8mai 1w* 


6 große Zimmer; 
Irving ParkvBoulev 
zu drei Straßenbahnli— 
Parl Blod.Station der 
$3100; $800 baar, Reit 


Hübſche Cottage; 
Beziehung modern; 
eltern Ipe.; bequem 

rien umd zur rebing 
avenswood Hochbahn; 
monatlich. 


$15.00 
m Selostn, 


in jeder 
yard, nabe 


ho 


Wejtern Abe. 
8m tail wæ 


Zir mer 


3801 N. 


Flat Brickgebäude, große 
jedem Flat, eichene Fußböden, detorirte 

ände, Hartholzvertleidung, eleltriſches Licht, 
ıbinafion Sirtures in jedem Ylat, Screens, 
Fuß Lotten, gepflaiterte Straße, ein Blod dog 
tragenbahnlinien, bequem r Hochbahn. 

reis $6175; 35500 Anzahlung, $25 den Wionat. 

wm Belostn, 

Straße. 


2 


Neues 2 


Graceland 4579 
8mai 1wæ 


— — 


Tel. 


2359 Addiſon 


—— Großer 7 
$6200 Taufen moderne 


9X 


3 up-to "date 2 Slat Pride 
gebäude, Steiniront, Surnaceheisung, - und 6 
Zimmer, Daf Trim und Floors durchweg, Kom— 
bination Siztures, breite Xot, Leabitt Str., nahe 
Irving Part Blod. ſamiſr 


Stanf ed, Str. 


B 


B 3934 N. Robe 


0 


neues, 
5 200. 


$1500 Taufer 
modern, Preis 
F. Ruedel, 602 


8* 


Reſt 
North 


auf 


Ave. 


zahl 


Zu verlaufen: 2itödiges 
Lot, 1724 YLarrabee Str., 
beim Gigentümer, 1635 Gregorh 
Baulina Str, und Nibland Ave. 


ramebausg, nebit 
33500. Zu erfragen 
Str., zwiſchen 

dimido 


bi) 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Zwei⸗Flat Brickhaus, beſte Lage, 
nahe Carverbindung, 54350; nur 51000 Amah⸗ 
lung. Adr.: 753 Abendpoſt. 


2 
a) 


Zu vertauſchen: Ein 
N tordwveitfeite, 
80 Acres 
nem Zale in 
Adam 


Property in Chicago, an 


Sand mit alteın Blockhaus, nahe klei— 
Wisconſin, in Heyward, ſchuldenfrei. 
Majewsfi, 1156 Noble Str, 

—19mat,jonmi 


Zu verfaufen: 


2itödige 2—4 
Licht, 
nahe 

R 


Neue moderne 


1, 


Square. 
& Con, 


Blod don Milmaulee Ave,, 

Leichte Bedingungen. 9. 

2530 Milwaulee Ave. 
17ap,lami* 


Logan 
Melms 


Zu vertaufen: 
33000; Bargain. 


6Zimmer⸗Cottage, große Lot, 
Verburg, 3657 Sullerton Ave, 
9mimE 


Bargain, 3141 N. Kedzie 
Candy- und Zigarrenitore, 
fo— mt 


Ein 
Belmont, 


Bu berfauien: 


Verfaufe gute Gejhäftsede, Schuldenfrei, mit 
aut gehendeın Geihäft, $4900. Uebernehme erite 
SOhpothef. 4256 N, Tripp Abe. 9mailmE 


Bargain: Brid-Cottage, 6 große Zimmer, alle 
Berbeiferungen, auf arober Lot, Straße gepflas 
itert, $3650. $300 Anzablımg, Reit monatlidh, 
WB. Peters Co, 3504 Weft Chicago Ave, 

Smailmd 


$300 Anzablung 

$20 monatlich 
und Binfen laufen ein „Zuetell zwei Flat Brids 
gebäude, 30 Fu Lot; ein Flat vermietet, das 
andere fertig zum Einzieben 

s150 Anzahlung, 

$10 monatlich 
und Binien faufen eine 5-immer Brid 
tage; Eichen Fub5böden und Verlleidung; 
erete:Bafement; neu und ftrilt modern, 

3uetell Zuetell, _ 

4101 Fullerton 2201 %, Kojtner Ave.— 
bmai*k 


Evts 
Con⸗ 


Ave. 

Su berfaufen: 

ſches Licht, Ga, 

Keyſtone Avenue. 
Weſtſtite. 

Erſter Klaſſe moderne 2-Flat Brickgebä 
Morton Park, gepflaſterte Straßen, alles 
zahlt, ſtädtiſches Leitungswaſſer, 5Cts. Fc 
geld, Hoch- und Straßenbahn; niedrige Steucı 
„Reſtricted“ Subdiviſion. Alle Stadworteile un 
leine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr lauft, 
und aufwärts, Teil Baar, Reſt 


Ein 5 Zimmer 
Bad. Eigentümer 


ftri+ 
Lord 
dimi 


Haus, € 
2308 


ıD 


monatlich. 
Earl Q, 
2126 
Station 
oder 22, 
Ebenfalls 
faufen. 


Carlion, Baumeifter und Gigentümer, 
48. Uve,, Cicero, gegenüber 48. Ave, 
Douglas Park „X“, oder 48. Ave. 
Str. Cars. 

feine Geichäft3:Bauftellen zu ver» 
10mz*& 


Südſeite. 
vi Dritter Floor, 7 Zimmer, alles 
Ordnung. Miete 822.50. 4857 Langley 
141 mai, momift 


Zu vermieten: 
in guter 
Avenue. 


Ne 


deue ds und 6- Simmer oftöcige 
alle modernen Einrichtungen; 
Straße gevilaitert und bezahlt; an 59, und Wias 
Ave. (3 Blods weitlid bon Weſtern 
Eigentümer am Plaß. Bruno PBintert u. 
4810 Weſt 22 Strabe. 5m4X* 


Farmlänvereien, 
Acker Sarın in Braidivood, 
Haus umd Obitgarten; Preis 
4907 Broadway. mido 
oder zu vertaufchen für Stadts 
Klaſſe 40 Acres Farm in Ju—⸗ 
Vieh und Geräten. Adr.e: 9 
mido 


Zu verkaufen: te 


plewood 
Ave.) 


verlaufen: 
Joliet, mit 
Adr.: Juſt, 
yu "verfaufen 
Property: Eriter 
diana, mit allem 
935 Abendp oit. 


Zu 
nahe 
3400. 


Ac fer, 60 Ader Turltidirt, 
$4000; auch 120 Meder bochiein 
Stock, Maſchinerie: Lehmboden; nahe Stadt mit 
15,000 Einwohnern; 55500; annehmbare Be— 
dingungen. Soo Line Immigration Department 
Zimmer 515, 112 Weit Adams Str. 12mai d 


” 


ik 
mie 


Reit Weide, 
berbeiiert, 


80 


80 Acres JUL. Farm, Reis $150 
Zunſche Eigentum in irgend einem 
Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 


Tauſche 
Acre. 
teil 


pi 
Stadt⸗ 
dimido 
Nisconfin 
mit „Stod“, 
fiir Chicago Grundeigen«⸗ 
Florida Farın, große Isai« 
Larrabee Str. modimi 
Zu verfaufen: 30 Mcres Michigan Farın, 
Gebäude, billig. Eigentümer 2112 Bilfell 


vert taufchen: Schöne 40 Acres 
nabe Stadt und Eifenbahn, 
und Majchinerie, 
tum, fowie S0 Acres 
ferfront. 2105 


Su 


neue 
Str 

modimf 

Zu vertauſchen: 

eingerichtet und mit vollem 

250 Meilen von Chicago an der E. DR 

Paul und Nortbweitern Bahn. Nehme 

verbeffertes Chicago Eigentum als 

Seht Chas. H. Serum, Eigentümer, 
cago Avenue, 


387 NAcres Stod Farm, 
Viehſtand; 


Te au 
etwa 
& Et. 
gutes, 
Zeilzablung. 
3301 Chi 
SmailwX 


In deutſcher Nachbarſchaft, weitli che Salbin. 
ſel Michigans, verfaufen wir gaute, verbelierte 
Farmen in gewünfchter Aderanz bl, und gutes 
sarmland. Xeidte Zablum naungen. 
Schreibt no&b heute an —S Land Office, 
Banat, Michigan. — 14mat 


igsbe 


Farmland, per 
21 N. La Salle. 
tmaiimtX® 
ıdl. Wig,, ver» 
men, und Euts» 
Xiberale Be 


Wis sconfint $15 


tebt, 


Gutes ‚Eid 
Ader; teilweife baar. 


In deutfiher An fiedelung, n 
laufen wir feine berbeiferte x 
oder Rarmländereien fchr bilfi 
dingungen, Schreibt wegen 
Mekaugablin Land C 


x 


tw 
ar 
g. 
gift 


o., Merrill, Wis. 


DapimtE 
nad dem nördlichen 
Gelegenheit, Lehnts 
leichte —— 
nahe Eiſenbahnen, 
Beihäfligung iur 
Ihreibt: Goodinait 
Wis, 16ap*K 


— 


50 Farmers 
Wislonſin. Ausgezeichnete 
niedriger Preis, 
Gemeinde, 
Kirchen, Schulen. 
Sprecht vor oder 
Goodman, 


Verlangt: 


Winter. 


Verſchiedenes. 


Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
eigentum verlaufen oder vertauſchen wollt, ſo 
ſeht Chas. Schlote & Co., 2007 Irving 
Bart Blpd., Zimmer 2. 11ik,jafonmi* 
Zu berfaufen: 7 Zimmer Haus, in beitem 
Suftande, eleitriihed Licht. Kleine Ansgolung 
Reit zu leichten Bedingungen. Adr.: ©. 5: 
Abendpoſt. i1maimw& 





Finanzielle. 


Geldjendungen 


—— nad — 


Deutichland, Oejterreich-Ungarn 


und allen übrigen Teilen Enropad unter voll. 
fter Garantie 


Kronen 100 heute 817.10 


Mart 100 heute 821.90 
Portofrei ind Haus, 


Gritflafiige Hupothefen and Neal 
Eitate Bonds 56%. 


In Beträgen von $100.00 an. 


Allgemeines Bankgefdäft 
ChHeding und ‚Savings Accounts 
Safe Depojit Vanlte 
Tgedd und Draits nad alien Teilen der Welt 
su Den billigiten Preifen. 
Einziehung von Geldern in Europa nm. f. w. 
prompt und billig. 


Kiien Montag, Donnerftag und Samitag bis 
Abends, Sonntags von 11 bis 12 lihr. 


State Gommercial & Savings Bank 


Dentiches Bankhaus 
über Banting Honfe of Joſeph Stein & Co. 


1935 Milwaukee Ave. 


4mait* 


| Lotalberiät. 
| 


&ipendyoft, Chicago, Mittwoch), den 12. Mai 1915. 


Berfub aufgegeben. 


Kommt reihlih Tpät. 


verman Zimmer: 

mannsftreit nicht beisulenen. 
: a Der vom Stabtratsausfhuß er- 
‚Warnung ber Regierung vor Reifen nad | nannte Vermittlungsausihuß, welcher 
| Kriensländern. mit der Aufgabe betraut wurde, ben | 
|. Das Staatsdepartement der Bun-| Zimmermannsftreit beizulegen, ift zu 
‚desregierung bat den Dampfergejell- | der Weberzeugung aefommen, daf er) 
\ichaften die Weifung erteilt, Schiffs- | nichts auszurichten vermag und wird | 
farten nad) Europa nur nod) dann Zu | dem Würgermeifter heute Nachmittag | 
verfaufet, wenn der angehende Käu- einen viesbezüglidien Bericht vor= | 
fer im Befig eines Neifepafjes ült.|legen, mit der Empfehlung, daß nun- 
Bei der Ausgabe bon Pällen wird | mehr die ftantliche Vermittlungsbehör- 
|die größte Vorficdht beobachtet wer-|de die Sache in die Hand nimmt. Ob 
den; das GStaatödepartement erteilt | diefe beffere Erfolge erzielen wird, 
‚allen Reifeluftigen den Rat, Länder, | bleibt abzumarten. 


— — — — — 


Tapeten 


Einſache 303ll. 
pler Catmtal Tapeten, 
e&btiarbig, in allen a& 
wünfdten Schaͤtttrun⸗ 
gen, die 25 
Corte — die 


Du⸗ 


Maltched“ Combina · 
tion Tapeten, mit 9 u, 
18;Öll, orte, belle u. 
mittlere farben, bie 
6c und 7 


Ic “)ı 
Zorten, bie ic 


Zapezierer geliefert. 


The Store of To-Day and To-Morrow . 


® STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3' 


Gandy 


_Swijiettia MisE 
Thocolate Creams — 
enthalten ſaft i ges 
Obit_ und geitoßenes 
Nubfleiih, alle band» 
dipped und gerolli— 
eiparat gepadh oder 
gemifcht — 
Donnerſtag, 
Pfund 
Chocolate 


Tingas 
fing!, Don» 
terilag, fpes 


ziell, 10° 25€ 


Eriter Floor, 


9| 


|die jeßt im Kriege find, nicht zu be-| 


ſuchen. 


Ein Serr Ebenezer Wakeley, 236 Ziele aber ieinen Schritt näher. 


Oſt 31. Straße, 
Staatsſekretär 


hat 
Bryan 


geſtern 


Vorſchlag, mi 0 
und Sanada mit Zuitimmung Eng- 
lands unter einer Regierung zu ber- 


Geftern wurde eine Reihe von Kon- 
ferenzen abgehalten, man fam bem 
Die 


den Kontraktoren beharren bei ihrer An- 
antelegra- | gabe, daf fie nicht mehr ala 65 Cents | 
phirt. Sein Telegramm enthält den | die Stunde bezahlen fönnen, während | 
die Vereinigten Staaten | die GStreifer erklären, 


dah fie nicht | 


eber zur Arbeit zurüdfehren werden, | 
als bis fie eine Lobnerhöbung durch: | 


‚einigen und dann fofort in den Krieg | gefegt haben. In eingemweibten Kreifen | 


gegen Deutihland zu ziehen. 


Die gebt die Anficht dahin, 


—__ ganze Welt, meint Ontel Ebeneger, | 
wird ja doc früher oder jpäter mit | 
‚in den Krieg bineingezogen werden, 
und da iitt es am beiten, wenn die! 


immerbin, | 


Foreman Bros, —— 
Vereinigten Staaten fid) jhon jett | 
. glei einen Bundesgenoiien und ei-! 
an IN 0 Inen Anteil an der Beute fichern. 
* Zwar iſt Herr Wakeley Bürgerkriegs⸗ 
veteran und daher wohl ſchon zur 
b.+W.:Eiie Ca Calle u. Waffinglan Sfr holden Kindheit wieder zurüdgelehrt, 
. aber jein Beiipiel zeigt 
Ched. Konto erwünſcht. wie weit ſich die Englandfreunde in 
Amerita verſteigen. = 
N bezahlt au Ainslie E. Bell in Wilmette erhielt | 
3% zen. : = ' | geitern bon Yanes Crosby, einem jun- 
Spare niag gen Mädchen, das in feinem Haufe! 
— d l h angeſtellt geweſen war, die telegraphi⸗ 
aurlehen ſche Nachricht, daß ſie zu den Gerette— 
Grundeigentums ten ‚der „Lufitania” gehöre. Frl.“ 
anf verbeiferte® Chicago Grundeigentum Crosby ift in Schottland zum Beluc | 
gu den niebrigften Raten geliehen | bei Verivandten. 
⸗ 25340 Noch immer vermißt wird Frau 
Allgemeines Banlgefchäft Charles A. Plamondon. Man hat die 
— | Hoffnung, fie lebend zu finden, auf: 
apital u. | gegeben, und fürchtet, daß ihre Leiche 
her $1,500,000 vr der Strömung ins Meer hinaus: 
Biztemines | Getragen worden ift, Die Leichen von 
— — — | Plamondon und Frau Catharine E. 
2 Willey, der Schwiegermutter von R. 
p zu Der Pl Pl. 3. XIhorne, dem Vizepräfibenten von 
e Montgomery Ward & Eo., werben 
Wir madhen eine Spezialität ans| wahricheinlih vom Dampfer „Nem 
der: nad Amerika gebracht werben. 
B ⸗ D h Der Dampfer wird am 23. Mai in 
au arle en New York antommen und die Leichen 
Wir haben einen jpeziellen Funds zum | von Charles Frohman und anderen 
Ausleihen zu 5% Zinjen, wo die Sicher- | Ameritanern mitbringen. 
beit dreimal jo groß, ivie die Anleihe ift.| Stantsfetretär Bryan machte ge: 
i r ‚ftern in einem Telegramm an ®Beter 
HOME BANK and IRUST (0m. Callan, 3028 W, Taylor Str., 
: * bekannt, daß das Staatsdepartement 
Milmwanfee und Aihland Ave. ; “. * 
Dffen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Ubr. | teine Vorfehrungen aut Rüdbeförbe- 
ma22momift* | rung bon Leichen getroffen, fondern 
— — den amerifanifchen Konful nur beauf- 
BE Geld zu verleihen | tragt hat, die Leichen einbalfamiren 
auf Grundeigentum zu den und, auf Wunfh von Angehörigen, 
günitigiten Bedingungen, | 2 s er E 
„gi ’ \zurüdjchiden zu Iaffen. Alle Koiten 
BYorzüglidre erfte Hypotheken | müffen aber von den Anaeböri .| 
| gehörigen ge 
au 5% bis 6% Zinien ftet? an Hand. | tragen werben. 
A. Holinger & Co. (In.) Callan, der Sohn eines der „Lufi 
„.iaube: Galnner Bis, 11 ©. LaSalle Str. tania Opfer, it jeht Die einzige 
Stüße feiner Mutter und Gefchmwiiter | 
| und iſt mittellos. Er hatte fich des- 
halb wegen der Rückſendung von ſei— 


oll5mifamo* 
‚nes Vaters Leiche an Sekretär Bryan 


Schiffstarten Auf Verwendung von 


Bon oder nach Deuiſchland, Oeſterreich und 8 ilfa i 
Deuiſch eich Bundeskommiſſär Maſon hat der hie— 


ſige Vertreter der Cunarblinie ber— 
Geldſendungen 


ſprochen, ſich bei der Hauptagentur in 
New Hort in Callans Intereffe zu 

werden für Deutichland, Driterreih (nicht Ga | bemühen. 

lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 


su ben billigften Preiien angenommen. 

* * * * 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und Vom Paierde verletzt. „Als ich acht 
Dokumente jeder Art Jahre alt war,“ jchreibt Serr 
werden billig und ſachverſtändig verfertiat. Michael Made; von Linden, W x | 
» “he nr 


J. V. ZINNER E CO. ‚wurde ih von einem Pferde ge- 
Größte dentichungariihe Agentur in Chicago, ſchlagen. Neben anderen Verletzun—⸗ 

619 W. North Avenue. gen jchien id) mir auch eine Störung 

1400 W. 51. Str. &te 2oomis des Unterleibes äugezogen zu haben. | 
Offen 8 Morgens bis 8 Abbe. Eonntags —ı, SM befam öfters heftige, Fneifende 
27 Wegen Neuban de8 Gebäudes 140 N, Dear. | Schmerzen in der Seite, im Rücken 
vorn Ein. haben, Mir zertäufis Seine Efee umd im Magen. Die Aerzte wollten 


Down Town, 2610* 
— mich operiren, aber meine Mutter 
En 5 * war dagegen, weil ſie fürchtete, ich 
Radikalheilung würde es nicht überſtehen, weil 
in ich jo jchwah mar. Sie hatte! 
mit ihrer Anſicht gewiß Recht. 


Nervenſchwäche | Bir börten dann von Korni’s! 
I 
] | 


Alpenfräuter, und entichlofjen uns, 
ı® zu verfuchen. Ich begann es 

Schwadhe, nerbdſe Perſonen, geblagt von Hotj- zit gebrauchen; während 
—— und ſglechten Araumen. erſcho⸗ 


en; ipa der eriten 
Dienben Auäftiiifen, Mrufte, Nüden und Kopf | var Tage Idien ich mich jchlechter 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme de Gebörd 


\danadı zu fühlen ) ine 
und der Echlraft, Katarıh, Magendrüden, Ctuhl» | £ rer red 


berftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz, | [Urzen Weile befand ich mich bedeu- | 
Hopfen, Bruitbellemmunag, Aenaftlichleit und | 


Ungarn, für Frauen und Kinder, 


— — — 


| 


er. 
Frübfinn — erfabren au dem „Iugendireund“, ten beſſer. Ich nahm um ganzen adıt 
wie alle Beinen N | slajchen, und fühle mich neugeboren. | 
i in kürzeiter Zeit, unb Strifturen, Phimotis, ; \ — > s 2 
Krampfader. und —— — — Ich hatte meine Zweifel, ob ich wirk— 
nenen Methode auf einen Schlag geheilt werden. Ii Hoi int n2Y% s 
Diefes auberordentlich intereffante und lebr» Lich dauernd geheilt ei, weshalb id) 
reihe Buch (neuefte Auflage), weldhes von Zung | auch nicht gleih an Sie fchrieb: aber 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, | 5 d ieht \ se — 
wird sogen — von — in Brief | CS Ind jebt „Sabre darüber vergan- 
marien berfiegel® berfandt bon ber gen, und ich befinde nıich ausgezeidh- 
Deutihen Privat - Klinik net, tatjächlich beifer, als je zuvor. 
137 East 27: Str. NEW YORK, N. Y. | Dies wollte ih Ahnen ſchreiben und 
Der Jugendfreund“ iſt zu haben in Chicaao Ihnen danken fii x» Ylno as, 
ee ehmmiot 1668 Sorih Saliten er. ven danften fur shr MAlpenfräu 
Ede Nerib Abe imimifon® | ter. | 
| Ungleih anderen Medizinen ift 
Forms Alpenfräuter nicht in Mpo- | 
thefen zu haben. Spezialagenten Tie- | 


Efafiiche Strümpfe, Bandagen, Krude 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


nem roten Kraftwagen 


| große 


beſchloß, ſich aufzulöfen, 


daß ſie ſich 
ſtatt der verlangten 70 Cents auch mit 
6714 Cents zufrieden geben würden, 
falls dieſe Rate ſofort in Kraft trete, 
nicht aber erſt in anderthalb Jahren, 
wie ein früher von den Kontraktoren 
gemachtes Anerbieten beſagte. 

In A. Marenakis Speiſewirtſchaft, 
Nr. 444 N. State Str., wurden ge— 
ſtern von drei Männern, welche in ei 
dort vorbei⸗ 
fuhren, mittelſt eiſerner Bolzen zwei 
Spiegelſcheiben zertrümmert. 
Da vorige Woche nichtgewerkſchaftliche 
Anſtreicher in der Speiſewirtſchaft ar⸗ 
beiteten, glaubt die Polizei, daß die 
Tat von Streilern oder ihren Freun— 
den verübt wurde. 


— — —ñt— 


Die Statue der Republit. 


Soll zur Erinnerung an Weltausitellung 
im Nadion Barf aufneitellt werden. 
Die Statue der NRepublit, melche ! 

während der Chicagoer Weltausftels | 

lung im Yahre 1893 vor dem Verwal: 
tungögebäude ftand, wird bdemnädhit 
bon ihrem Schöpfer, Daniel Chefter | 

Yrend, von Neuem bergeftellt werben | 

und dann auf demjelben Plate Auf: 

jtelung. finden, welchen. fie vor 22 


Jahren zierte. 


Als die Worlds Columbian Erpo- 
fition Corporation am MontaaAbend 
fragte es 
fih, mas mit den $47,000 geichehen 
folle, die noch in der Kaffe find. Der | 
Tonds bejteht zum größten Teil aus | 
Dividenden, auf welche die betreffen 


'den Attionäre verzichtet hatten. Cha2. | 


9. Wader, einer der Direktoren, ftellte! 
den Antrag, ihn Wohltätigkeitsberei⸗ 
nen zuzumeifen, eö brach fich aber die 
Anfiht Bahn, daß es beſſer fein | 
würde, ihn zur Anfchaffung eines! 
bleibenden Andentens an die Ausitel- | 
lung zu benüßen, und jo einigte man 


Ti Schließlich dahin, die Statue .der 


„Göttin der Freiheit“ oder ber „Res 
publit“ von Neuem erftehen zu Taffen. | 


I 


Omen | 


Niverview. 


‚ Rivervieiw öffnet heute feine Tore für 
die Eaijon. Neue und altbeliebte Vergnü 
gungen werden den Part voltstümlicher 
machen als je. wei neue NAttrattionen 
find: Wafferzirfus-starneval und Ballett | 
der Wajlernympben und das Welodrom. | 
Der Wafjerfarneval ijt in dem Gebäude, | 
in dem der „Sirieg der Welten“ war. Dort 
iit aus Nonfret ein 190 Fuh langes, 40 
Fuß breites und 4 bis 12 Auf tiefes| 
edwimmbeden bergeitellt, und daran! 


ftöht die Vühne von 270 Fuh Länge und | 
28 Fuß Tiefe. 


Der vierte Teil des Büh⸗ 
nenbodens iſt aus Glas, durch melches | 
farbiges elektriſches Licht, von unten ein 
magiſches Licht auf die Bühnengruppen 
wirft. Die Bühne ſtellt eine Tropenſzene 
mit Korallenſtrand, Palmen und Waſſer⸗ 
grotten dar. In dieſem ſüdlichen Feen— 
land werden niedliche, buntbeleuchtete 
Nymphen tanzen und ſingen und zwiſchen 
den ſchwimmenden Inſeln ſchwimmen und 
laufen. 

Der Velodrom, einer der ſchnellſten 
und ſchönſten in der Welt, liegt am Nord⸗ 
eingang zum Park an WReitern Avenue, 
er wird am 22. Mai eröffnet. 

An der „Pile“ und der „Boiverh“ | 
werden zahlreiche Schauſtellungen zu fin— 
den ſein, u. a. eine Truppe weiblicher 
Minſtrels, eine mufifaliiche Tabloid: | 
Nendeit, ein Motorcheledrom und ein! 
„Haus der taujend Schwierigkeiten“. 

Sad Rabbitt, Velvet Coajter, Ueroitat, 
Karuſſell, Blue Streaf, Witching Watves, | 
Royal Gorge, der IUintergang des „Tita- | 
nic“, dad Woodland Sabarett und der | 
Ballpalaft, alles Lieblinge des Publikums, 
werden wieder zur Stelle jein. Dann iit 
das Slafino nicht zu vergejien mit Veran- 
den umd Speifefaal und dem Schuppen | 
für 1200 Straftwagen. 

Frauen und Sliinder haben Nachmittags, | 
ausgenommen Conntags, bis 6 br 
freien Eintritt. Der Stinderipielplab iit 
mit Schaufeln und anderen Geräten und | 
einem Rläticherteich verieben, ferner jte- | 
ben den Slleinen Ejel zum Reiten, Waaen 
und Heine Bahnen zur Verfügung. Ball: | 
manns Stapelle wird die Neibe der Slons | 
serie im freien eröffnen 


I 





Der Ariegsnot⸗diing. 
Breis auf $1.00 berabgeieut. — Hillgy, 
geſellſchaft verkauft jert auch Broſche. 


Ein Wailverkauf, den Ihr nicht verfäumen folt 


Für morgen fiindigen wir einen jehr wichtigen Einkauf an von Waiits, 


Dip 
ic 


in Diefen Waiitö find 


welche wir uns jpeziell fiir diefen Mai-Verkauf 


ficherten. Die 


Preiſe, 


welche wir bezahlten, machen es möglich, Euch dieſe ſehr modernen und 
eleganten Waiſts zu Preiſen zu offeriren, welche Euch veranlaſſen ſollten, 


hier morgen mehrere davon zu kaufen. 


Vartie1 


m 
— 
< 


toffe und Spißen 


Hier find Waiit3 in Voiles, Or: 
gandies, Crepes, Nic: Cloths, Jap Zeide etc. 


außergewöhnlih fein 
für Waiſts zu dieſem 
Preiſe. Es ſind we— 
nigſtens 50 Facons u. 
ſind alle Größen in je— 
der Facon vorhanden. 
Morgen offeriren wir 
Euch die Auswahl aus 
dieſer Partie zu dem 
niedrigen Preiſe von. 


Third 
Floor 


0 


Zwei Bartien, wie folgt: 
| Bartie 2 
| feinen Spiten bejekt. 
| Viele Diefer Waiſts 
bilden tovien von be 
deutend höher marfir- 
ten Modellen. Jede 
Waiſt iſt neu u. friſch 
vom Fabrikanten; eine 
große Auswahl v. ver— 
ſchiedenen Modellen, 
aus welchen Ihr Eure 
JAuswahl treffen könnt 


ie Hier iſt eine Auswahl von All— 
over beſtickten Voile Waiſts, hübſch mit ſehr 


45 


Third 


| : Floor 


Damen-Suits herabgeſetzt im Breiie 


Für Donnerſtag offeriren wir Damen Suits von Serge, Poplin und Shepherd 


Checks in fancy geſchneiderten Modellen 


Futterſtoffen — 
Skirts Execular und gefältelte Effekte —in Schwarz, 
nd— Größen für 
junge Damen und Damen — für diefen Spezialver- 
drigen Preis von 


pfen — gefüttert mit garantirten 
Navy, Grün, Copen, Chef3 und Sa 


fauf Donneritag reduzirt auf den nie 


— (Coat3 bejett mit Braid und Kno- 


JO 


Großer Verkauf von 3.50 1. SA niedrigen Damenſchuhen, 1.95 


Hier iſt ein Verkauf, der Tauſende von ſparſamen Damen anziehen ſollte. 
Alle hochfeinen, 1915 Frühjahrs- und Sommer⸗ 
Schuhe, in 46 ſehr elegauten Styles, 
Eine ausgezeichnete Auswahl von 


Gefanft von E. P. Need & Go., Nodeiter, N. 9., 
zu tatſächlich unſerem eigenen Preiſe. 

Der ganze Einkauf von dieſen $3.50 

und $4 Shuhen wird morgen zum 

Verkauf geboten in unjerer Da- p 

menichube - Abteilung auf 

dem 2. Floor, zu dem 

niedrigen RBreis von 


Größen 


E. B. Reed & Co. and Rodjeiter, 
N.N., beiiken einen nationalen Ruf für 


bochfeine Damen- Schube. 

nen Glüdsumjtand, dab iv 
bon Mbbeitellungen jichern fo 
diefem Verkauf beiwohnen werde 


Wir betrachten es als ei 
ir uns deren ganzes Lager 
nnien — und die Damen, welche 
n, ſind genau ſo glücklich, denn 


Taufende von niedrigen Schuhen erſtklaſſiger Qualittä, gemacht, um im 


Kleinverkauf für 33. 50 und $4.00 ve 
Preis gut wert, ſind in dieſen Verkauf 


Jedes Paar völlig garantirt, 
Geſchäftsverhältniſſe zwangen viele Retailhändlern im 


gängig zu machen, und E. P. Need & Co. 
ten Waaren, ſo daß ſie ſich entſchloſſen, die 
irgend eine Firma, die das ganze 
ſicherten uns eine rieſige Preisherabſetzung, 


Sqhuhe zu einem Preiſe zu offeriren, der eine Senſation 


Dies find nationalbe- 
ruhmte Schuhe 


EB. Need K Co.'s $3.50 u. 
$4 Schuhe zu $1.95 das Paar 
iit ein Bargain, der nur einmal 
in einer Xebenszeit geboten 
wird. Wir haben noch nie die 
E. P. Reed Schuhe zu einem 
fo niedrigen Preije verfauft — 
und wir haben auch nie dabon 
\nebört, dafz fie fo billig verfauft 

wurden. Neunzehn von den Faconz find bier abgebildet. — 
Mir baben jedodh noch 27 andere Facons. Trefft morgen 
Eure Auswahl aus diefem großen Einfauf zu 


Lager nehmen würde, abaulajjen. Wir 
und dies jeßt uns in den Stand, ı edr 
der Saiſon bilden bilden dürfte. 


elegante, moderne 


3 
— 


rkauft zu werden, und ſie ſind dieſen 
eingeſchloſſen. 
Verkaufspreis 


Lande, Beſtellungen rück— 


ſogar zu dem 


ſammelte ein großes i 
ganze Partie⸗zu einer großen Herabſetz ung 


Alles 
Styles 
D ieſe 


Kombination Straps, 
Pumbs, Cleo Ties, 
Verkauf auf 
dem zweiten 
Floor 


Größen in allen Facons. 
können die Wichtigkeit 
Boit- oder 


‚Berfaufs auf Probe 
Anlauf morgen zu 1.95. 


Keine 


dieſes 


Siebter Floor. 


ge 


und Breiten in allen 
Styles. Der Verfauf wird 
jeher Iebhaft fein, Tommt 
daher früh für beite 
Auswah von Styles; 
offerirt zu 


95 


Lager diejer abbeitell- 


an 


Wir fauften edes Paar, 
neue niedrige 


Schuhe find alle Good 
bear Welt und haben bei Hand 
geivendete Sohlen. E3 find Eo= 
lonial Pumps, Crog Strap, 
S Gaby 
Oxfords, 
etc., in einer guten Auswahl v. 


Diss 
Wir 


frühen 

Einfaufens wegen der Kacon-Auswahl nicht zu jtarf betonen. 
TIcelephonbeitellungen ausgeführt und Teine 
fandt, 5 


während 
Eure Auswahl don dem ganzen 


—— 1. 


Gelderjparende Gelegenheiten in unferer Grocery-Abteilung. 


3 Bund fancy Kali — ganz | 
fornia aetrodnete friſch aefanaen, 
| Apricots für... 32c | vr er 1 le 
Fanch Karolina Head. | _ Magerer Yale ’ 
tele, 5 Bund Trout, Bfund.... 1 le | äpfel, 5 ® 
| ae Senn Steat, —8* 
| feine Stüde, JFancy Kali 
vfund 8c | diinnfchalig 
Fanch „Home Grown“ | faftia, Due 
Rhabarber, arode für 
Stangen, 5 Bid. 10e 
Fanch Texas Permuda 
| Swiebeln, 5 Pfo....1De | Bündchen 


Halibut Steaf, Troden 

Grabam Graderd, 
friih aebaden (nur 2 
Schadteln an 
Runden), bie 5 
Scadtel, 


39c 


| Pfund 


100 Bid, Sad beftes 
aemifchtes Hüb- 
| nerfutter für.. 2.10 | 
echter Oid Native Bot WRoalt, 


89c feine 


| Pfund 


3 Blund 
Dutb Kaffee 


| das Land wird in Bauftellen * aufge: 
| teilt werden. MWebiter ©. Wright hat 
bon William Staelel und E, B. Hea= 
Iy um $12,500 die Liegenihaft an 
der Südmeflede der 87. Str. und Xef- 
und Defterreich-Ungarn morgen 2 |fery Ave., 629 bei 965 Fuß, erftanden. 


um 12 Uhr Mitternadt. |, Henry R. Platt und Eimer Sclei- 
finger haben von Antonio Tortonello 

dcdbie Liegenſchaft an der Südweſtece 
der Canal und Forquer Str. 29 bei 
100 Fuß, um $20,000, die Bomman 
Dairy Co. von Walter NRuthsfelds 
Erben die an der Norbmeftede der 
Ontario und Nord La Salle Str., 
22 bei 100 Fuß, zu $12,500, Anton 
Uhlhorn die auf der Nordfeite der 
Sheridan Terrace, 402 Fub meftlich 
bon ber Sheridan Road, 33 bei 125 


E—————— 
Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für Deutſchland 


Bom Grundeigentumdmarft, 


Grote Kanfabihlülie am Nadion Boule: | 
vord und an Stony Naland Ave. 


Die International Tailoring Co. 
bat von Leroy D. Kellogg das Grunb- 
ftüd an der Sübmellede bes a 

ia Str., 116 beiln . _. a we : 
— — * Eon Fuß, mit Badfteingebäude und mit 


| Schweinefleiich, 


Fanny Koch- oder Eh- | 


_ Fancy „Home Gromn“ 
| Sparael, das 


gepöfeltes ı 

3 | Butter, Munger’s 

€ | Ifeinite Elgin Ereamery, 

5 Pfund Gimer oder 

1 Pfund Stüde, das 
Pfund, 


30c 


Fancy Ralif, Orangen, 
füß und faftig, reaul. 45c 
Wert, 
für 


fund 99e | Divarf 


f. Zitronen, 
und ſehr 


» 19 


| Dutend 


Dutend 
Rafen 


be 


Zäzilie Baade; Schatzmeiſterin, Ka— 
tie Seidenſpinner; Verwaltungsrat: 
Lizzie Hafferkamp, Louiſe 
wick und Mathilde Streetz; 
komite: Maria Loez, 
burg und Elſa C. Zadler; Führerin, 
Anna Rohde; Innere Wache, Friede— 
rike Wolf; Aeußere Wache, Chriſtine 
Luebke. Die Beamten wurden am 
Mittwoch, dem 26. Mai, öffentlich mit 
„Drilling Guards“ in ihre Aemter 
eingeführt werden. Anfang punkt 8 
Uhr Abends, der Eintritt koſtet nur 
10 Cents. 
— — — 


Edelweiß⸗Pavillon. 


Finanz⸗ 


Dieſer bekannte Familienplatz der 
Nordjeite, 835 W. North Apve., ijt jeden 
‚Abend das Stelldichein eines guten Tei— 


rojen-Rnollen, 
Feine gemischte Gladio» 
lus⸗Knollen, 


feine Miſchung, 
Pfund ... 


South: | 


Maria Haus: 


Samen, Rnollen etc. 


Achter Floor, 


Tube⸗ Wir führen eine voll⸗ 
ftändige Bartie von Topf» 
pflanzen, alle feine 
Pflanzen: 

4zöllige Töpfe 

Szöllige Töpfe...... dc 
‚ Burbanf’3 Samen, 
eine vollitändige Bartie, 
5e und 10c Badete, 


Pearl 


0c 


Grasfamen, 


Der Wert eines Heims 


wird nit 
nad feines 
Koften beur⸗ 
teilt, fondern 
nad der Jn« 
IILF itandhaltung, 


4 
Aal AAN 
MU TERRTT IS 

mar) 


machen, muß c3 durch einen eifernen Zaun be= 


jihügt fein. NKatalog Nr, 6 frei. 


ACME FENCE CO. 


118 N. LaSalle Str. —Telephon Franklin 4423, 
m7,8,10,11,12,13 


asrum ıf 


‚OSCAR F, MAYER & BROS. 


| u Wurit Überall bevorzugt? ER 
| il diefelbe mit der peinlichiten Reinlichfeie 
Wei au3 dem beiten Material bergeftellt 
wird. Pefragt Euren Bieferanten Dierüßen. £ 


I 
I 


Der Umjtand, dak im Dften bie 
einen Dollar, ftatt 
wie bier für zivei 
Dollars, verlauft 


fern e8 dem WRublifum direft vom! 
Saboratorium. Man fchreibe an: 
Dr. Beter Yahırnv & Eon? Go,,!| 
19—25 Co. Hoyne Mve., Chicago, 


Ill. 


$8350 bel i3 2 
ald MG. MeLeans Erben das herr Mathis Allen zu 
grenzende, 25 bei 116 Fuß, zu $8000 Meta ( i — 
erworben und will dort ein zehnſtödi- Rea ©. Haltermann hat Louis 
\ges Geihäftsgebäube zu eigenem Ge-  Iimmermanns Haus und Grundftüd, 
wurden, bat zu brauch errichten. 50 bei 150 Fuß, auf der Dftfeite des 
Mihpverftändnijjen | G. 6 ds bat Yofeph | Jroabivan, 150 Fuß füblich von ber 
= Anlak gegeben. — | Party ©. Edmunds hat an JOlePd | Sataipa Ave, mit $8000 belaftet, zu 
in ; : |M. Bromaritng zu 32,000 dad | aim mn ‚ ‚ 
2 —— Die Deutfäe und Defterreiäp-Uingarie |, nditid an der Norboftede ber 69.191 00 erworben, 
and für Dameır. 2 Jehn A. Olſon, Präfident der 3. | [he Hilfägefellfichaft zeiat deshab an, | Str und Stony Ysland Ave., 271 bei Auf zehn Jahre haben für ein Her- N > 17 — bu — 
— zum A. Olfon Manufacturing Company, | daß von morgen an der Ring jowohl | | * . ein Zeil des San: |tengarderobegefhäft Berry & Plum humorbolles Cingipiel, umd Brücdens Ruffell, Nationalpräfident; Sohn 
"tags bom 9 Dis 12 Ubr.  |reichte im Bundesgericht ein Gejuch in der Sentrale, 150 Met | 111 Fuß, UN 2 = Tb 2 den Laden 55 Oft Madifon Str 4 unter — Rücklehr ein | Ktotal, Nationalſekretär; Harold 
* 2 * = . 8 wo .» Dd» | yeldgrauen „. 2 co Sboritel- | m 0 S : F if 
Hotti Fabrik um jeine Banferotterflärung ein. Er Randolph Straße, wie aud je * end == — hi gäben | inägefammt $63,000 und die Sunft- — Weruͤu find, wird das | Paule, sohn Buddig, Charled Did 
ottingers ra gibt feine Verbindlicjteiten mit an allen anderen Verkaufs: > Mr * Me — 2 Ge- | materialienhänbler Abbott & Co. auf | Publikum darauf, aufmertſam gemacht, | MAN, D- S. Noehler, Williem PMoel- 
801--803 Milwaukee Ave „ $111,389, jeine Beitände mit $301 | un ohnabteilen enth« eine Reihe von Jahren zu insgefammt | DaB genau dasjelbe Programm an Wo ‚ler, 2. Engelhardt, E. Kleder.. 
| einem Dollar verfauft | 5 u de | 833,800 den Laden 119 N MWabafh | Verabenden — te Tier OR 
R yYz * * DUd, & n ( ” . u „ * 
— * den Elevator. Dljon Company Bankferott angemel- | wird. Der MReinerirag ne — — = * 58 7 | Yo. gepachtet. — ruhig and während ber Roche 
det, und Olion folgt für feine Perjon | (eitma 88 Gentß) flieht dem | ver Sn A nron| | — a 
diefem Veifpiele, vermutlich um feine Hilfsfonds zu. Für einge | Place, ei 115 Fuß, bon | 
ſchützen. Silber für den Swelztie ⸗ Edward J. Bloom zu 822,000 ver⸗ 
gel wird nach wie Bor der | fauft worden; vor ſechs Monaten war 
eiferne Ring 


Die Hilfägefelfbaft Hat 


* — 2 * 
les des Deutſchtums von Chicago, Chro niſche Kranke 
jeder Freund von deutſchem Geſang und J ne Fr = 
| Humor verbringt angenehme Stunden | die bisher bei Mersten u, Medizinen Teine Geis 


. . ET Br : 2) jung fanden, müffeın fih ohne mweiterengeitberluft 
im Edelweiß Pavillon. Gegenwärtig ift| veim Deutihen Spezialiiten, Zim. 3, 1546 Lars 
das Apollo-Enjemble, die Herren Filcher, S 


rabce Str., a. d, „LE“ Station u. North Übe,, 
|Prüden und Vruft, engagirt und es] melden, Sönturrensiofe Heilerfolge; geringe Ags 
bringt ein gediegenes und originelles | Sreie Austunit für Unheildar erflärt. 
Programm zur Aufführung. Belonderz | Smatfimt 
zu erwähnen ijt „Die Partie 66“, der 
große Schlager von Brüden und Fifcher, 
| „Die urgemütliche_ Gerichtsfigung“ ein 


E 01% 

VE 2.25 

a © 
1.70 


Rıöchel-Stüd— 

Ecide. ....0n00000000+ 
Leibbinden— | 
nen 
ir fabriziren über 100 
Sorten Brumbänder, ein gut 
paiiendes für jeden. | 
Erfahrene Bandagiiten — | 


ai. -. 


=—— 1 —— 


Rohn A. Olfon bantferott? 


| Franzisfo jtattfinden wird: John T. ' 


— 


* Wie in allen amerilanijchen 

täbten iverden auch hier am nächften 
Sonntag von jungen Mädchen auf 
den Straßen Blumenfträuße zum Bes 

Die „United Mafter Butchers’ Nj- | ften des Hilfsfonds für Die Aderbau 
jociation“ erwählte im Hotel La | treibenden Juden in Paläftina, welche 
Salle folgende Delegaten zum Na-|in fchwerer Bebrängnig find, verfauft x 
ttonalfonvent, der im Augujt in San ! werben. 


CASTORIA füsägingeund kinder, _Trägt äe 


jtellen für den Preis von | UT 
Ede Chicago Ave. jan. Jn voriger Woche hatte die | bäubes Dermenbung finden. fyerner if 


des⸗ 





mm 


Krankheiten 


Der Wiäurer, Fraucnleiden, Diagem, Nie 
zen, Darmı-, Leber, Blajen-, Blut» unb 
Nerberleivden, Aheumatiömus, Bergiftun« 
gen, Gelhmwüre uw, Anitelungen werben 
erändlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 
— — Ben Sale 
EEE 


I 
I 
| Fo 
— — — —— — —D 


Aus Vereinskreiſen. 


— Das dicke Ende. Wirt: | 
„Wie — um vier Uhr Morgens wa- | 
ren Sie erit zu Haufe? Sie find doch | jegt auch eine Wrof it | 
fchon gegen zwei Uhr in einer Drojd)- | —* — Fe * 
ke heimgefahren!“ — „Fahren un— Berlahf, melde ebenfalls 


jere Drofchten etwa bis in den zwei. 
I Ei De —— 


In der jährlichen Verſammlung der 
es um $16,500 in andere Hände über Treue Schweftern Loge Nr. 
gegangen. 6, Orden der Hermannsjchweftern, | 

Etwa 50 Ucres zmijchen ber 84. | wurden wiebererwählt ald Beamtin- | 
und 86. Str, Stonyg Island und nen: Präfidentin, Anna Anders; 
Dorcheiter Ape., find zu $105,000 |Vizepräfidentin, Lina Gerhardt; 
bon Henry Botsford an die Chicago | Prototollfetretärin, Adolphine Peter, 
Title & ITruft Co. verlauft morben; 1752. Barry Une; Syinanzfelretärin, 


4 





Das größte Möbel-⸗Geſchäft der Nordſeite 


ETE 


FURNITURE Si 


1046-48-50-52:54.56 Belmont Ave. — 


— 


De 


Unfer großer Frübjahrs - Verkauf, der jet in vollem Schmwunge ift, 
bietet |hnen eine ausgezeichnete Gelegenheit, Möbel und andere Haus» 


haltungsgegenſtände äußerjt preiswert zu erjtehen. 


Ob Sie eine ganze 


Wohnung einrichten wollen oder nur ein einzelnes Stüd brauchen, foll- 
ten Sie unbedingt unfer Gefhäft während diefer Tage bejuchen! 


Diejer bochelegante Speifezimmertifch iſt ſehr maſſiv konſtruirt. 
Platte iſt aus prächtigem Spiegeleichenholz verfertigt, fein polirt. 
hübſche Plattform-Untergeſtell iſt ſehr maſſiv und er— 
höht das vornehme Ausſehen dieſes feinen Tiſches. — 
Wert 825.00, ſpeziell zu...... en 


Näh⸗-Maſchinen 


jeglicher Art! Sie finden mehr 
Modelle hier als in irgend einer Näh— 
maſchinen⸗Office. Zahlungsbedingun— 
gen nur 


1.00 per Woche 

Unſere Preiſe ſind die billigſten in 
Chicago, denn wir haben keine Agen 
ten, und Sie erſparen deren bedeuten— 
de Kommiſſion. 

Speziell für morgen: Pioneer Näh— 
Maſchine, hübſches Eichenholz-Gehäu⸗ 
ſe, 10jährige Garantie 
komplett mit Zubehör, 485 


Eigenbericht der „Abendvpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Ausdehnung der Wehrkraft inOeſtereich-Ungarn: 
Eine wahre Vollsbewaffnung. Wie esin 
Rußland mit den Neueinberufenen ſteht. 
Ruſſiſche ieſe, und Muſter 
dafür verwandt werden muß. — Die ruſſiſche 
ſtudirende Jugend als Offigziersbehelf, durch— 
ſetzt mit revolutionären Elementen. — 
für Baumwolle und Kautſchut und 
ſenſchaft. 


Feldpoſtbr welches 


die Wiſ— 


Wien, 20. April. 
And nun iſt es doch dazu gekom— 
men — die Wehrfähigen werden in 


beiden Hälften der Monarchie vom 18. | 


bi3 zum vollendeten 50. Jahre ein- 
berufen. Ein Kolofjalgewinn + von 
neuen ganzen Jahrgängen (zumindeſt 
eine Zunahme der Gtreitfräfte um 
11, Millionen, notabene wenn man 
nur die förperlich ganz Leiſtungsfähi— 
gen in Betracht zieht, nicht etwa aud) 
die Tuberfülofen, die Budligen, Ein- 
äugigen und ſonſtig Verkrüppelten, 
wie e8 in Frankreich geichieht). Denn 
bisher» ging der Zandjiurm nur bom 
19. bis zum 42, Lebensjahr. Wie es 
in der mit der obigen Ankündigung 
verfnüpften Ausführung der Regie: 
rung ganz richtig - heißt: „Während 
zum Beifpiel im Deutichen Reiche bie 
Landiturmpfliht vom 17, bis zum 
45, Jahre, in Frankreich bis zum 48,, 
in Serbien bis zum 50. Jahre reicht, 
fängt jie bei uns erjt an“ u. j. w. 
Tatjählich ftand die Doppelmonarchie 
in diefem Belange zu unterjt von allen 
großen Mächten—ein fchlagender Be- 
weis mehr, wie jehr zu unrecht man 
von diefem Lande als dem „Militaris- 
mus“ verfallen geredet hat. Der jegige 
Erlaß ijt eine Mahregel rein der Not 
wehr, denn es heißt meiter in der Be= 
gründung, daß nur auf diefe Weije 
(d. b. alfo mittels Ausdehnung der 
Wehrpflicht nach unten und oben hin) 
die noch immer troß der mächtigen 
Beihilfe der Deutichen beitedende zah— 
lenmäßige ruſſiſche Uebermacht eini— 
germaßen—oder ſagen wir annähernd 
—aufgehoben werden wird. 

Man weiß, daß die Ruſſen jetzt wie 
der einige neue Klaſſen ihrer Reichs 
wehr (Opoltſchenie) einberufen haben 
und ſchon zur Stunde ausbilden. Ge— 
nau ſollen dies 585,000 Mann ſein, 
wozu noch gewiſſe bis dahin vom ak— 
tiven Militärdienſt befreite Tartaren— 
und Turkmenenſtämme kommen —Al 
les in Allem, mit obigen 585,000 
Mann, etwa 650,000. Dann haben die 
Ruſſen noch einige weitere Altersklaſ 
ſen ihrer Räuberbanden, will ſagen 
Reichswehr, übrig zur Aſſentirung. 
Aber dann—ſo ſcheint es —iſt der Bo— 


den des ſchier unerſchöpflich ſcheinen- 


den Faſſes erreicht, und die Türken 
werden im Frühjahr und Sommer 
dafür im Kaukaſus und in den an— 
grenzenden perſiſchen Provinzen ſor— 
gen, daß dieſe neuen Formationen 
nicht alle nach dem galiziſchen oder 
polniſchen Kriegsſchauplatz abgeſcho— 
ben werden können. 
Der Hauptzweck der 


Einberufung dieſer neun neuen Al— 


terstklaſſen (rund 116 Million Trup-⸗ eſen 
ihm ſchafft. Noch mancher Hieb wird 


pen) wird für die Doppelmonarchie ein 
zweifacher fein: 1) 


Stelle der Gefallenen, Verwundeten, 
Erkrankten und Kriegögefangenen bie 
Kadres möglichit 
und 2) ausreichender Schuß des Hin 
terlande® vor plöglichen ruffischen 
Einfällen. Dann aber wird noch genug 
übrig bleiben, um einige neue Korps 
zum Angriff zu. bilden und den 
Krieg, nach endlicher Vertreibung des 


Erfab | gänge, von 42 bis 50, aktiv herange- | 


im Notfalle, Diefe verjchiedenen Xen: | 


ſich 


allmähligen 


Ergänzung der 
ſchon beſtehenden Armeen, ſo daß an 


kriegsſtark bleiben, 
Zweifel mehr. 


Kurzem wurde mitgeteilt (der ruſſiſche 


Die 
Das 


18.95 || 


i 


I 
| 
| 


— iſt ſie 


und gar in ruſſiſches Gebiet zu ver— 
legen. Hinzufügen muß ich noch, daß 
künftig der ganze Landſturm bis zum 
12. Jahre zum aktiven Dienſt und zur 
Ergänzung beſtimmt ſein wird, nicht 


wie bisher nur bis zum 37. Jahre, 


und daß ferner ſelbſt die älteren Jahr— 


zogen werden können, wenn auch nur 
derungen und die ſtarke Erhöhung der 
Wehrkraft werden alſo der Verbeſſe 

rung der Schlagkraft des Geſammt— 
heeres als Ganzes dienen — eine | 
außerit weile Mafßreael, die zur Be- 
Ichleuniqung des Tempos bei Führung 
des ganzen Tyeldzuges riefig viel bei- 
tragen wird und in gleihem Moffe der 
bölligen Niederringung des Gegners 
und damit der Beendigung des ganzen 
Krieges. 

Und da muß man nod; eins binzu= 
tepen: Je näher dem Boden des ruffi- 
jhen Truppenrejerpoir® man kommt, | 
umfo mehr nimmt aud die Qualität 
ab — in jeder Beziehung. Es fünat 
an, am Nötigften zu manaeln, an 
Uniform und Ausrüftunazitüden, an 
Waffen, an Train, an Gejhüten und 
Munition, Shliefihb an Offizieren. 
Daß der Zar fchon vor Monaten jei- 
nem Offiziersforps die ftrenge Mei- 
jung gab, „Tich in Ayt zu nehmen, da- 
mit jie nicht zu Schaden fämen“, „vem 
Feind fein Ziel zu bieten,“ u. f. m., 
aljo Das gerade Gegenteil von dem, 
was man in anderen Armeen von 
Ichneidigen Dffizieren ermartet— dies | 
Alles weiß ja die Welt. Daß er trop- 
dem geziwungen war, bei den Riefen 
berluiten an Offizieren, gefangen oder 
ot, zweds Wusbilfe fih an die Stu 
denten der Univerfitäten, fogar an die 
Gpymnafiaften der höheren Klaffen zu 
menden, das ilt ja auch befannt. Be- 
tannt ift aber nicht bisher, daß diefe, 
Zwangsfähnriche und Zwangsoffiziere 
auf Seite der Ruſſen mit umſtürzleri 
fchen Ideen und Ueberzeugungen 
durchſeucht waren, ehe ſie ihre Mon 
tur das erſte Mal anlegten, und daß 
ſie es jetzt, nachdem ſie den (ruſſiſchen) 
Krieg von ſeiner praktiſchen Seite 
(alſo den Mord, die Schändung, die 
Plünderung, Beraubung und Brand— 
ſtiftung, das ganze viehiſche Treiben 
der rohen ruſſiſchen Soldateska) ae 
ſehen, in noch viel höherem Grade ſind 
als früher. Mit ſolchen Offizieren läßt 
1d fein fiegreicher Krieg führen. 
Väterchen Zar follte daS auch twilien, 
und wenn er’3 noch nicht weiß, fo wird 
er’3 bald mwiifen. Auch fein Onkel, der 
Oberbefehlshaber Nikolaus Nikolaje- 
mwitich, wird's begreifen lernen, fo febr | 
er jih auch gegen die Erfenntnih 
fräubt. Man verjtehe mich recht: Der 
Krieg mit Rußland ift noch niit be- 
endigt; er fann auch nicht beendiat 
jein, bis das Koloß mit den tönernen 
Füßen machtlos am Boden lieat. Und 
bis dahin mag e& noch ein Meilcen 
bauern. Uber e8 muß dazu kommen, 
weil nur die gänzliche Ueberwältiguna 
des Riefen für die Zutunft Rube vor 


fallen, mande Schlacht aefchlagen 
werden, — aber an dem fchließlichen 
Unterliegen, an der aänzlichen und 
endlichen Obnmaht des mordenden 
und jengenden Ungetüms ift fein 


Noch immer fügt die moskowitiſche 
Prefie weiter, Tag für Tag; das wird 


ſie wohl noch tun, bis kein einziger 
Menſch ihr mehr alaubt. So bat fie 


au jet wieder aus dem feierlichen 


Sieg, der bier in Wien von unzähligen 
Tauſenden (meiftens Ehefrauen, Müt- 
tern, Töchtern, Liebften) unter Yüb- 
rung bed Kardinal Erzbifof Piffl 
bon der Votiblirche bis zumStephans⸗ 
dom ſtattfand, den gänzlich unberech— 
tigtenSchluß gezogen, daß Defterreich- 
Ungarn „trieggmübe“ und zu einem 
ſchimpflichen Frieden reif ſei. Daß 
dem nicht ſo iſt, beweiſt ja ſchon die 


oben erwähnte Mobilmachung weiterer 
11, Millionen Kämpfer. Ebenfo al- | 


bern ift die von Rußland (unter täti- 
ger Mithilfe Frantreih® und Eng- 
land3) in die Welt aefehte Fabel, daß 
Ungarn einen Sonderfrieden mit ©t. 


Petersburg abjchließen wolle, um ba= | 


bei noch „alimpflih” meazulommen. 
Nein, nein — der eberne Wille zum 
Siege herrfcht nach wie vor an der 
Donau wie an der Spree. Yeht gerabe 
erjt.reäit. Wer Anderes glaubt, ift im 
Unredt. 


* 
Wie man im ruffliichen Heer, 


* * 


in 


ganz Rufland überhaupt, die Wahr: | 


beit über diefen Strieg zu unterbrüden 


jucht, dafür find fchon unzählige Bes | 


lege an’3 Tageslicht gelommen. Bor 
Hof und die verfchiedenen deutfchen 
Höfe, vom preußiichen herab bis zum 
beijifchen, medlienburaifhen, mweima- 
riſchen uſw., find ja leider 
muß man im Lichte der heutigen Tat- 


fachen fagen — durch allerhand ver= | 
verfnüpft), | 
daß ein beutjches gefröntes Haupt, ich | 
\alaube ed war Sadjen, von einem ber | 


mwanbtichaftlihe Bande 


tuffifhen Großfürften auf neutralen 


Umiegen ein Handfchreiben empfing, | 
'in dem ber „Swift“ beflagt warb, zu: | 


gleich aber von „der ununterbrochenen 
Reihe ruffifher Siege“ und von dem 
„ſtürmiſchen Vorwärtsdrängen“ der 
ruſſiſchen Armee die Rede war. 


Von | 


Iannenberg, von der Mafurenichlacdht | 


hatte der Schreiber 
Schimmer. 
fhaft im allgemeinen weiß allerdings 
von „bedeutenden Berluiten“, aber von 
feiner einzigen Niederlage. Auch dem 
Zaren gegenüber wird dies Vertufch- 
ungsſyſtem angewandt. 
Ahnung vom wirklichen Zuſtand der 
Dinge. Welches Erwachen wird das 
einſt für ihn geben! 


Nicht allein das. Die Offiziere des 


|tuffifihen Gefammtheere3 find gleich 


unmiffend, bis zu den Generälen bin- 
auf. Die front ift eine jo ungeheure 
do 1384 Kilometer lang 
bon der Memel bis zur Grenze bon 
Beifarabien —, daf die furdhtbarften 
KRataftrophen einen Teil diefer Riejen- 
armee zermalmen, vernichten Ffönnen, 
ohne daß die benachbarten aud nur 
eine Xdee davon haben. Und Nikolaus 


offenbar feinen | 
Die hohe ruffiiche Gelell= | 


Er bat feine! 


| 
| 


Nitolajemitih und fein Stab forgen | 


fhon dafür, daß 
Stenntniffe verbreitet werben. 
zählte neulich, glaube ich, von einem 
ruſſiſchen 
den die Oeſterreicher 
fangenen gemacht hatten. 


leine unnötigen 


zum Kriegsge⸗ 


burgſchen Schlägen in Oſtpreußen, 


nichts von der Einnahme von Antwers | 


pen, glaubte, ein Zeil der Ruffen ftebe 
ichon bei Berlin, auch die ganze fran- 
zöfifche Urmee auf deutichem Boden. 
Sieh fih au all diefe Hirngefpinnite 
nicht ausreden. Gein Fall war ty- 
pifh. Vorgeftern wmurbe bei 
Karpatbentämpfen ein Kofatenhetman 


aefangen. Der frug ganz naiv: „Wir | 
wiffen, daß über den Frieden in New 
Mann wird | 


York verhandelt wird. 
er abgeſchloſſen?“ All ſolche hirnver 
brannte Märchen laufen in den Reihen 
der Ruſſen herum. 

Was ich aber heute ganz beſonders 


betonen wollte, das ſind die ruſſiſchen 


Feldpoſtbriefe. Wenn es nicht gar ſo 
ein trauriges Schaufpiel märe, eine 
aanze Riefennation mie bie ruffische 
in ein unentwirrbares Ne von Lüge 
und Täufhung verftridt zu jehen, es 
wäre wahrhaftig zum Lachen. Wlio 


‚die Sadıe ift nämlich die: Kein ande 


rer Feldpoftbrief wird von der ruffi- 
fchen Front heimgeihidt, als mas 
ftreng nad dem gebrudten Muiter 
eines folchen gehalten ift. Der Krieg 
berichterftatter der Wiener „Arbeiter: 
zeitung“, ein Mann Namens Dümell, 
bat auf dem galizifhen Schlachtfeld 
foldh eine gedrudte und von der rufji- 
chen Armeeleitung vorgefchriebene und 
gratis gelieferte Mufterepiftel aufge: 
lefen. Diefelbe beiteht aus gemilien 
feititehenden Phrafen, die die Gieges 
zuverfiht und den Nationalftolz und 
die Verehrung für den Zaren und jein 
Haus atmen, 
Reime gebracht find, um jo dem Brief 
fchreiber unnötiges Kopfzerbrechen zu 


erfparen. ch zitire einige diefer (im 


Urtert) aereimten Gtellen: 


An Euch, meine Eltern, denfc 
Und Euch au fchen, wüniche id, 
dir werden den Deutichen, den cialing ber 
bauen, 

au Euch. 


ich, 


Dann aber Tebre ib zurüd 
Tapiere Kerle find die ruffiihen Coldaten, 
<ie ipuden anf die Kugeln und Granaten, 
Sie find Scharſſchützen; 


Schnelle Befreiung von 
Derflopfung 


Beforgt End Dr. Edwards’ 
Dlive Tablets, 


Dies ift der freubige Nusruf bon Taufenben, 
feitdem Dr, Ediwarbs’ Dliven-Tabletten befannt 
geiworben find, der Erfak für Kalomel. 

Dr. Edwards ein praltisirender Arzt feit 17 


Nabren und ein alter Gegner beö Ntalomel, ent 
bedte die Herftellung der Dliven-Zabletten, als 
er eine Anzahl bon Patienten an Kronifdher 
Verftopfung und träger Leber behandelte, 


Dr, Edwards’ Dliven-Tabletten enthalten ein 
Stalomel, fondern fie find ein beilendes, leichtes 
begetabilifhes Abführmittel. Diefe Tleinen über 
suderten, olibenfarbigen Xabletten berurfahen 
lein Kneifen. Cie regen die Eingeweide und 
die Leber zu normaler Zätigleit an. Cie zwin⸗ 
gen fie niemals zu unatürlider Zätigleit. 

Denn Ihr ab und zu einen üblen Gefhmad 
im Munde habt — fKlehten Atem — ein fdiwe- 
red, müde Gefühl — Migräne — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Berftopfung leidet, 
mwerbet Ihr Ichnelle, fihere und befriebigende 
Zinderung finden duch dad Einnehmen bon 
einem ober zwei Tleinen Dliven-Tabletten vor 
dem Edlafengeben. 

„Zaufende nehmen eins ober awel leden Wend 
für ihr Woblbefinden, Brobirt fie, 


Ih er-| 
fommandirenden General, | 


Er mußte 
nicht? von den furbhtbaren Hinden- | 


ben | 


und bie zum Teil in! 


10c umb | 


EEE 


Drogen und 
Zoilette:-Artifel 


50er Armourd } 
Grape 
Juice 


De Sans Hair 
Healtb, iver 26c neraugen» 


BE onen | mittel 
$1.00 Pinktams | ic Mentho- 


latum 13 
10-@tä@ blau 


Seife, das 4} 


Sind. 


Freckle 
Cream 


si Nobolo 
J—— 4% 

25 Wons Zahm 
pulber oder 


| 


Ebenfalls 


__ Gebleidhter Muslin, 36 Zoll 
breit, feiner weicher Kiniib — 
20 Yarbs an einen Kun: m 


| ben, 9e wert, Yarb...... A 

Leinen Grab 
Danptuchzena m. echt · 
Mpiger roter Kante, 
aut ablorbirend, 124° 


Werte, 1 
Dard : 7 2Cc 


Gebleihtes Sheet» 
ing, 2} Darb breit, 
fehr Idhmwere Sorte, 


30e Qualität, 19e 
® 


Dard .. 
5 05 I aefänmtes 
Tiihtud, neue Alu- 
men Entmürfe, feiner 
Mercerised Wintib — 
fpextell — 
jedes . F 98c 
Mercerized Tafe-I 
Damalt — bocfeiner 
Mercerised Frinifb — 
bübihe Entwürfe — 


35c Sorte, 
zu — 19e 
Weihe Dreffer 
Scarls und Sauares 
daau palfend, audae- 
sacte Kante, mit Eut 
Arbeit Entwürfen im 
Genter, wert 506 — 


Dem Die 
Sommer-Mnterzeug 


wii nerippte Union Tamen-Zuitd, niedr. 
Hals, breiter Yace Bottom, befekt, Gr. 
4, 5 und 6, BSert 50, fpesiell........» 39c 


I 


| 


| 


Badebandtücher, 


Kante, 25 
wert, au . 


lin, 
rein 
121c Werte, 
Dardb zu 


Weihes 


36 Boll 


feiner dünner 
25c @orte, 
Dard an . 


Weihe 


Waiſte 
Finiſh. 


für 
dünner 
wert, bie 
Dard zu 


liegender 


merfleider, 


Somfeine nerippte Union Damen-Euits, in 
den beridicdenen Formen, mitllere 50c 


und Ertra-Größen, äl..... 
Niedr. Hals neformte Damen-Leibchen, 
u. Erira 19c 


Flügel oder ärmellos, mitt! 

Größen, 25c und 29c Werte, [pesiell. 
Damen-Leibihen, mit niebeigem, Leid, ne 

madbt mit pradtbollen fanch Woles, 

25c Werte zu 15c 


x Be III III 


* 


Anion Suits für Männer — 
aus extra jeiner Tualität Garn, 
Form anſchließend, kurze Aer- 
mel Knöchel-Länge, Größen 32 
bis 48, $1.50 Werte, _ 


** 


e 
* 


Dtis franuzoſ. Balbriggan Männer-Unter ⸗ 
bemden, lurze oder lange Aermel, Andchel⸗ 
oder Stnielänge Unterbofen, 50c 
Dualität, ſpeziell zu...........* 390 


Ausgewãhltes Fleiſch 


Swiftẽ 
geraucherter 
len das 


Fanceyu Beal— 
Chops, NMib odbder 
Loin — das Pfund 


au 17e 


| 
| Nlil.uuer» 


Premium 
Shin 
Pfund 


163c 


Friih geraucherte 
magere und fleilci» 
ae Epareribs 


dad Tiund 10c 


au 

ewitt’s 
Zommer * 
da 
zu \ 


Erima Schnitt 
Ebu d Ronlit — 
das — 133e 


ne 


** 


eüh nepölelte 
Rort Schulter - 

& Rliund 
Be BER 


au 


Holitein 
Wurſt — 


Fee 


Friiches Ioies Schmalz 
das Biund zu 


schmackhafte Candics 


Gochfeine Scholo⸗ 
lade re⸗ 
gulär zu 15c ber 


lanft, das 10c 


Blund....... 


Troy 
"ladors 
PBe a 


Unier einenes Fa | 
brifat woblidme 
dende Schololade 
Groams aliortirte 
Slavor®, bübfh in 
1 Pſid Schachteln 
bervadt - fpesiell 
= biel o.* 
cn 


Boͤrden's Almond 
Nut Bars — Die | 


hc Gröhe, 10c 


Drops 


Gum 
| alfortirte 
Molalles 
nut 
fpexiell 
Rerlauf, 
das Bıund,.. 


ober 1 
Hutter Niſſes, 
bei diefem 
drei für „.. It 


* P . 
Zeine Liköre 
Ssunnh Brot] Zaicl » Bir — 
Whi ich, in Pond | per ftitte mit zwei 
% f p I0r 2 
auf Flalcben gexe | Bubend Slafhen — 
I 


nen 6 Sabre alt, 2 on 
polle Dt peziel 

a en... 
Galiiormia Port 


Flaſche 
gentuch B 
oder Sherry Bein 
351.0 


Bhistey, volle 
Flaſche 
oder 2 ver Sal 
lone zu ...... 


* Zee · 242*42*4*888 lenlenheniente feet ie ie 


elle 
Ot 


die 


we 


* 


Zobald ſie nur laden 

ralen 

Rei ihrem Yilbelm ift der Schnurrbart aedrebt, 
Und aus Atummer drebt fi fein Beritand, 
Bald fchbre ib zurüd 

Und werde Eudb danır erjüblen, 

Dat; die Defterreiber rote Holen baben, 

Und umiere Kerle brave Stopfe. 


Zdiiver maden wir’3 den Deuticen, 
Aber es gefhiebt ibmen ſchon recht 
| Denn fie follen wiffen, mit wen fie angefangen; 
Zie wollten uns verbauen, 
| ber fich’, fie rennen Davon, 
| Da die Erde bebt 
| Und in diefer Tonart gebt ed nun 
| fort. 


| Eine fo ungeheuerliche Fälſchung 
wie dieſe, die die Dinge gerade in ihr 


T Gegenteil verlehrt, muß am Ende auch 


eine ungeheuerliche Ernüchterung zur 
Folge haben. Wo wird dann Väter— 
chen Zar ſich verſteden? Wird es 
dann wieder einen ſo blutigen 
„Schwarzen Sonntag“ geben? Und 
was wird der Mephiſto des Zaren, 
der große Nikolaus Nikolejewitſch, be— 
ginnen? Es werden böſe Tage kom— 
men für die ruſſiſchen Volksverder— 
ber, die für ihre Leichtaläubigfeit fo 
hart gezüchtigt werben. 
* — 


Seit der völligen Abſperrung 
Deutſchlands und Oeſterreich -Un— 
garns zur See, iſt die Frage altuell 
geworden: Wie erſetzen wir die 
Baumwolle und den Kautſchut? Bei— 
des Dinge, die der modernen In— 
buftrie unentbehrlich find. .Nun bat 
man fie in beiden Ländern fchon feit 
einer Reihe von Jahren, jo ungefähr 
20, mit dem Erjab, aanz uber teil- 
meife, der Baummolle beihäftiat. 
Außer der Baummolle, die inAYmerita, 


* 


10€ Biolet Talcum 


@ebleichte türfiihe 
mit 
fancn blauer oder rola 


.17e 


Gebleihter Mus- 
breit 
bon Dreffina, 


Ghiffon 
Voile, 40 Zoll breit, 
Finiſh. 


1240 
Kleiderſtoffe 


qiue ſiſche 

Seide, 36 Boll breit, | 

feiner | 
651 


39c 


Weihes Greve de 
Chine, Firm und an« 
Seidenitoff 
für die neuen Som 
alle neue | ober 


real 


50e Stillmand 


Se Geis It Yüh- 


c 


e 


c 


Nabtlofe Bettla- 
fen, aus ſchwerem 
Spbeetina, — ſchwere 
Qualität, wert 75c, 


jedes 49e 


u 
Gbiffon 


Weihes fransdf, 
Piaue, Wabrifenden, 
all die fein gerippten 
Sorten, 25c wert — 


ſpe ziell — 1 
..122e 
‘ ‚Leinen 
Finiibed Suiting für 
Sommerlleider und 


Waifte, die 15c 


25c Sorte.. 
Weihes Shower 
Voile, 40 Boll breit, 
nifb, in fanttäre Beu- feiner dünner finifb, 
39 Sorte, 
..2dc 


tel gepadt, 10 
55€ die Dard au 


Dards au .. 
__ Weiher Shaker Flanell — 
ſchwer napped auf beiden Seiten 
— 20 Yards an einen m 
Kunden, 10c Sorte, Mb... IE 


Meihes 
Lawn, 40 Boll breit, 
"abrifenden, wert bis 
su 19c, bie 1 
Dard ...82C 

Weihes Lonaclotb 
weicher Chamoie Fi⸗ 


Japaneſ. Dramm- 
wort Piano Scarfs 
auch Battenberg 
Scaris, volle Größe, 
bübfde Entwürfe, bis 
ıu 81.50 Werte - 

ipeztell — 


Weihe s Storm 
Seraet, Sponaed und 
Shrunf, mittelichwer, 
febr —— fur Coats 
und Röde, 
Dardau.... 45c 

Weihes Meflaline 
| — 36 Boll breit, fei- | 
ner weicher GChamois 
| Finiih, für Watfts 
Kleider, 


| $1.00 | 
Qualität, | 


Pan 65€ 


Weihed Flaxon 
Wailting, der beite 
Wafchftoff für Waiits, 
bübih geitreift ode 
farrirt, 25 © 
bie Dard — 


Weißkwanren:Derkauf 


Doppelte YA Grü 
bis 12 Uhr (Aittag) 

Einzelne Stamps am Hadmiltag 

Hier find zahlreiche groie Eriparnifje angeführt, ermöglicht durch 


Den Mai-Verkauf von Weisswaaren 


viele außergewöhnliche Werte in jaifongemähen Waaren für Himmelfahrts-Tag. 


Hausleinen und Waſchſtoffe 


(ODER DEN 
Handiduhe und Strümpfe 


Be 
f. Damen, Ellbogen» 
länge, dopp 
Ipigen, 2 Stlaiven, 1. 
stlaffe, alle Größen, 
wert 
Tpeziell zu 


ne Trading Stamps 


nabtl. 
Damenſtrümpfe, hoch 
geſpleißt, 


lobfarb, 
weiße Chamois 
menbandichube 
Klaſpen 

alle Größen.. 


Schwasje od, wei- 


N Lisle Ferien u. Bo 
Seide Handſchuhe & 


— „Run of Ihe 
Mill”, 25c 1 
wert, Zu 1235 
Feine baumwollene 
nabtl, Männeritrüms 
vie, Ichhwarz,lohiarb., 
grau, weiß, SHelio, 
ze. Ferfen u. Zes 
yen, Baarive 
3 für '25c 
Schwarze gerippte 
baumwoll. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, dop— 
velte Ferſen und Ze— 
ben, Größen 6 bis 
In — 


wert, zu 


Fingers 


79 — 


Schwarze, weiße ud. 
Lisle und 
Da 


zwei 


2560 


Schwarze vd, weine 
zeide Boot 


d OP pelte 


Nene Spigen und Stidereien 


‚ Stiderei Floun⸗ 
cing, 45 Boll breit, 
für Damentleider 
Auswahl von vielen 
neuen und gefälligen 
Muftern, an Greve 
———— beſtickt, die 
Iualität, 
fpeziell Dard 58c 
Reinleinene Eluny 
Reinleinene Gluny 
Spiten und Ginfäte, 
wert 25 — fpeziell 
bie Dard 


Stiderei - Kanten | 
und Ginfäte, ausae 
zeichnete Mufter zum | 
wählen, pafiend für | 
Kleiderbeiat u, Unter 
muslin, wert 10c 
Desziell, die 

Dard zu 


DOrientalifhes Net | 
Flouneing, 45 Soll 
breit, weR oder Cream 
neue Mufter, $1.50 | 
Werte, die 
Vard 


WBalenciennes Spiben 
Ginfaß, wert de — ive:_ < 
_siell, die Yard. .........Muib 


und | 


| Stiderei Flouncing in 
großer 
bübichen 
pailend für Mädchen» 
fleider, die 25c Sorte, 
die Dard 


louncina, weiß und 
Cream, 
| nübihe Mufter, 65c 
| Werte, 

| Yard 


Stickerei Edging und Ein— 
ſatz — wert de — Ai: 
die Yard ..... 


18-zölliges Swiß Dutzende von aus- 
gezeihneten Entwürfen 
u. Duftern in 2737011, 
Swiß Stickerei⸗ 
Flouncing zum wäh: 
len, eine wirfliche 75c 
Sorte — fpeeiell die 
Yard — 


riuswahi von 
Muftern 


DOrientalifches 

_ Tordon u. Gluny 
Spißen und Einfäte, 
weiß und Cream, 5c 
wert, fpe» 

tell, Dard 


neue und 


Himmelfahristag: Spezialiläten f. Knaben u. Midchen 


Blaue Serge-Anzüne für Anaben, in Yole | 
Noriolt Facon gemacht, mit ganz aeluilerien 
Bea Iop Hofen, Größen 8 bi3 16 Jahre — 


ein $3.95 Anzug — ipesziell 52.95 


“5e waichbare Anzüge für Anaben, in Dli- 
ber Iwiit, Middy, Auflian und Bobby Tu 
Faco „Größen 2 bis 6 
cler Facon gemacht öf 36 45c 


Sabre, fpeziell zu 

Rah Nah Hüte für Knaben, alle Farben, 
aus Zub, Filz und Eeide, wert 50c, € 
fpeziell zu 39c 


von Anter -Muslins 


_Muslin Nacıtfleider für Damen, in Slipover Kacon, mit 


<ttderei und Spiben garnirt, volle Größe, 


ipeziell zu 


De 


50c ivert, ® 


ed 


_Muslin Umbrella Beinkleider für Damen, mit 
Sttiderei =- Floımce und Tuds, 3Sc wert, zu 

Muslin Beinkleider für Kinder, mit Kranie — 
hobhlgejäumtes Unterteil, alle Srögen, zu 

Weite Muslin Unterröde für Tamen, mit breiter beitidter 


A Aloumce, Band Beading, jortirte Muiter, $1.25 05 
b Werte, fpeziell zu 
Korjet Covers für Damen, beictter Rüden und 


Spibeneinjaß u. Band Beading, 
alle Größen, ivpeziell zu 


Front mit 


Zlipover und bober Hals, 
Größen, zu 


c 
250 


Muslin Nachtkleider für Kinder — 


i ller 2 
in alle De 


Braiiieres für Damen beſetzter 


Rücken und Front mit Stickerei, 


alle Größen, 29c wert 


57.98 weiße Wafdjkleider für Damen, $4.98 


Dieie jchr hübihen Kleider find nah neuen und ihünen Modellen 


gemadt, aus feinen, zarten Boiles, 


derei garnivt, andere mit 
ben und Band; eines diefer Kleider 
ebenio attraltive zur Auswahl; 


iſt hier 
der wirkliche 


Lawns 
Auswahl von Facons iſt ſehr groß; ein Teil iſt mit gefälligen 
ZtidereisRändern und Einfügen 
abgebildct; 
Wert 
Aleider iſt 57 bis 510; ſpeziell am Donnerstag 


und Monſſelines, die 
Sti 
oder Spi 
10 mdere 
54.98 


dieſer 
30......... 


Extrawerte in Seidenkleidern zu $5.98. 
Für Damen und Mädchen; in dieſer Partie von ſeinen Kleidern 


ſind Duttende von eleganten neuen Facons 
auswabl enthält Copenhagen, Sand, Reſeda, 


Zeidelleider; 
Grün, 


Farben 


die 


Tutti @ 
und Schwarz; alle Gröben; um ichnell zu räumen, zu. 55.98 


$10 bis $13.75 Damenmäntel, $7.98. 
Dieie Goats jind elegant neihneidert von feinem jdiwarzem oder 


nabb Ehnddah Cloth und feinem lobiarb, 


s2 bis 85; fpeziell 


j Codert Clotb; 
46 Vüitenmab: die Selderiparniß ift in jedem Falle von 
neun 


$rößen bis 


57.98 


Verfauf von Damenbinien zu 98. 
Aus feinem Lawn Boile un. fanch neitreifter oder japen, Seide ac 


madbt, ihön garnirt mit hübſcher Spibe 


cons, alle Größen, ſpeiell 


_Stiderei und 
niedriger Hals und lurze Vermel, eine große Auswahl von Fa 
JJ 


Frills“ 


98c 


Suverläfliges Schuhjeug 


Niedrige Tamen: Schuhzeug, in eleganten neuen Sont= 


mer: TFacons, einichliehlih Bar Straps, 2 


2 und 3 Straps, 


Golonials, Baby Dolls, Oxfords und Rumps, 
aus Batent Colt und mattem Kid nenadt— 
mit hohen oder nicdrigen Abiäsen, Modelle 

mit ichweren oder leichten Sohlen, alle 


Gröien, $2.50 Wert, 
ipez., Donnerstag 


51.69 


Patent Colt Schnür 


fhube für 
ſchwarzen 
veilten gemiıct, mit boben bl: 


Zoblen, $2 50 Wert, ſpeziell 


Damen, 
Zerge-T berteilen und auf dem neuelten 


mi 
Stage 


iwen und leichten s1 69 


Batent Eslt Shnürihuhe für Mädchen, mit grauem oder 


Teblarbig 


Tuchoberteil, Patent Colt Stan € 
alle Gröf 


n bis 2, bie $2 Corte, au 


ori. 51,19 


Baby Dot Pumps für Mädden, aus mattem Kid oder 


Golt, 


» si 


Batent 
ben bis 


mit auten Xederfoblen, 
‚0 wert, Ipestell 3 


Kinderich ıhe aus Watent Golt nnd Kid, Sıamür- umdb 


3 icons, bandgewendet 
$1.25 und $1.00 Corte 


nopf und 


Abfägen, 


ftan und Kleinafien, aber nicht viel; 
auf jeden Fall find jeßt alle diefe Be- 
zugäquellen verftopft. Als Erfaß für 
die Baummollftaude Hat man aber 
ſchon feit vielen Jahren in den beut- 
| fchen Kolonien, freilich in völlig unge- 
I\nügender Menge, eine Neffelart gezo- 
| gen, die mit ihrem botanifchen Namen 
| Urtica divica heißt. Dat die Fafer 


diefes Unfrauts (das fait auf jedem, | 


felbft dem dürrften europäifchen Bo- 
den ebenfalls gedeiht) ein vorzügliches 
Gewebe, da3 fogenannte Neifeltud 
ergibt, war fon unferen Voreltern 


befannt. Leider war biöher eine große, 
Schwierigkeit im Wege, nämlich den 


| Pflanzenleim des Stengelö zu entfer- 
nen, ohne die Faſer ſelbſt zu ſchädi— 
gen. Es konnte daher nur durch 
mühſelige Handarbeit die Neſſelfaſer 
im kleinen gewonnen werden. Nun 
\aber haben fich die deutfhe und die 
öfterreichifche Wilfenihaft im Verein 
an die Löfung diejer jchmwierigen 
Aufgabe gemacht, und es wird mir 
| bier in Uiniverfitätsfreifen verfichert, 
daß die Schwierigkeit nunmehr enbd- 
'giltig behoben, die Löfung gelungen 
iſt. 

WMit dem Kautſchuk ſteht es nun 
freilich anders. Weder ſynthetiſch 
noch auf andere chemiſche Weiſe iſt es 


bisher gelungen, dieſen Stoff herzu—⸗ 


stellen ober etwas Gleichwertiges zu 
Ihaffen., Aber etivas ift doch gelun= 
gen, nam Erjat zu fchaffen für 
den Gummiteifen am Selbitfahrer — 
dem Kautjähulpräparat, 
bisher der größte 


1 


'ften darauf zurüdzuführen fei, 
Eigentum von Bahnen zum 


'und Gähchen beiprocen. 
für melches | 
Bedarf herricht. 


ne 


gummirter Leinwand ein Reifen ge- 
Ichaffen wird, der freilich nicht aanz 
To elaftifch ift wie der echte, dafür aber 
die mehrfache Dauer und Leiltungsfä- 
higfeit befigt. Weitere Experimente 
haben ermwiefen, daß anitelle ver Gum- 
milöfung die Leinwand mit glyzerin- 
haltigem Bichromatleim (überall her= 
jtellbar) getränft werden fann. Pro- 
batum eit. Nun pfeifen wir was auf 
Kautihuf. Gerade wie hier fhon all- 
gemein anjiatt Benzin Benzolin ge- 
braucht wird. Lat je man fommen. 


Wolf von Schierbrand. 


Stenetwerte ım County. 


Dürften 

ungefähr vier Billionen erreichen. 

Der Steuerwert aller Habe in Cook 
County, der Fahrhabe ſowohl wie des 
Grundbeſitzes, wird ſich nach der 
Schätzung Aſſeſſor D. M. Pfaelzers 
auf vorausſichtlich 4 Milliarden ſtel 
len. Davon entfällt eine Milliarde auf 
Fahrhabe. Er erklärte, daß die Zu— 
nahme gegen früher nicht zum gering— 
daß 
großen 
Teil bisher der Beſteuerung entgangen 
ſei. 


Pläne, die Verkehrshinderniſſe auf 


den Bürgerſteigen des Geſchäftsvier— 


aus 
garnirt, 
2 bis 8 Jahre, zu 


nach Anſicht Aſſeſſor Pfälzers 
Uhr der von Ald. 


Reklamebureaus): 
tels zu beſeitigen, wurden geſtern im 


Gingham Waſchlleider für Kinder, aus fei— 


nem Chambray, Gingham und Percale ge— 
macht, ſchöne Arbeit, Größen 2 bis 
Jahre, wert 596; 


ſpeziell zu 
Spiel Rompers und Creepers für Kinder, 


beſtem Chambrahy gemacht, mit Braid 
aſſortirte 


Waſchlleider für Kinder, aus feinem Ander⸗ 


fon GSinahaım, fhön garnirt, Iurze Aermel, 
Größen 6 bis 14 Jahre, 
Ipeziell au 


wert $1.50, 


Weiße 

Hüte, Ba- 

namas, ein 

a ro ß es 

Sortiment von 

neuen Facons 

auch aus Hanf 

Ghivs, Modelle 

alle <Tenant aar- 

nirt in bübichen 

und Heidjamen 

Nacons mit 

Stranfenfedern. Pompons, Blumen, 
Federn und Bändern, alle find ſpeziell 


für Tonnerstaa mr & > 
59) & 5: 


marfirt zu 


p. donnerstag 
Grocery Spezialitäten 


Friſch gebackene 
Feigen Bars oder 
Vanilla Wa— 


fers, Pfund .. 1 Oc 


Some Made Apfel 
ober Beach Pie, fpeziell 


- bödhfte 12!c 


Qualität, zu 


Feinfter aranulir- 
ter WRobrauder, mit 
Srocern Beitellung, 
10 ® 
u 


Fleiſch, Mehl und 
Geflügelfutter nicht 
eingeſchloſſen. 


‚Banner Brand — 
friſch geröſteter Kaf⸗ 
fee, in 4 Bfund Hand⸗ 


tuchſack — Ic 


zu 
Irgend eine Sorte 
unferer 60c Sorte 


New Erop 43c 


Tee, Pfund . 
Butter, zus 
pe» 


s- — 
ziell das 
Pfund — 320 
Feinfte fühe But- 
ter, —— Qualität, 
ungefalzen, 
34c 


DIE naar 


Galvanic, die weiße bequeme 
Waidjeife, 10 Stüde 37 
einen Runden, 10 Stüdee IL 


Wieboldt's Gold OD Duth Glean- 
Spring Creamery — | fer Sceuerpulver — 
friſch gebut - 3 Bücfen 
tert, Bfund . 3 ic 

Gerefota od. Bills 
burv’s Belt Micbl — 


305 2... 5219 


Fan . 

Sfinner’s Maca- 
roni oder Spaabettt, 
3 Ba 
m... 

Fancy gelbe getrock 
nete Pfirſiche das 


Pfund 8 1 
2C 


J— 
Mt. Whitney gel: 
be Clinch Pfirſiche 


er — 5 150 


Jap Roſe Toilet— 
ten Seife, 10c p1 
wert, Stüf ...02C 

Suntiitt hawaiiſche 
gejchnittene Ananas, 
fpeziell, die 
Büchſe 


ET ITTTNN 


+ 


U 
* 


—R 


Friſcher Fiſch zu 
niedrigſten Marft- 
Preiien. 


Kartoffeln, feinfte 
meblige Rochfartoffel, 
Duftv Rurals, Bufh. 
570; das 


Rabarber, fancy 
und friih, am Laden- 


tif, das 1 1 
A20 


Pfund zu ... 
Ananas, Guba’3 

ausgemwäbltefte Bro- 

duftion, groß und faf 


tiq, 20c Sorte, 2 für 


27c; jede 
=... Im 
Silver Hill Hanp- * 
gepackte Tomaten — * 
!pesiell, die * 
Büchſe * 
* 


Decorating Artikel * 


2* 
or 


oe 
ur 
072 
de 
07 


Gentral St. Louis | * 

Bleiweiß, 

100 Pfund .... 
Meines, gekochtes 

Yeinfamenöl, 


Fertige Farben — ” 
unfere Hausbaltmarfe 4 
in 27  verfchiedenen 
Farben, auch weiß umd 
| fchmarz, die = 
| ®allone = 
+ 
oe 

Ye 
Kerle rferje- 


oe 


- 
25e 


fung dazu gab ein Gefuch der Agen- 
ten des Grundftüds an der Südoſtecke 
bon Monroe und Dearborn Str., ih- 
nen Die Beibehaltung vonErkerfenftern 
bi3 zum nächfien Jahr zu geftatten. 
Ad. Kiellander wies nahdrüdlich da- 
taufhin, daß diefe Fenfter eigentlich 
Ihon am 1. yanuar hätten befeitigt 
werden jollen, und dat man den Ge- 
fuchftellern nicht mehr entgegenfom-= 
men folle. Ald. Healy kündigte an, 
er werde den Korporationsanmwalt um 
ein Gutachten erfuchen,‘ tie derartige 
Verfehrshinderniffe am Beften befei- 


| tigt werden fünnten. 


Widerruf der Schankicheinordinan;. 

Sm Stadträtlichen Lizensausfhuß 
fommt morgen Vormittag halb elf 
Merriam einges 
brachte Drdinanzentwurf zur Bes 
ratung, welcher den Vertauf und Aus- 
Ihant geiftiger Getränfe bei Tanzfeſt— 
lichfeiten von Pereinen überhaupt 
verbietet. Die fürzlih angenommene 
Schanfjcheinordinanz, melde den 
Ausſchank bis drei Uhr Morgens ge= 
Itattet, tritt morgen in Kraft. Sie 
würde natürlich fofort außer Kraft ges 
feßt werden, wenn der Meriamfche 


Antrag angenommen wird, 


— — — 


— Virtuoſe (zum Inhaber eines 
ekl „Ich möchte mit 
Hilfe Ihres Bureaus bald bekannt 


ſtadträtlichen Ausſchuß für Straßen werden. Geht das raſch?“ — „O, da 
Veranlaſ⸗ | fönnen Sie drauf warten!“ 


Man Hat gefunden, daß auß zmölf| CASTORIA füsügtngewd Knde, 


Dftindien und Eghypten gezogen — * 


Feindes vom galiziſchen Boden, ganz Moe one Ar ‚mächft noch .mweldhe .in Ehina,. Zurfe- 


„Bittgang“ um den Frieden und ben | Obis, 


—+)1  —— 
Trägt die 
er ne 
von Sn. 2 a # ’ 


übereinander gebauten Schichten von! , Nie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 





